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Veröfentlichungen zur Langen Nacht der Wissenschaften 
Nürnberg-Fürth-Erlangen am Samstag, 21. Oktober 2017

In über 90 Zeitungen und Zeitschriften erschienen mehrere hundert Artikel und Hinweise zur  
8. Langen Nacht der Wissenschaften in einer Gesamtaulage von über 11 Mio. Exemplaren.

In fast 5 Mio. Exemplaren wurden Anzeigen veröfentlicht. Dazu kommen zahlreiche Texte und 
Erwähnungen im Internet, in Veranstaltungskalendern und Flyern sowie Berichterstattung in 
Hörfunk und Fernsehen.

INHALTSVERZEICHNIS
Audio
Radio Z, 20.10.2017
BR, Vorbericht Lange Nacht der Wissenschaften
Charivari 98.6, 19.10.2017
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Funklust, Vorbericht Lange Nacht der Wissenschaften, 13.01.2017

Video
BR, Frankenschau, 15.10.2017
BR, Frankenschau, 22.10.2017
Evangelische Hochschule, Lange Nacht an der EVHN, 25.10.2017
Franken Fernsehen, Guten Abend Franken, 19.10.2017
Franken Fernsehen, Forschung und Innovation, 27.10.2017
Youtube Raifeisenbank Knoblauchsland, „Die Lange Nacht mit Knoblauchsländer Betrieben“, 
13.10.2017
Kinotrailer zur Langen Nacht der Wissenschaften
Imageilm „Die Lange Nacht der Wissenschaften“
Pressekonferenz zur Langen Nacht 2017, 16.10.2017 
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Bildimpressionen der 8. Langen Nacht der Wissenschaften
Die abgebildeten Fotos stammen, wenn nicht gesondert gekennzeichnet, von den Fotografen 
Bernhard Böhner, Hans von Draminski, V. Oldemort und Kulturidee.

In der Alten Universitätsbibliothek, Foto: Wiesenegger / 
Fotogruppe Siemens Erlangen

Auf AEG

Die Shuttlebusse vor dem Medical Valley Center, Foto: 
Wiesenegger / Fotogruppe Siemens Erlangen

Mindball bei DATEVMedical Valley Center, Foto: Wiesenegger / Fotogruppe 
Siemens Erlangen

Der TenneT-Truck auf AEG

Max-Planck-Institut, Foto: Walicki / Fotogruppe Sie-
mens Erlangen

Bei Continental im Nordostpark

FAU, Sportplatz Hartmannstraße, Römerboot Technische Hochschule Nürnberg

Exzellenzcluster Engineering of Advanced Materials (EAM), 
Foto: Wiesenegger / Fotogruppe Siemens Erlangen

Schaeler zu Gast an der TH NürnbergMax-Planck-Institut Bei Continental im Nordostpark

Buchbinder Dieter Geiger zu Gast an der Universitätsbibliothek 
Erlangen, Foto: Garske-Jou / Fotogruppe Siemens Erlangen

Technische Hochschule Nürnberg
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... und dann liegen lassen.

Siemens, Trafowerk Nürnberg

Crazy Lemon: Schäumende Zitronen im Kinderpro-
gramm des Neuen Gymnasiums Nürnberg

An der Styroly-Station im Neuen Gymnasium Nürnberg 
konnte man seinen eigenen Styroporlieger basteln ...

Fraunhofer-Institut für Integrierte Schaltungen IIS, Standort 
Erlangen, Foto: Menapace / Fotogruppe Siemens Erlangen

Bei der OTH Amberg-Weiden, die beim TÜV Rheinland 
zu Gast war, konnte man sich im Gedankenlesen üben.

Fraunhofer-Institut für Integrierte Schaltungen IIS, Standort 
Erlangen, Foto: Menapace / Fotogruppe Siemens Erlangen

Reise durch die Prostata im Universitätsklinikum Erlan-
gen, Foto: Menapace / Fotogruppe Siemens Erlangen

... und eine Geographische Weltreise ans Emmy-Noe-
ther-Gymnasium Erlangen.

Das Matheland in der Tentoria im Südgelände der FAU, 
Erlangen

Klavier Kreisel in den Malzböden, Fürth

Das begehbare Prostata-Modell am Universitätsklinikum 
Erlangen, Foto: Menapace / Fotogruppe Siemens Erlangen

FAU, Südgelände, Physikum, Foto: Walicki / Fotogrup-
pe Siemens Erlangen

Siemens, Trafowerk Nürnberg Klinikum Fürth, Foto: Klinikum Fürth, René Icgen

Neben zahlreichen weiteren Angeboten lockten Karot-
tenlötenbasteln ...
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Bildimpressionen der Pressekonferenz und der Eröfnung

Ralf Gabriel begrüßt Heinrich von Pierer und Anette von 
Pierer (v.r.n.l).

Prof. Dr. Michael Braun, Präsident der Technischen 
Hochschule Nürnberg, Prof. Dr. Joachim Hornegger, 
Präsident der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-
Nürnberg, Ralf Gabriel, Kulturidee und Dr. Yvonne Man-
gelsdorf, Siemens (v.l.n.r.) bei der Pressekonferenz.

Familie Hornegger, Staatsminister Söder und Prof. Dr. 
Leuchs

Prof. Dr. Gerd Leuchs, Direktor des Max-Planck-Instituts für die 
Physik des Lichts und Florian Janik, Oberbürgermeister Erlangen.

Die Sponsoren auf der Hybridlok H3 mit Prof. Dr. Joa-
chim Hornegger, Präsident der FAU, Prof. Dr. Michael 
Braun, Präsident der TH, Prof. Dr. Tim Hosenfeldt, 
Schaeler, Jörg Brandscheid, Continental, Dr. Peter 
Krug, DATEV, Dr. Yvonne Mangelsdorf, Siemens, Dr. 
Urban Keussen, TenneT TSO, Dr. Rainer Mertens, DB-
Museum und Ralf Gabriel, Kulturidee.

Die Gesprächsrunde bei der Eröfnung

Pierre Leich, Kulturidee, Dr. Rainer Mertens, stv. 
Direktor DB-Museum, Dr. Urban Keussen, TenneT 
TSO, Dr. Peter Krug, DATEV, Prof. Dr. Michael Braun, 
Technische Hochschule Nürnberg, Prof. Dr. Joachim 
Hornegger, FAU Erlangen-Nürnberg und Ralf Gabriel, 
Kulturidee (v.l.n.r.)

Die Ehrengäste bei der Eröfnung.

Das Foyer im Max-Planck-Institut

Das Blechbläserensemble der FAU Erlangen-Nürnberg

 Angelika Balleis, Prof. Dr. Karl-Dieter Grüske und Dr. 
Siegfried Balleis (v.l.n.r.) auf dem Weg zur Eröfnung.

Mit dem Ballonshooter wird die 8. Lange Nacht auch 
oiziell eröfnet.

Die Teilnehmer der Pressekonferenz.

Prof. Dr. Florian Marquardt hielt den Festvortrag „Schrö-
dingers Spiegel“.
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Ergebnisse der Google-Suche zu den Stichworten: 
Wissenschaft/Wissenschaften und Nürnberg/Fürth/Erlangen

(abgerufen am: 23.11.2017)

Besucherstatistik zur Langen Nacht der Wissenschaften
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Besucherstatistik der Internetseite 
www.nacht-der-wissenschaften.de

Internetnutzung zur Wissenschaftsnacht

Die Lange Nacht der Wissenschaften auf Facebook

Beitragsreichweite
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Gefällt Mir-Angaben (netto)

Gefällt Mir-Angaben insgesamt

Gesamtaufrufe

Gesamtanzahl der Besucher

Personen - Fans
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Facebook Seite - Lange Nacht der Wissenschaften (Auswahl) Facebook Seite - Lange Nacht der Wissenschaften (Auswahl)
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Facebook Seite - Lange Nacht der Wissenschaften (Auswahl) Facebook Seite - Lange Nacht der Wissenschaften (Auswahl)
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Zeitungen und Zeitschriften
Vorberichterstattung
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Der Griff nach 
den Sternen. 
2017 wird das Veranstaltungsprogramm in den Städten Frankens  

von neuen Stars geprägt – genauso wie von zwei Geburtstagen.  

Während Würzburg und Eichstätt jeweils ein spannendes Kapitel  

ihrer Geschichte aufschlagen, gibt Nürnberg zum Beispiel in seinem  

Planetarium einen Vorgeschmack auf die Entdeckungen von morgen.

Freu’ Dich auf Franken · www.frankentourismus.de14

Frankentourismus Urlaubsmagazin, 
2017, Nachts im Labor, S. 14 und 19
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Kanten und großen Glaslächen zieht das 

Baptist Plug. Humor und Komik im Ver

noch ein Geheimtipp ist Johann Baptist Plug 

n

5

Nachts im Labor
Die „Lange Nacht der Wissenschaften“ sorgt am  

21. Oktober 2017 in Nürnberg, Fürth und Erlangen für 

erhellende Momente.

Der große Knall im Hörsaal und spannende Blicke hinter Türen,  

die sonst verschlossen bleiben: Bei der „Langen Nacht der Wissen-

schaften“ laden Hochschulen, das Max-Planck-Institut, die Fraun-

hofer-Institute, das Nicolaus-Copernicus-Planetarium sowie etliche 

Unternehmen, Vereine und kommunale Einrichtungen in Nürnberg, 

Fürth und Erlangen dazu ein, Forschung, Technik und Wissen-

schaften neu zu entdecken. Von 18 Uhr bis 1 Uhr nachts warten 

nicht nur spannende Vorträge und Vorführungen, sondern auch 

zahlreiche Stationen, bei denen man selbst aktiv wird.

Bereits um 14 Uhr startet das Kinderprogramm mit vielen Shows 

und Mitmach-Aktionen. Kleine Forscher experimentieren, basteln, 

beantworten Quizfragen und erleben die Welt der Wissenschaften 

als großes Abenteuer. Aufgepasst: Für manche Angebote für Kinder 

muss man sich schon im Vorfeld anmelden.

www.nacht-der-wissenschaften.de
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dr. huynh Van luong, 

Gastwissenschaftler der Alexander-von-Humboldt-Stif-

tung am Lehrstuhl für Multimediakommunikation und 

Signalverarbeitung, hat seinen Forschungsaufenthalt 

um ein Jahr verlängert. Der Wissenschaftler entwickelt 

neue Verfahren zur verteilten Codierung von korrelierten 

Videoquellen, die bei Anwendungen im Bereich der 

Augmented-Reality eingesetzt werden können. 

dr. tao wei, 

Lehrstuhl für Organische Chemie II, ist in den 

kommenden zwei Jahren als Alexander-von-Hum-

boldt-Stipendiat an der FAU tätig. Der Wissenschaft-

ler forscht zu Materialien aus Kohlenstoffen, 

insbesondere Fullerenen. Dabei handelt es sich um 

hohle, geschlossene Moleküle mit hoher Symmetrie. 

Wei konzentriert sich auf neue, riesige Fullerene, die 

im Inneren zusätzliche Atome oder Ione aufweisen. 

Prof. dr. bernd wullich, 

Direktor der Urologischen Klinik des Uni-Klinikums 

Erlangen und Lehrstuhl für Urologie, ist für seine 

besonderen Verdienste um die wissenschaftlichen, 

berufs- und vereinspolitischen Interessen der Deutschen 

Gesellschaft für Urologie mit dem mit 10.000 Euro 

dotierten Ritter-von-Frisch-Preis ausgezeichnet worden. 

Prof. dr. Albert ziegler, 

Lehrstuhl für Pädagogische Psychologie und 

Exzellenzforschung, ist für das Online-Mento-

ring-Programm CyberMentor mit dem „Digital Impact 

Organisation of the Year Award 2016“ ausgezeichnet 
worden. Der Preis wird von der europäischen 

Organisation Digital Leadership Institute vergeben. 

CyberMentor ist das größte wissenschaftlich 

begleitete Online-Mentoring-Programm für 

MINT-interessierte Schülerinnen. 

Funktionen

Prof. dr. Andrea Abele-brehm, 

ehemals Lehrstuhl für Sozialpsychologie und 

Genderforschung, ist von der Föderation Deutscher 

Psychologenvereinigungen in das „Board of Scientiic 
Affairs“ der European Federation of Psychological 

Associations (EFPA) gewählt worden. Der EFPA 

gehören 36 nationale Fachverbände an, sie 
repräsentiert rund 300.000 Psychologen in Europa.

Prof. dr. rupert bäumler, 

Professur für Geographie, ist zum Associate Editor der 

renommierten Fachzeitschrift European Journal of 

Soil Science ernannt worden. Seit November ist er für 

den Bereich Pedogenese zuständig, der sich mit dem 

Prozess der Bodenentwicklung beschäftigt. 

Prof. dr. Anja bosserhoff, 

Lehrstuhl für Biochemie und Molekulare Medizin, ist 

für die nächsten drei Jahre in den Wissenschaftsrat 

gewählt worden. In dieser Funktion berät sie 

zusammen mit den anderen Mitgliedern die 

Bundesregierung sowie -länder bezüglich inhaltlicher 

und struktureller Entwicklungen in der Wissenschaft 

sowie im Hochschulbereich. 

Prof. dr. thiess büttner, 

Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insbesondere 

Finanzwissenschaft, ist als Mitglied des Bundes in 

den Beirat des Stabilitätsrats berufen worden. Der 

Beirat unterstützt den Stabilitätsrat als unabhängiges 

Expertengremium. Der Rat wiederum überwacht die 

Haushalte des Bundes und der Länder, um drohende 

Haushaltsnotlagen bereits früh zu erkennen.  

Prof. dr. diana dudziak, lehrstuhl für haut- und 

Geschlechtskrankheiten, und Prof. dr. roland lang,

Lehrstuhl für Mikrobiologie und Infektionsimmunolo-

gie, sind in den Beirat der Deutschen Gesellschaft für 

Immunologie (DGfI) gewählt worden. Die Gesellschaft 

dient der Entwicklung der Immunologie als 

Forschungsgebiet der Naturwissenschaften und 

Medizin. Außerdem ist Prof. Dudziak zur Sprecherin 

des Arbeitskreises „Dendritische Zellen“ der DGfI 

gewählt worden. Der Arbeitskreis will Wissenschaftler, 

die in diesem Bereich arbeiten, besser vernetzen.  

Prof. dr. Veronika Grimm, 

Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insbesondere 

Wirtschaftstheorie, ist in den wissenschaftlichen 

Beirat des ifo-Instituts und des CESifo-Forschernetz-

werks berufen und zur stellvertretenden Vorsitzenden 

gewählt worden. Das Institut ist eines der größten 

deutschen Wirtschaftsforschungsinstitute. 

Prof. dr. Albert heuberger, lehrstuhl für informati-

onstechnik mit dem Schwerpunkt Kommunikati-

onselektronik und leiter des Fraunhofer-instituts 

für integrierte Schaltungen iiS, und Prof. dr. 

Joachim hornegger, 

Präsident der FAU, sind in die Deutsche Akademie der 

Technikwissenschaften (acatech) gewählt worden. 

Die Akademie berät Politik und Gesellschaft in 

technikbezogenen Zukunftsfragen, bietet eine 

Plattform für den Austausch von Wissenschaft und 

Wirtschaft, engagiert sich für den technikwissen-

schaftlichen Nachwuchs und vertritt die Interessen 

der Technikwissenschaften im In- und Ausland. 

Prof. dieter Kempf, 

Honorarprofessor am Lehrstuhl für Betriebswirt-

schaftslehre, insbesondere Steuerlehre, und Mitglied 

des Kuratoriums der FAU, ist zum neuen Präsidenten 

des Bundesverbands der Deutschen Industrie (BDI) 

gewählt worden. Bereits von 2011 bis 2015 fungierte 

Kempf als Vizepräsident des Verbands.  

Prof. dr. willi A. Kalender, 

Lehrstuhl für Medizinische Physik, ist zum Mitglied 

der National Academy of Engineering gewählt worden. 

Die US-amerikanische Fachgesellschaft greift 

interdisziplinäre Fragen aus den Bereichen Technik, 

Technologie und Gesellschaft auf. 

Prof. dr. Sigrid leyendecker, 

Lehrstuhl für Technische Dynamik, ist nach ihrer 

ersten vierjährigen Amtszeit nun bis Dezember 2020 

wieder in den Vorstand der German Association for 

Computational Mechanics (GACM) gewählt worden. 

Die Gesellschaft hat das Ziel, Forschung, Lehre und 

Praxis in der angewandten Mechanik zu fördern 

sowie ein Forum für den wissenschaftlichen 

Austausch zu bieten. Außerdem ist die Forscherin im 

Januar 2017 für vier Jahre zum Mitglied des General 

Councils der International Association of Computatio-

nal Mechanics (IACM) ernannt worden, welche 

dieselben Ziele auf internationaler Ebene verfolgt. 

Prof. dr. thomas mölg, 

Professur für Geographie, ist zum Editor-in-Chief der 

Fachzeitschrift The Cryosphere ernannt worden. Das 

Open-Access-Magazin ist eine der bedeutendsten 

Zeitschriften im Forschungsbereich Geowissenschaf-

ten, insbesondere in der Klimaforschung. Das Journal 

widmet sich vor allem Artikeln über die Erforschung 

von gefrorenem Wasser im Klimasystem der Erde 

oder anderer Planeten.  

Prof. dr. Kathrin m. möslein, 

Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik, insbesondere 

Innovation und Wertschöpfung, ist zur Vizepräsidentin 

des European Institute for Advanced Studies in 

Management (EIASM) gewählt worden. In dem Netzwerk 

mit angeschlossenem Graduiertenkolleg sind mehr als 

50.000 Wissenschaftler zusammengeschlossen.

... benediKt lorch 

Benedikt Lorch studiert im Master Informatik und ist 
Werkstudent bei Metrilus. Mit seiner Anwendung für 
Autisten hat er beim „Neue Nähe“-Hackathon von 
Microsoft und Aktion Mensch einen Preis gewonnen.

wie funktioniert ihre Anwendung?

Unsere Anwendung richtet sich an Menschen mit 

Schwierigkeiten, Emotionen wahrzunehmen und zu deu-

ten. Mithilfe einer Augmented-Reality-Brille wird dem Be-

nutzer durch Gesichts- und Emotionserkennung der Ge-

sichtsausdruck anderer Menschen im Sichtfeld in Form 

eines passenden Smileys angezeigt. Erkennt die Kamera 

ein fröhliches Gesicht, wird ein lachender Smiley ange-

zeigt, bei einem traurigen Gesicht erscheint ein Smiley mit 

Träne. Die Darstellung in Form eines Smileys hilft dem 

Sprecher, die Emotionen des Gegenübers besser wahrzu-

nehmen und einzuschätzen. Zusätzlich zur Gesichtserken-

nung analysieren wir die Art, wie der Träger der Brille sowie 

die Gesprächspartner etwas sagen, und zeigen ihm die aus 

der Sprache erkannten Emotionen in der Brille an. 

wie entstand die idee?

Auf die Idee mit der Veranschaulichung von Emotionen durch Smileys kamen wir letztendlich durch 

einen der Einführungsvorträge zu den Microsoft Cognitive Services, einer Reihe von bereitgestellten 

Diensten wie Sprach-, Bilder- und eben Emotionserkennung.

warum eine Anwendung für Autisten?

Heutzutage inden sich Techniken wie Gesichts- und Spracherkennung auf jedem Smartphone. Die 
Möglichkeit, mithilfe der Cognitive Services auf einfache Weise Gesichtsausdrücke zu klassiizieren, ist 
hingegen relativ neu. Mit dieser Technologie hat sich die Idee ergeben, an einer Anwendung für Autisten 

zu arbeiten.  cd
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drei FrAgen An ...

Benedikt Lorch in Aktion – ein Smiley zeigt 

die jeweilige Emotion.

Die Lange Nacht der

Wissenschaften
Nürnberg Fürth Erlangen
Sa 21.10.2017  18 –1 Uhr

. .

Eintritt inklusive Shuttle-Busse und VGN-Ticket
12 € VVK und Abendkasse, 8 € für Schüler/innen und Studierende

www.nacht-der-wissenschaften.de

VON LOTHAR HOJA

Am Samstag, 21. Oktober, findet die
nächste Lange Nacht der Wissen-
schaften in Erlangen, Nürnberg und
Fürth statt. Und schon jetzt werden
Publikums-Fragen gesucht, die bei
einem interaktiven Experimentalvor-
trag am Department Chemie und Phar-
mazie beantwortet werden.

Die Zeit drängt: Denn der Pro-
grammpunkt „Naturwissenschaftli-
che Geheimnisse des Alltags“ wird
nur dann stattfinden, „wenn bis Ende
des Monats Februar mindestens 100
neue Fragen eingegangen sind“, sagt
Christian Ehli, der die Experimental-
vorlesung in der Langen Nacht der
Wissenschaften halten wird – oder
auch nicht.

Das Besondere daran: Die Besucher
der Vorlesung bekommen zu Beginn
ein Experimentier-Set ausgehändigt.
Damit können sie viele der vorgeführ-
ten Versuche selbst an ihrem Platz mit-
machen. Sämtliche Materialien für
die Versuche sind in einem herkömmli-
chen Super-, Drogerie- oder
Baumarkt erhältlich. Dem weiteren
experimentellen Vergnügen zu Hause
oder in der Schule sind somit keine
Grenzen gesetzt.

Das heißt aber umgekehrt auch: Fra-
gen, deren Beantwortung im Hörsaal
zu gefährlich wäre, sind gar nicht erst
zugelassen. Und Fragen, die bereits in
der vorangegangenen Langen Nacht
2015 dran waren, auch nicht. Zum Bei-
spiel: Warum sprudelt es manchmal,
wenn man beim Anrühren einer Salat-
soße Salz in Essig gibt?

Ehli gibt die Antwort: „Kochsalz an
sich ist Natriumchlorid. Das ist unab-
hängig davon, welche Marke oder wel-
che Preisklasse verwendet wird. Nach
dem Zusammengeben von reinem
Natriumchlorid und Essig ist nie ein
Sprudeln erkennbar. Warum sprudelt
es manchmal trotzdem? Das Geheim-
nis liegt an zusätzlichen Stoffen, die
dem Kochsalz hinzugefügt werden,
damit dieses in der Packung rieselfä-
hig bleibt. Einige Anbieter fügen hier-
für Kalk dem Kochsalz zu. Jeder weiß,

der eine Kaffeemaschine schon ein-
mal entkalkt hat: Kalk zersetzt sich
unter Gasbildung bei Zugabe von
Essig. Diese Gasbildung kann ebenso
bei kalkhaltigem Kochsalz und Essig
beobachtet werden.“

Übrigens: Schon abgearbeitete Fra-
gen (und Antworten) sind auf der Sei-
te www.chemie.fau.de/nacht nachzu-
lesen. Neue Fragen können – mit dem
Betreff „Meine Frage für die Nacht“ –
an die Adresse dcp-event@fau.de
geschickt werden.

Sofern bis Ende Februar mindes-
tens 100 neue Fragen eingegangen
sind (und die Veranstaltung somit
stattfindet), verlost das Department
Chemie und Pharmazie unter allen
Einsendern fünfmal zwei Freikarten
für die gesamte Lange Nacht der Wis-
senschaften. Also: Postadresse nicht
vergessen! Welche Fragen dann auch
wirklich in dem Experimentalvortrag
behandelt werden, ist davon völlig
unabhängig.

Warum sehen Gurken im Supermarkt oft knack-
frisch aus, auch wenn sie schon länger im Glas
eingelegt sind?

Die Gurken sind in einer Flüssigkeit eingelegt, die häufig
zusätzlich Riboflavin enthält. Riboflavin ist auch unter dem
Namen Vitamin B2 bekannt und zeigt bei Bestrahlung mit

Schwarzlicht Fluoreszenz, das heißt: Es leuchtet. Die Gurken
sehen durch diese kleine Schummelei deutlich frischer aus,
als sie vielleicht wirklich sind. Bei Produkten mit einer Bio-
Kennzeichnung ist dieser Trick nicht erlaubt. Riboflavin
kommt übrigens auch in vielen anderen Supermarktproduk-
ten vor. Wo genau, das verraten die Listen mit den Inhalts-
stoffen.  Fotos: Ehli

Von leuchtenden Gurken und gekillter Tinte
Für die nächste Lange Nacht der Wissenschaften am 21. Oktober werden noch Fragen des Publikums gesucht

Kann man sich auch einfach selbst einen Tintenkil-
ler basteln? Und wie funktioniert der überhaupt?

Klare Antwort: Ja, man kann! Hierfür werden lediglich der
Inhalt eines Päckchens mit Knödelhilfe-Pulver, ein Wattestäb-
chen und etwas Wasser benötigt. Gibt man eine kleine Men-
ge von dem Pulver in Wasser, lösen sich unter anderem Sulfit-
Ionen. Diese sind auch in einem richtigen Tintenkiller vorhan-
den. Die Sulfit-Ionen können sich an die Farbstoffmoleküle
von blauer Tinte anlagern. In der Folge verschwindet die
blaue Farbe. Und wozu ist Sulfit in dem Knödelhilfe-Pulver?
Sulfit im Kloßteig sorgt dafür, dass die Klöße an der Luft nicht
so schnell eine dunkle Farbe bekommen. Im Prinzip dienen sie
als Rostschutzmittel.

Warum leuchten manche selbstklebenden Brief-
umschläge beim Öffnen im Dunkeln an der Klebe-
kante hellblau auf?

Das Phänomen zu diesem Effekt heißt Tribolumineszenz.
Stark vereinfacht gesagt, kommt die Klebewirkung aufgrund
von positiver und negativer Ladung zustande. Diese entge-
gengesetzten Ladungen ziehen sich gegenseitig an, und auf
diese Weise können zwei Papierhälften zusammenkleben.
Reißt man nun die beiden Papierhälften möglichst schnell
direkt an der Klebekante auseinander, kann es zur Ladungs-
trennung kommen. Auf der einen Papierhälfte sitzt somit
mehr negative Ladung als auf der anderen Papierhälfte. Die-
ser Zustand bleibt jedoch nicht sehr lange erhalten. Die
negative Ladung versucht wieder auf die andere, zunächst
noch positiv geladene Papierhälfte zu hüpfen. In der Zwi-
schenzeit ist jedoch jede Menge Luft dazwischen. Beim
Zusammenstoß von negativer Ladung mit einem Luftmole-
kül wird Energie frei, die man in Form von hellen bläulichen
Lichtblitzen sehen kann.
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Hugo, 2.2017, S. 3

Hugo, 10.2017, S. 38

SPORT
17:30, Platzwechsel: Lauf-

treff, TVE Sportgelände 
Kosbacher Weg

THEATER
19:30, Die Schutzflehenden, 

Markgrafentheater
20:00, Erik Lehmann „Uwe 

Wallisch - der Frauen-
versteher“, FiftyFifty

UND SONST
20:00, Double Table, Der Erlan-

ger Zauberkeller

Sa., 21.10.
FESTE
17:00, Diwali - indisches 

Lichterfest, Kulturpunkt 
Bruck

18:00, Bockbierfest der Kitz-
mann-Bräu mit „Lan-
ge Nacht der Wissen-
schaft“, Hof Kitzmann

FÜHRUNGEN
17:00, Kessel, Krüge, Zechge-

lage - Historische Brau- 
und Gasthäuser in Erlan-
gen, Stadtmuseum

19:30, Spaziergang mit dem 
Erlanger Nachtwäch-
ter, Hugenottenplatz

KINDER
14:00, 8. Lange Nacht der Wis-

senschaften: Science 
Weekend für Kids, E-Werk

MUSIK
21:00, Second Chance, Stro-

halm

SPORT
14:00, Platzwechsel: Dance 

Workshop, TVE Vital-
Park

THEATER
19:30, Die Schutzflehenden, 

Markgrafentheater
20:00, Carsten Höfer „Ehe-

Män - Superhelden für 
den Hausgebrauch“, 
FiftyFifty

20:00, Ralf Schmitz: neues So-
loprogramm, Heinrich-La-
des-Halle

UND SONST
10:00, Sportland-Schnupper-

tage, Sportland
Fall Fashion Weeks: Gewürz-
welt des Orients „Köstlich & Co.“, 
Mode & Wäsche Eisert
18:00, 8. Lange Nacht der Wis-

senschaften, Innenstadt

THEATER
20:00, Viel gut essen, Theaterca-

fe und Theater i. d. Garage

VORTRAG
18:00, Evidenzbasierte Medi-

zin (EBM), Cafeteria Wald-
krankenhaus St. Marien

Mi., 25.10.
LESUNG
19:00, U20 Poetry Slam, E-

Werk

THEATER
20:00, Mike & Aydin „Nord-

Süd-Gefälle“, FiftyFifty
19:30, Die Physiker, Markgra-

fentheater

VORTRAG
19:30, Die Grafen von Schön-

born - Kunstmäzene 
und Bauherren des Ba-
rock, Vhs

UND SONST
18:00, „Feuer & Flamme“ Ko-

chen mit und auf dem 
Feuer, Kulturpunkt Bruck

Do., 26.10.
INFORMATION
18:00, Die Biologie der Ho-

nigbiene und Optimie-
ren der imkerlichen Nut-
zung, Kulturpunkt Bruck

MUSIK
19:30, Sternenhände am 

Blauen Klavier, Vhs
20:30, Salsa-Disco „Cuban 

Night“, Kulturpunkt 
Bruck

20:30, Umsonst & Drinnen Club: 
Koala Kadevi, E-Werk

SPORT
17:00, Platzwechsel: Yoga, 

TVE Vital-Park

THEATER
19:30, Die Physiker, Markgra-

fentheater
20:00, Rolf Miller „Alles an-

dere ist primär“, Re-
doutensaal

VORTRAG
19:00, Schwierige Heimat Eu-

ropa - zwischen Sorgen 
und Sehnsüchten, Vhs

Fr., 27.10.
FÜHRUNGEN
21:15,  Henker, Mörder, arme 

Sünder, Treff vor dem 
Steinbach Bräu

INFORMATION
18:00, Rentenberatung, Bür-

gertreff Röthelheim

KINDER
17:30, „Kartoffeln sind bes-

ser als...“ (ab 5 Jahren), 
Walderlebniszentrum Ten-
nenlohe

19:30, Der Nachtwächter für 
Kinder, Hugenottenplatz

MUSIK
20:00, 40 Jahre Die Suicides, 

E-Werk

SPORT
17:30, Platzwechsel: Lauf-

treff, TVE Sportgelände 
Kosbacher Weg

THEATER
20:00, Bernd Regenauer „Er-

leuchtung Vol. 1 - Der 
Weg zum Erfolg“, Fifty-
Fifty

20:00, Die bleichen Füchse, 
Theater in der Garage

Sa., 28.10.
FÜHRUNGEN
14:00, Von der Bergkirch-

weih zum Platenhäus-
chen - Der Erlanger Burg-
berg, Steinbach-Keller

19:30, Spaziergang mit dem 
Erlanger Nachtwäch-
ter, Hugenottenplatz

KINDER
11:00, Halloween im Wald, 

Walderlebniszentrum Ten-
nenlohe

THEATER
20:00, Six Pack „Tschingderas-

sabumm“, FiftyFifty

So., 29.10.
FÜHRUNGEN
14:00, „Christian Erlang“ - 

Hugenottenstadt Erlan-
gen, Hugenottenkirche

MUSIK
19:00, Camerata Franconia, 

Heinrich-Lades-Halle
20:00, Loyle Carner, E-Werk

Mo., 30.10.
MUSIK
20:00, Beat Sticks, E-Werk
20:00, Sookee, E-Werk

So., 22.10.
FÜHRUNGEN
10:00, Die Artenvielfalt der 

Pilze im Tennenloher 
Forst, Walderlebniszent-
rum Tennenlohe

14:00, Die Barockstadt Erlan-
gen - Perücken, Protz und 
Protestanten, Eingang Hu-
genottenkirche

15:00, Sterbekultur und To-
tenkult - Die Erlanger 
Friedhöfe, Eingang Neu-
städter Friedhofskirche

KINDER
11:00,14:30, Schneewittchen 

(ab 3,5 Jahren), Kulturfo-
rum Logenhaus

14:00, Umgang mit Karte, 
Kompass und GPS (für 
Kinder von 8 - 12 Jahren), 
Walderlebniszentrum Ten-
nenlohe

14:00, KinderKulturTag Spe-
cial: Science Weekend für 
Kids, E-Werk

MUSIK
18:00, Sakas & Elin „Some 

Kind of Blues“, FiftyFif-
ty

19:00, Bamberger Symphoni-
ker, Heinrich-Lades-Halle

20:00, Big Wide Blue, Bürger-
treff Die Villa

20:00, Simon & Jan, E-Werk

THEATER
20:00, Viel gut essen, Theater-

cafe und Theater in der 
Garage

Mo., 23.10.
KINDER
10:00, Schneewittchen (ab 3,5 

Jahren), Kulturforum Lo-
genhaus

THEATER
20:00, Viel gut essen, Theater-

cafe und Theater in der 
Garage

Di., 24.10.
INFORMATION
19:30, Internet - Was macht 

mein Kind im Netz?, 
Vhs

SPORT
18:00, Platzwechsel: Functio-

nal Training, TVE Vital-
Park

Stadtkultur38 || VERANSTALTUNGEN
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Die Lange Nacht der Wissenschaften 
Der Herbst in der Metropol-

region steht ganz im Zeichen 
der Wissenschaft. Am Sams-
tag den 21. Oktober lädt 
Erlangen, Fürth und Nürnberg 
zum 8. Mal zur langen Nacht 
der Wissenschaft ein. Von 18 
bis 1 Uhr ermöglicht das 
besucherstärkste Public-
Science-Event seinen Be-
suchern einen Blick hin-
ter sonst verschlossene 
Türen der Forschung und 
Wissenschaft. Unter dem 
Motto „Die Welt der Wissen-
schaft hautnah erleben“ stel-
len über 350 Institutionen an 
rund 130 Veranstaltungsorten 
ihr Schaffen in unterschied-
lichen Bereichen vor. Von der 
frühen Abendstunde bis spät 
in die Nacht pulsiert die Re-
gion mit mehr als 1000 Ver-
anstaltungen. Hochschulen, 
Forschungsinstitutionen, städ-
tischen Einrichtungen und for-
schungsaktiven Unternehmen 
präsentieren sich mit Führun-
gen, Experimenten, Vorträgen, 
Ausstellungen und Präsentati-
onen. Durch die eigens orga-
nisierten Shuttlebusse und die 
Verlängerung  der Betriebszeit 
der U-Bahnen in alle drei Rich-
tungen bis 2.30Uhr, wird eine 

reibungslose Verbindung der 
Veranstaltungsorte gewähr-
leistet und dafür gesorgt, dass 
Interessierte alle gewünschten 
Veranstaltungen problemlos 
erreichen können. Tickets gibt 
es im Vorverkauf (z.B. in den 
„der Beck“-Filialen) und an der 
Abendkasse bei den jeweiligen 
Veranstaltungsorten für 12 €. 
Schüler und Studenten bekom-
men eine Ermäßigung auf 8 €. 
Mit dem Ticket erhält man Zu-
gang zu allen Veranstaltungen 
und kann die öffentlichen 
Verkehrsmittel im VGN 
kostenlos nutzen. Das Bes-
te: die Lange Nacht der Wis-
senschaften ist besonders Fa-
milienfreundlich und erlaubt 
es Vollzahlern zwei Kinder 
bis einschließlich 12 Jahren 
kostenfrei mitzunehmen. Au-
ßerdem können die jungen 
Forscher, Entdecker und Nach-
wuchswissenschaftler schon 
Tagsüber von 14-17Uhr beim 
Kinderprogramm in die Welt 
der Wissenschaft eintauchen. 
Wir haben natürlich nur einen 
kleinen Teil dieses Riesenpro-
gramm herausgepicken kön-
nen, aber unter www.nacht-
der-wissenschaften.de findet 
ihr alle Infos, die man braucht.

Highlights in  
Erlangen

Im Medical Valley Center 
dreht sich vieles um die Ge-
sundheitsversorgung der Zu-
kunft. Der Fokus liegt auf virtu-
ellen Entwicklungen für Sport, 
Gesundheit und Medizin. Mit-
machen und Ausprobieren! 
Außerdem werden live anhand 
von 3D Aufnahmen eines Pa-
tienten gezeigt, wie zukünftig 
Chirurgen und Orthopäden 
Hüftgelenkersatz präoperativ 
planen können. Zum gleichen 
Thema gibt es von 21.30 bis 22 
Uhr einen Vortrag . Die Next 
Reality GmbH präsentiert den 
aktuellen Stand der Technik im 
Bereich Virtual Reality und 
Augmented Reality. Bei den 
Siemens Healthineers wird der 
Anatomiesaal der Zukunft vor-
gestellt wo vor den Augen der 
ZuschauerInnen mir der neuen 
Cinematic Rendering-Techno-
logie dreidimensionale Kör-
perwelten entstehen. Bei Valeo 
Siemens erfährt man alles rund 
um den Antrieb in der Elek-
tromobilität. An Prüfstän-
den und E-Fahrzeugtestfahrten 
kann man einen Einblick in 
die Antriebstechnik von mor-

gen bekommen. Ein Highlight 
ist die Vortragsreihe der FAU 
im Audimax. Unter dem Titel 
„Gläsern, ferngesteuert und 
(gen-)manipuliert: Müssen wir 
das 21. Jahrhundert fürchten?“ 
sind von 18-22.30Uhr ver-
schiedene Vorträge zu Themen 
wie Autonomes Fahren, Big 
Data im Krankenhaus oder 
Gentechnik geboten. Auch ge-
eignet für Kinder ab 14 Jahren.

Schaeffler ist an der TechFak 
in Erlangen und an der TH in 
Nürnberg zu Gast. Das Unikli-
nikum ist mit 8 Veranstal-
tungsorten um den Ulmenweg 
18 vertreten. Neu dabei ist die 
Stammzellenbank, das Institut 
für Pathologie und Physiologie 
sowie Pathophysiologie. An der 
Technischen Fakultät findet 
sich außerdem der Universi-
tätsheißluftballon! Der ört-
liche Ballonverein sorgt mit der 
Brennflamme für die Beleuch-
tung und damit das Glühen des 
Ballons und steht für alle Inte-
ressenten rund um die Tech-
nik der Ballonfahrt mit Rede 
und Antwort zur Verfügung. 
Je nach Wetterbedingungen ist 
die Ausstellung nur zwischen 
18.30Uhr und 20 Uhr möglich.
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Highlights in 
Fürth

Die ganze Nacht lässt das 
THW und seine Jugend in 
Fürth bei der Mitmachakti-
on Einblick in die Welt der 
modernen Rettungsgeräte 
gewähren. Bei Huber warten 
spannende Vorträge und Ein-
blicke zum Thema Industrie 
4.0, die Verwendung von Hoch-
präzisionsmaschinen und der 
kompletten Fertigungskette 
zur Herstellung von Produkten 
des täglichen Lebens. Am Neu-
en Veranstaltungsort Malz-

böden präsentiert sich unter 
Anderen Klavier Kreisel und 
macht den Klavierbau greifbar. 
Alle Anfallenden Fragen wer-
den beantwortet und an einem 
Probeklavier kann Innen- und 
Außenleben des Instruments 
bestaunt und hinterfragt wer-
den. Zu Gast beim KfH-Dialy-
sezentrum ist eine der meist-
genutzten Enzyklopedien 
der Welt: Wikipedia. Lang-
jähriger Mitarbeiter Dr. Alex-
ander Mayer gibt eine Einfüh-
rung in den Aufbau und die 
Funktionsweise des Online-
Lexikons.

Highlights in 
Nürnberg

Neu dabei ist das Oberlandes-
gericht Nürnberg und gibt in 
zwei Einstündigen Vorträgen 
im historischen Schwurge-
richtssaal der Nürnberger Pro-
zesse Einblicke in die Welt 
der Strafprozesse. Bei Pro-
zessspielen mit amerikanischen 
und deutschen Richtern kann 
live der Unterschied zwischen 
den beiden Strafprozessen er-
lebt werden. Fruchtgemüse 
Fritz Boss zeigt, wie die Chico-
rée Treiberei funktioniert. Zu 
Gast ist auch die Style Scouts 
Graffiti Akademie. Im Museum 
für Kommunikation klären sie 
Motivationen, die sich hinter 
Graffiti und Street Art ver-
bergen und entschlüsseln die 
Geheimnisse moderner Hiero-
glyphen anhand toller Beispie-
le. Nokia stellt die Geschichte 
der Telekommunikation aus. 
Wie ist die Technik entstan-
den? Was war wann das erste 
Mal und welche (Um-)Wege 
nahm die Entwicklung der Te-
lekommunikation auf sich? Das 
Continental Entwicklungszen-
trum setzt den Spaßfaktor ganz 
hoch und zweckentfremdet die 
Arbeitsplätze seiner Mitarbei-
ter. Besonders viel Spaß ver-
spricht auch das Ü-Eier Rönt-
gen und der 3D-Drucker.

Highlights für die 
Kids

Erlangen: Beim Bayerischen 
Landesamt für Gesundheit und 
Lebensmittelsicherheit können 
Kinder selber mitmachen bei 
der Herstellung von Butter und 
Käse. Das DHB-Netzwerk Haus-
halt OV Erlangen e.V. bietet 

Versuche zu Kohlenstoff-

dioxid, Phosphationengehalt 
und Stärke bei denen Kinder 
der Wirkungsweise von Back-

pulver und Bakingsoda auf 
die Spur kommen. Beim Mit-
machtheater und Klassenzim-
merstück RAUSCHEN wird das 
Leben mit seinen unterschied-
lichsten Geräuschwelten The-
matisiert: vom Blut in den 

Adern bis zum Rauschen 

im Weltall.
Fürth: Im Sprachatelier 

Langue*doc können Kids beim 
Dominospiel aus Frankreich 
Aussprache, komische Arten der 
Franzosen, witzige Sätze usw. 
gelernt und ausgetauscht wer-
den. Das Bayerische Rote Kreuz 
lädt zu „Krankenwagen zum an-
fassen“ ein und auch der Eine 
Welt Laden bietet Programm 
Rund um verantwortungsvollen 
Umgang mit Ressourcen.

Nürnberg: Beim 1. FC 

Nürnberg können Kinder mit 
Spaß an der Bewegung Fussball 
spielen. Anhand alltäglicher 
Gegenstände und Lebensmittel 
wird am Sabel Gymnasium ge-
zeigt, wie viel Spaß Chemie, 

Biologie und Physik ma-
chen kann. Wer sich für Burgen 
interessiert kommt mit dem 
Förderverein Nürnberger Fel-
sengänge und der Burgverwal-
tung bei der Besichtigung der 
Burg auf seine Kosten. Neben 
weiteren bieten auch  UNICEF, 
der KinderKunstRaum und die 
Berufsfachschule für Musik 
nachmittags Programm für die 
Kleinen an. 

Es gibt so viel zu erleben, 
ein Blick in das Programm-
heft lohnt sich, denn unsere 
Vorschläge geben nur einen 
kleinen Teil des riesigen Pro-
grammangebotes wider. Das 
komplette Programm gibt 
es als PDF-Datei unter www.
nacht-der-wissenschaften.de, 
an den VVK-Stellen oder direkt 
vor Ort. Ebenfalls findet man 
hier Infos falls vorherige An-
meldung erwünscht ist. 

KOMM 
ZUM

SPORT
LANDTAG
21. OKT. 2017 | 10–18 UHR

MÜNCHENER STRASSE 55-57

91054 ERLANGEN

09131 . 978 89 22 

INFO@SPORTLAND-ERLANGEN.DE

SPORTLAND-ERLANGEN.DE
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AREVA öffnet Türen zur „Langen Nacht der 

Wissenschaft“: 
Kernenergie, Energiespeicher und Sicherheitslösungen zum 
Anfassen 

AREVA ist in Erlangen für 
Kerntechnik bekannt. Das 
Unternehmen leistet seit Jahr-
zehnten einen wesentlichen 
Beitrag zum Bau und sicheren 
Betrieb von Kernkraftwerken. 
Auch in Zukunft: Die Sicher-
heitsleittechnik für das Neu-
bauprojekt Hinkley Point in 
Großbritannien ist „made in 

Mittelfranken“. Darüber 
hinaus sind die AREVA-Kern-
technikexperten in Projekte 
weltweit eingebunden: Sie füh-
ren Sicherheitsüberprüfungen 
durch, beteiligen sich an War-
tungsarbeiten, erhöhen durch 
Modernisierungen den Sicher-
heitsstandard und stellen die 
Versorgung mit Brennstoff si-
cher. Doch AREVA bietet mehr 
als Kernenergie. Der Ausbau 

der wetterabhängigen Erneu-

erbaren Energien wie Sonne 
und Wind erfordert Lösungen 
zum Speichern von Energie. 
Denn in Deutschland ist es 
selbstverständlich, dass auf 
Knopfdruck das Licht angeht 
oder die Fließbänder laufen. 

Bei der langen Nacht der Wis-
senschaft haben Besucher die 
einmalige Gelegenheit bei 

AREVA Einblick in die Er-

langer Aktivitäten zu be-
kommen denn es gibt viele Ex-

ponate zum Anfassen: Eine 
Wasserstof fspeicherlösung 
im Miniaturmaßstab, eine 
Großarmatur aus einem Kern-
kraftwerk und einen echten 
IT-Schaltschrank eines digita-
len Sicherheitssystems. Damit 
der Spaß für Groß und Klein 

nicht zu kurz kommt, drehen 
kleine Flitzer ihre Runden auf 
einer Carrera-Bahn und Ex-
perimentiertische sorgen für 
Spannung. 

Schon lange entwickelt 

AREVA Speichertechnolo-

gien. Dazu gehören Kompo-
nenten wie Elektrolyseure, aber 
auch komplette Infrastruktu-
ren bis hin zu Wasserstofftank-
stellen für Busse und Züge. Für 
die kurzfristige Speicherung 
von Strom eignen sich Batterie-
speicher. Die Elektrotechniker 
von AREVA in Erlangen integ-
rieren gebrauchte Antriebsbat-
terien aus Elektroautos zu 
stationären Großspeichern. 
Darüber hinaus betreibt ARE-
VA am Standort Erlangen La-
bors und Versuchseinrichtun-

gen für alle Industriebranchen. 
Die interdisziplinären Teams 
bearbeiten kompetent Projek-
te zu Werkstoffprüfungen, In-
spektionen und technischen 
Versuchen und vieles mehr.

Also, nichts wie hin zu AREVA  
in die Paul-Gossen-Straße 100. 
An der „Langen Nacht der 
Wissenschaft“ am 21. Oktober 
2017 von 18 Uhr bis 1 Uhr ge-
öffnet.  

AREVA verlost 10 x 2 Kar-

ten für die Lange Nacht. 
Einfach eine E-Mail mit Ihrer 
Postdresse an unternehmens-
kommunikation@areva.com 
senden und die ersten zehn 
Einsendungen gewinnen. (Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.)

Verlosung

Hugo, 10.2017, S. 14 - 17

All jene, die am Samstag, 21. Okto-

ber noch nichts vorhaben, dürfen 

sich wieder auf Die Lange Nacht 

der Wissenschaften im Städtedrei-

eck freuen: In dieser einen Nacht 

öffnen zwischen 18 und 1 Uhr Hoch-

schulen, staatliche und städtische 

Einrichtungen, Vereine, aber auch 

forschungsaktive Unternehmen 

ihre Türen, um aufgeschlossenen 

Laien die Trends der Zukunft vor-

zustellen. 

In Erlangen gibt es ein besonders 

reichhaltiges Angebot in der Innen-

stadt (etwa an der Philosophischen 

Fakultät der Universität, am Univer-

sitätsklinikum, bei Siemens oder im 

Medical Valley Center), auch im Sü-

den ist einiges geboten (Südgelän-

de der Universität, Max-Planck-Ins-

titut, Fraunhofer-Institute, Der Beck 

und viele weitere mehr). 

Die einzelnen Spielorte sind durch 

Shuttlebusse miteinander verbun-

den. Am Nachmittag lockt von 14 

bis 17 Uhr das Kinderprogramm, 

dort können Jungforscher selbst 

Hand anlegen und experimentie-

ren. Die Karten gibt es für 12 EUR 

(erm. 8 EUR) an allen regionalen 

Vorverkaufsstellen, online auf der 

Website oder an jeder Abendkasse. 

Auf einem Vollzahler-Ticket kann 

man zwei Kinder zwischen sieben 

und zwölf Jahren mitnehmen. Die 

Karten berechtigen außerdem zur 

Nutzung aller Verkehrsmittel im ge-

samten VGN-Gebiet. 

Weitere Informationen unter

www.nacht-der-wissenschaften.de.

Es wird wieder spät:
Die 8. Lange Nacht der Wissenschaften

Die Lange Nacht der

Wissenschaften
Nürnberg Fürth Erlangen
Sa 21.10.2017  18 –1 Uhr

. .

Eintritt inklusive Shuttle-Busse und VGN-Ticket
12 € VVK und Abendkasse, 8 € für Schüler/innen und Studierende

www.nacht-der-wissenschaften.de

Blickpunkt CSU, 10.2017, S.4

è

Die 8. Lange Nacht der Wissenschaften
Zum Date mit Noether, Newton, Planck & Co.
21. Oktober 2017 | in Nürnberg, Fürth, Erlangen

Bald sind wieder alle Nachtaktiven 

zum Flirt mit der Forschung ein-

geladen: Die 8. Lange Nacht der 

Wissenschaften bietet innovative 

Erfi ndungen und Erkenntnisse zum 

Anfassen. Zwischen 18 und 1 Uhr 

öff nen alle sechs ansässigen Hoch-

schulen, Labore, Forschungsinsti-

tute, wissenschaftlich arbeitende 

Unternehmen und Werkstätten 

ihre Pforten, um das Neueste aus 

der eigenen Denkfabrik vorzustel-

len. Mit Shuttlebussen können 

die Gäste zwischen den rund 150 

Veranstaltungsorten pendeln. Das 

Programm der Langen Nacht ist so 

vielfältig wie die teilnehmenden 

Wissenschaftszweige. Ob Vor-

tragsreihe, Diskussion oder Expe-

rimentalshow – bei der Langen 

Nacht ist für jeden Geschmack, 

jedes Interessengebiet und jede 

Altersklasse etwas dabei. Ein spe-

zielles Kinderprogramm spricht die 

Wissenschaftler von morgen an: 

Wer Zusammenhänge des Alltags 

verstehen möchte oder Spaß am 

Experimentieren hat, ist hier genau 

richtig.

Abonnenten erhalten Tickets ab 

12.09. in allen NN-Geschäftsstellen 

(Seite 14) zum Preis von 10 € statt 

12 €, Schüler und Studierende zah-

len 8 €. Bitte beachten Sie, dass an 

den Abendkassen der ZAC-Rabatt 

nicht gewährt werden kann.

www.nacht-der-wissenschaften.de.

Zu gewinnen:

è 50 x 2 Karten ç

Teilnahme per E-Mail bis 10.09.2017:

verlosung@pressenetz.de

Betreff : Wissenschaften
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Der Countdown läuft: Am Samstag,
21. Oktober, gibt es im Städtedreieck
zwischen 18 und 1 Uhr wieder Wissen-
schaft für Nachtschwärmer. Erlangen
ist, auch fernab der Uni, gut vertreten.

ERLANGEN — Erlangen mischt bei
der Langen Nacht der Wissenschaften
kräftig mit: So lädt unter anderem das
Amt für Umweltschutz- und Energie-
fragen zu einem „Hörspaziergang“
ein. In der Volkshochschule kann man

Bierweisheiten ergründen und das
Stadtmuseum beteiligt sich mit Füh-
rungen. Zudem stellen sich die Stadt-
werke vor und für Kinder gibt es zwi-
schen 14 und 17 Uhr verschiedene Ver-
anstaltungen, etwa am Ohm-Gymnasi-
um oder im Erba-Haus für Kinder.

Tickets und Programmhefte sind an
allen Vorverkaufsstellen erhältlich,
Informationen gibt es auch online:
www. nacht-der-wissenschaften.de
 sc

(Weitere Berichte im EN-Hauptteil)
Lange Nacht der Wissenschaften: In vielen Einrichtungen stehen die Pforten offen und Besucher haben Zugang zu den ver-
schiedensten Fachdisziplinen , wie hier das Max-Planck-Institut für die Physik des Lichts. Archivfoto: Hans von Draminski

Eine Menge Wissenschaft für Nachtschwärmer
In Erlangen beteiligen sich neben der Universität viele weitere Einrichtungen an der Veranstaltung am 21. Oktober

Erlanger Nachrichten, 13.10.2017, S.33

Seite22 Montag, 16.Oktober2017EVFP-1 DIE EVENT-SEITE

Heute

Live

Helmbrechts, Bürgersaal, 20 Uhr, Kultur-
welten: Pippo Pollina (Liedermacher),
Zusatzkonzert.
Nürnberg, Hirsch, 19.30 Uhr, Alestorm;
(Folk Metal, Power Metal), ausverkauft.
Leipzig, Werk 2, 20 Uhr, Lion Sphere, At-
las Bird, Still Trees (Alternative Rock).

Nightlife & Party

Bayreuth, Glashaus, 21 Uhr, Semesterer-
öffnungsparty.
Bayreuth, Mia Klub, 21 Uhr, Welcome
Erstis!
Bayreuth, Fabrik, 23 Uhr, Uni Schichtbe-
ginn WS2017, Eintritt frei.
Bayreuth, Suite Barklub, 23 Uhr, Medien-
wissenschaften Semesteropening.

Sonstiges

Leipzig, Werk 2, Halle A, 20 Uhr, Europe-
an Outdoor Film Tour – Die besten Aben-
teuer- und Outdoorsportfilme des Jahres.
www.frankenpost.de/event

„Musikmachen ist wie eine Sucht“
Vor fast 25 Jahren hat sich
die Band Jamiroquai
gegründet und ihre Fans
mit Welthits wie „Space
Cowboy“ erfreut. Wir
haben mit Frontmann
Jay Kay gesprochen.

Jay, Ihre aktuelle Single heißt
„Cloud 9“. Das ist der Ort, an dem
die Glückseligkeit herrscht. Pas-
send zu Ihrem Lebensgefühl?

Ja, voll und ganz. Die vergangenen
Wochen haben wir uns den Arsch ab-
geprobt, damit die Konzerte jetzt
auch wirklich geschmeidig laufen.
Wir haben ein paar frische Jungs in
der Band und viele neue Songs, da ist
man schon ganz ordentlich nervös.
Und was soll ich sagen? Ich bin ein
hocherfreuter alter Knabe.

Waren Sie nervös, ob die neuen
Lieder gut ankommen?

Wärst du das nicht in meiner Situa-
tion? Ich war alles andere als über-
zeugt, dass die Reaktionen nach
sechs, sieben Jahren so fantastisch
sind. Die Leute empfangen uns wie-
der mit offenen Armen in ihrer
Mitte, das ermutigt mich sehr.

Wie skeptisch waren Sie, ob Jamiro-
quai noch Interesse weckt?

Wirklich sehr. Ich kann den Men-
schen nicht verdenken, dass sie uns
nicht mehr auf der Rechnung hat-
ten. Dass sie dachten, wir wären am
Ende, fertig, ausgebrannt, kaputt.
Wir waren auch wirklich lange weg,
das muss ich eingestehen. Aber ich
lag nicht faul am Pool herum – zu-
mindest nicht die ganze Zeit (lacht).

Der letzte Song auf „Automaton“
heißt „Carla“. Sie singen „Carla –
what you done tome?Youmade
my life complete“.Wer ist sie?

Meine Tochter!

Achwas. Deshalb also die Pause.
Ja, Carla ist fast zwei. Der Song ist für
sie. Inzwischen hat sie sogar schon
eine kleine Schwester, Talullah.

Ein Lied namens „Talullah“ gibt es
auf „Automaton“ nicht. Hoffent-

lichmacht die Kleine Ihnen später
keineVorhaltungen.

Dazu hat sie keinen Grund, das Mäd-
chen soll sich nicht so haben. Einen
Song namens „Talullah“ gibt es be-
reits auf meinem Album „Dynamite“
aus dem Jahr 2005. Das habe ich also
schon erledigt (lacht).

Der ewige Schwerenöter Jay Kay ist
alsoVater von zwei kleinenMäd-
chen.Wer hätte das gedacht?

Tja, so kann es gehen. Mein Leben
hat sich krass verändert. Ich denke,
es hat Vorteile, wenn du etwas später
im Leben Vater wirst. Für mich war es
genau der richtige Zeitpunkt. Ich bin
ruhiger geworden, kein Vergleich
mehr mit meinen wilden, verrück-
ten, ausschweifenden Zeiten.

Drogen, Alkohol, Frauen – Sie ha-
ben nichts ausgelassen.

Richtig, richtig. Es war extrem. Und
verstehen wir uns nicht falsch: Das
alte Leben hat mir auch Spaß ge-
macht. Aber so ein unerwachsenes
Dasein, wie ich es bis tief in meine
Dreißiger hinein geführt habe, lassen
dir zwei kleine Mädchen daheim

nicht mehr so einfach durchgehen.
Ist auch gut so.

Sie haben 2013mit der Arbeit am
Album angefangen. Hat Sie die Ge-
burt Ihrer ersten Tochter zusätzlich
motiviert?

Total. Nach dem letzten Album
„Rock Dust Light Star“, das 2010
rauskam, war ich ein bisschen leer.
Ich fragte mich, wofür ich das über-
haupt alles noch mache, für wen. Es
gab keinen richtigen Grund mehr,
mich anzustrengen. Die Motivation
war weg, ich sah keinen Sinn und
keinen Fokus mehr in meinem Tun.
Das alles ist jetzt wieder ganz anders,
eine dramatische Veränderung.

Sie hätten in Rente gehen und es
sich auf Ihrem riesigen Anwesen
gemütlichmachen können.Wozu
noch arbeiten?

Ja, das ist sicher richtig. Finanziell
muss ich das hier alles nicht mehr
tun. Aber Musikmachen ist wie eine
Sucht, und ich bin eine Suchtpersön-
lichkeit durch und durch. Deshalb
komme ich nicht los von der Musik,
und mal ehrlich: Durch ein altes,
schlossähnliches Anwesen zu stap-
fen und alte italienische Sportwagen
zu fahren, ist auch nichts, was du für
den Rest deines Lebens machen
möchtest.

Auf „Automaton“ geht es inhalt-
lich umden Kampf zwischen
Mensch undMaschine.Wann ha-
ben Sie das Konzept entwickelt?

Ganz am Anfang, noch bevor ich mit
dem Songschreiben anfing. Ich bin
ja ein kleiner Prophet, was die Zu-
kunft angeht. Schon vor 20 Jahren
habe ich mit „Virtual Insanity“ vieles
prophezeit, was auch eingetreten ist.
Ich mache mir Sorgen darüber, wie
schnell sich die Technologie entwi-
ckelt, wie stark die dunkle Seite neuer
Erfindungen ist, und dass irgendwo
in einem Labor jemand sitzt, der Bö-
ses plant. Ich stelle mir vor, wie
Mischwesen gezüchtet werden, halb
Mensch, halb Roboter, die uns ir-
gendwann unterjochen werden.

Sehen Sie nicht etwas zu schwarz?
Ich weiß nicht. Die reiche Seite der
Bevölkerung denkt jetzt an Putz- und
Gartenroboter. Nicht, dass ich etwas
dagegen hätte, aber es gibt bei der
biomechanischen Ingenieurskunst
auch fieses Potenzial. Wir werden
doch jetzt schon kontrolliert und lie-
fern uns längst der Technik aus. In
den falschen Händen kann das alles
sehr schnell gegen die Menschen
verwendet werden.

DasGespräch führte Steffen Rüth

Das ganze Interview findet sich auf
frankenpost.de/veranstaltungstippsInterview

mit Jamiroquai,
britische Acid-Jazz-Band

JayKay, derFrontmannvon Jamiroquai, lässt sich auchnach sieben JahrenKreativpause für seineShowsauf derBüh-
ne immer noch etwas Neues einfallen, wie zum Beispiel einen extravagantenKopfschmuck.

Jamiroquai auf Tour
Die britische Band tritt am 16. No-
vember um 20 Uhr in der Olympia-
halle in München auf. Karten gibt
es in unserem Ticketshop.

Streifzug durch die Welt der Wissenschaften
Nürnberg/Fürth/Erlangen – Die 8.
Lange Nacht der Wissenschaften in
Nürnberg, Fürth und Erlangen findet
an diesem Samstag von 18 bis 1 Uhr
statt und bietet erneut ein Panopti-
kum an Ideen: Beim weltweit besu-
cherstärksten Public-Science-Event
laden rund 1000 Programmbeiträge
auf einen nächtlichen Streifzug
durch die faszinierende Welt der
Wissenschaften ein. Kinder können
nachmittags von 14 bis 17 Uhr ihren
Wissensdurst stillen. Die Lange

Nacht bietet die seltene Gelegenheit,
die beeindruckende Vielfalt der wis-
senschaftlichen Exzellenz vor Ort zu
entdecken. Die Gäste können hinter
sonst verschlossene Türen blicken
und die Strahlkraft der hiesigen For-
schung hautnah erleben – live und in
Farbe. Zum Beispiel lädt das Nico-
laus-Copernicus-Planetarium in
Nürnberg zur Entdeckungsreise
durch das Universum ein. Im Muse-
um für Kommunikation in Nürnberg
hält die „Style Scouts Graffiti Akade-

mie“ einen Vortrag und zeigt eine
Ausstellung mit Originalexponaten.
Es wird unter anderem das Geheim-
nis moderner Hieroglyphen ent-
schlüsselt. Und im Neubau des Max-
PIanck-Instituts für die Physik des
Lichts in Erlangen erwartet Besucher
eine Mischung aus Forschungsthe-
men und faszinierenden Effekten
rund um das Licht. Das ganze Pro-
gramm findet sich unter
—————

www.nacht-der-wissenschaften.de
An der Uni Erlangen können Besucher automobile Motor- und Getriebelösungen
mit verstärkter Energieeffizienz begutachten. Foto:KulturideeGmbH

Gags sind sein
Markenzeichen

Bayreuth – Der Stand-up-Comedian
Felix Lobrecht zeigt sein Programm
„kenn ick.“ an diesem Donnerstag
um 20 Uhr im Zentrum in Bayreuth.
Er erinnert sich an seine Schulzeit in
Neukölln zurück. Er hat trotz betrun-
kener Lehrer, brutaler Mitschüler

und der Trostlosigkeit ihn umgeben-
der Hochhausschluchten seinen Hu-
mor nie verloren. Über Umwege hat
er es sogar noch an die Uni geschafft.
Er erzählt davon – in rotziger Berliner
Art. Die trockenen, wortgewitzten
und brachial komischen Gags sind
sein Markenzeichen. Er spielt keine
Rolle, hat keine Verkleidung, keine
Requisiten. Der Poetry-Slammer,
Moderator und Stand-up-Newcomer
erzählt mit gefühlten acht Wörtern
pro Minute absurde, wortgewitzte,
um die Ecke gedachte Anekdoten
und Geschichten aus dem Leben ei-
nes jungen Berliners – und zwar in al-
ter Hauptstadtmanier. Nicht hip,
nicht zugezogen, sondern schnörkel-
los. Er schafft es, Witze, die keine
sind, in lauten Lachern und knallen-
dem Applaus aufgehen zu lassen. Mit
seinem einzigartigen Style ist er
schnell zu einem der bekanntesten
Slampoeten im deutschsprachigen
Raum geworden. Karten für die Show
in Bayreuth gibt es im Ticketshop
unserer Zeitung.
—————

www.felixlobrecht.de

Felix Lobrecht

anZeiGe

Überblick
mit einem Kalender für das Jahr 2018!

Bewahren S ie den

RENNER + REHM

Nach Nebel-
auflösung freundlicher. Im Nord-
osten Polens trüb. 18 bis 23 Grad.

Häufig
Sonnenschein, nur gebietsweise
ein paar Wolken. 21 bis 27 Grad.

Wechselnd bewölkt,
weitgehend trocken. 25 bis 31 Grad.

Mehr Sonne als Wol-
ken, meist trocken. 23 bis 27 Grad.

Teils sonnig,
teils bewölkt. In Portugal und West-
spanien Schauer. 17 bis 32 Grad.

Im Norden bei wenig
Frühnebel oft sonnig. Sonst teil-
weise wolkiger. 20 bis 28 Grad.

Meist sonnig oder
heiter. In der Bretagne wolkiger,
überall trocken. 20 bis 29 Grad.

Häufig un-
gestörter Sonnenschein, nur teil-
weise zäher Nebel. 19 bis 26 Grad.

An der Ost-
see zäher Nebel, sonst im Tages-
verlauf freundlich. 17 bis 21 Grad.

Zwischen einem Tief über Skandi-
navien und dem Ex-Hurrikan über
den Britischen Inseln herrscht in
West- und Mitteleuropa weiterhin

goldenes Oktoberwetter. Dabei er-
wärmt sich die Luft am Rhein auf
bis zu 25 Grad, in Frankreich wer-
den stellenweise bis zu 29 Grad er-
reicht. Regenfälle machen sich in
Irland und Schottland bemerkbar.

Die neue Woche beginnt meist
freundlich und trocken. Nur über
einigen Flusstälern und am Bo-
densee setzt sich erst nach zäher
Nebelauflösung die Sonne durch.
Dichtere Wolken- oder Hochne-
belfelder ziehen über den äußers-
ten Nordwesten und Norden. Die
Wahrscheinlichkeit für Regen
bleibt aber gering.

Personen mit niedrigen Blut-
druckwerten leiden heute verstärkt
unter Kreislaufbeschwerden mit
Kopfschmerzen und Schwindel-
gefühlen. Außerdem kommt es bei
einer entsprechenden Vorbelas-
tung zu Migräneattacken.

Gräserpollen sind kaum noch in
der Luft vorhanden.

07:36
18:18

03:26
17:17

weitere aussichten

Sonne & Mond

Unsere region heute

wetterlage

Nach teilweise nur zögernder Ne-
belauflösung scheint häufig die
Sonne, und es bleibt trocken. Die
Höchstwerte liegen zwischen 20
und 25 Grad. Der Wind weht
schwach aus Süd. Nachts sinken
die Temperaturen auf 12 bis 6 Grad.

Morgen zeigt sich das Wetter nach
anfänglichem Nebel meist freund-
lich und trocken. Die Höchsttem-
peraturen erreichen 19 bis 21 Grad.
Am Mittwoch bleibt es bei viel Son-
nenschein und nur wenigen Wol-
ken den ganzen Tag über trocken.
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19.10. 27.10.

04.11. 10.11.

über
35°

30°
35°

25°
30°

20°
25°

15°
20°

10°
15°

5°
10°

0°
5°

-5°
0°

-10°
-5°

-15°
-10°

Berlin

Moskau

Wien

Stockholm

Rom

Athen

Tunis

Istanbul

Paris

London

Madrid

7° 7° 9° 8°21° 18° 17° 14°

Schleiz

Hof

Zwickau

Coburg

Kulmbach

Bamberg

Weiden

Marktredwitz
Ochsenkopf

Wunsiedel

Karlsbad

Oberwiesenthal

Klingenthal

Plauen

Bayreuth

Wind in km/h

15

DI MI DO FR

Die Daten beziehen sich auf Hof

Bayern

Thüringen
Sachsen

Tschechische
Republik

Neuhaus
Österreich/Schweiz:

Polen/Tschechien:

Italien:

Spanien/Portugal:

Griechenland/Türkei:

Frankreich:

Kanaren:

Balearen:

Nord- und Ostsee:

6°

20°

6°

23°

12°

24°
9°

23°

8°

21°

9°

21°

9°

23°

deutschland

Biowetter

Pollenflug

Frankenpost, 16.10.2017, S.22

Donaukurier, 18.10.2017, S.13

Anzeiger für Harlingerland, 23.09.2017, S.41

M
artin Boss ist ein Mann der ersten
Stunde. Von Anfang an ist der

Archäologe und Kustos der Antiken-
sammlung der Friedrich-Alexander-
Universität (FAU) bei der Langen
Nacht der Wissenschaften dabei.
2003, erinnert sich der 58-Jährige, hat-
te das Institut für Klassische Archäo-
logie schon an der Veranstaltung teil-
genommen — und zwar als Teil einer
Präsentation im Museumswinkel.

„Die Veranstaltung war der Vorläu-
fer der jetzigen Nacht der Wissen-
schaften“, berichtet der Fachmann,
„sie war ein Versuchsballon“. Boss,
der viel Erfahrung mit der Konzepti-
on von Ausstellungen mitbrachte, war
deshalb auch im Anfangsteam der
Langen Nacht der Wissenschaften
dabei. Mit Beginn dieser Veranstal-
tungsreihe habe sich die FAU erst-
mals richtig nach außen präsentiert —,
und das findet Boss für eine Hochschu-
le (überlebens)wichtig. Übertriebene
Ängste, dass wertvolle Gegenstände
durch Besuchergruppen kaputt gehen
könnten, hat er nicht. „Es gibt eine
Gefährdung, aber wir haben Vorkeh-
rungen dagegen getroffen“.

Für Boss ist die Verpflichtung, die
die Universität gegenüber der Öffent-

lichkeit habt, größer als jeder Sicher-
heitsgedanke. Die Hochschule müsse
den Menschen zeigen, womit sie sich
beschäftige. Das gelte insbesondere
mit Blick auf die Region und ihre
Bevölkerung: „Die Mehrheit der
Bewohner geht oder arbeitet eben
nicht an der Universität; ihr müssen
wir vermitteln, wie unsere Tätigkeit
aussieht.“ Das entspreche auch dem

Bildungsauftrag, den eine
wissenschaftliche Einrichtung habe.

Nur wenige nehmen diesen
Anspruch wohl so ernst wie Boss
selbst: Unermüdlich führt er Besucher-
gruppen durch die Sammlung von
Gipsabgüssen antiker Statuen und
antiker Originalstücke. Bei ihm, das
gibt der FAU-Mitarbeiter zu, sei auch
viel missionarischer Eifer im Spiel. Er

wolle jenen Menschen Einblicke in die
Klassische Archäologie ermöglichen,
die an keiner Hochschule sind oder
waren. Wissensvermittlung sei das
Grundprinzip der Aufklärung.

Dieser wird Boss auch am Samstag
wieder gerecht: So gibt es am Institut
für Klassische Archäologie in der
Erlanger Kochstraße 4 zwischen 18
und 1 Uhr Führungen durch die
beliebte Antikensammlung und zahl-
reiche Vorträge. Boss ist (fast) bei
allen Programmpunkten dabei, eine
Präsentation aber liegt dem begeister-
ten Eisenbahner besonders am Her-
zen: In der Antikensammlung lässt er
eine Blecheisenbahn aus Erlangen auf-
fahren. „Diese Eisenbahn besteht fast
ganz aus Fabrikaten Nürnberger Her-
stellung und war immer im Besitz
einer einzigen Familie und zwischen
1930 und 1966 in Betrieb.“

An diesem Spielzeug lasse sich viel
ablesen und zeigen, erläutert Boss:
Industriegeschichte im Allgemeinen
und fränkische (Landes)Geschichte
im Besonderen, auch das Schicksal
jüdischer Industrieller könne man
anhand der Eisenbahnhersteller zei-
gen. Das sei nichts anderes als die
Klassische Archäologie. „Wir nehmen

eine antike Vase und zeigen daran das
damalige Leben: Wo hat das Gefäß
gestanden und wer konnte es sich leis-
ten?“ Das mache Geschichte lebendig.

Seine Disziplin sei seit einigen Jah-
ren ohnehin sehr populär, was mit an
TV-Sendungen wie „Schliemanns
Erben“ und deren Nachfolger „Terra
X“ liege. „Wenn wir uns öffentlich
präsentieren, können wir auch deut-
lich machen, dass wir nicht Indiana

Jones sind und
auch keine Pyra-
miden ausgra-
ben.“ Falsche Bil-
der, die über sei-
nen Fachbereich
kursierten, ließen
sich damit korri-
gieren.

Wenn nach
einer Führung, zum Beispiel im
Anschluss an die Lange Nacht der Wis-
senschaften, jemand zu einer nächs-
ten Veranstaltung kommt oder
Archäologe wird, habe sich der Auf-
wand gelohnt, sagt Boss. Das Wort
„Arbeit“ benutzt er da nicht. Die Füh-
rungen, auch in der Langen Nacht der
Wissenschaften, bereiten ihm mindes-
tens so viel Spaß wie den Besuchern.

D
er Bereich, in dem Sascha
Julian Oks (Foto: FAU) am

Institut für Wirtschaftsinforma-
tik der FAU in Nürnberg
forscht und arbeitet, ist in der
Regel sehr kompliziert. Da geht
es um Digitale Innovation und
Wertschöpfung in Arbeitspro-
zessen. Der wissenschaftliche
Mitarbeiter aber kann auch
schwierige Sachverhalte leicht
und verständlich erklären. Das
zeigt er bei seinen öffentlichen
Präsentationen in der Nürn-
berger Entdecker-Werkstatt
„Josephs“ oder bei seinen Vor-
führungen an der Kinder-Uni.
„Gerade für Sechs- bis Zwölf-
jährige ist es wichtig, das Fach-
chinesisch in einen einfachen
Wortschatz zu übersetzen“,
sagt er.

Bei der Langen Nacht der
Wissenschaften zeigt er in der
Nürnberger Findelgasse 7-9 im
Raum 1.036 mit seinen Kolle-
gen, dass sich auch komplexe
Themen einer breiten Öffent-
lichkeit nahebringen lassen.
Für den Abend am Samstag

bringt Oks seine selbst entwor-
fene Demonstrationsanlage
mit: An ihr lässt sich ablesen,
wie sich Veränderungen in der
Produktionsweise steuern las-
sen und welche Auswirkungen
das auf die Beteiligten hat. Die
Besucher greifen in einem
Rollenspiel aktiv als
Betriebsrat, Mana-
ger, Arbeitnehmer
oder Kunde in
die Vorführung
ein. „Die
Mechanismen,
die in der Wirt-
schaft real
sind, werden
durch diese Ver-
fahren greif-
bar“, erzählt der
31-Jährige. Da
sich Oks’ Tätigkeit
vor allem um die
(moderne) Arbeitswelt in
einer globalisierten Welt —
Stichwort Industrie 4.0 — dreht
und diese Änderungen fast
jeden betreffen, hat er es bei
öffentlichen Veranstaltungen

wie der Langen Nacht der Wis-
senschaften wohl leichter als
etwa ein Neuronen-Experte.

Für Oks aber hat jede For-
schung ihre Berechtigung,
auch wenn sich die eine einem
breiten Publikum womöglich

leichter vermitteln lässt als
eine andere. Eben diese

Darstellung nach
außen ist für den

Doktoranden
wichtig — und
macht sein
Selbstverständ-
nis aus: „Wir
müssen der
Gesellschaft
zeigen, womit

wir uns befas-
sen und ihr den

Mehrwert aufzei-
gen“. Wissenschaft

dürfe nie Selbstzweck
sein, findet Oks. Deshalb

hat er bereits 2015 bei der Lan-
gen Nacht der Wissenschaften
mitgemacht — und das als
„super tolle Erfahrung“ in Erin-
nerung.

D
ie Lange Nacht der Wissen-
schaften kennt Sonja Rein-

hold (Foto: Harald Sippel)
schon seit ihrer Jugend. Mehr-
mals hat die 24-Jährige, die an
der FAU Politikwissenschaften
und Öffentliches Recht stu-
diert, in den vergangenen Jah-
ren die Veranstaltung besucht
— und war immer begeistert.
„Ich bin im Raum Nürnberg-
Heroldsberg aufgewachsen“,
erzählt sie, „da ist einem die
Lange Nacht schon ein
Begriff“. Dass sie nun selbst an
dem Programm als Mitorganisa-
torin teilnimmt, ist für die jun-
ge Frau etwas Besonderes.

Seit April ist Reinhold als stu-
dentische Hilfskraft am Zen-
tralinstitut für Regionenfor-
schung tätig — und genauso lan-
ge ist sie jetzt schon mit den
Vorbereitungen für die Lange
Nacht der Wissenschaften
beschäftigt. Oder genauer: für
die Lange Nacht der Migration
und Menschenrechte.

Denn die Veranstaltung, die
Sonja Reinhold am 21. Oktober

gemeinsam mit einem kleinen
Team betreut, lehnt sich im
Titel an das große, übergeordne-
te Projekt an: Von 18 Uhr bis 1
Uhr morgens gibt es im Hör-
saal C und den Vorräumen in
der Erlanger Kochstraße 4 Vor-
träge, Diskussionen und Pla-
katwände rund um das
Thema Menschen-
rechte sowie
Flüchtlings- und
Asylpolitik.
Eröffnet wird
der Abend vom
Nürnberger
Oberbürger-
meister Ulrich
Maly (SPD).
Auch musikali-
sche Einlagen ste-
hen auf dem Pro-
gramm: So sitzt der
Lehrstuhlinhaber für
Menschenrechte und Men-
schenrechtspolitik, Prof. Hei-
ner Bielefeldt, am Klavier;
auch die Erlanger Flüchtlings-
band „Miasin Zam“ tritt bei
der Veranstaltung auf. „Der

Abend wird nicht nur höchst
spannend und informativ“,
erzählt Sonja Reinhold, „son-
dern auch witzig und unterhalt-
sam.“ Das Programm decke
das ganze Themen-Spektrum
ab, sagt sie. Dass Poster-Aus-

stellungen verschiedener
Flüchtlingsinitiativen

auf den Uni-Fluren
die Vorträge der

Experten noch
ergänzen, hebt
sie hervor. Son-
ja Reinhold
selbst ist Mit-
glied der
Amnesty Inter-
national Hoch-

schulgruppe
Erlangen — und

findet deshalb in
der Veranstaltung

Studium und private
Interessen gut verbunden.

Würde sie nicht als Helferin
bei der Langen Nacht der Wis-
senschaften aktiv sein, dann
käme sie als Besucherin. So wie
vor einigen Jahren.

Das Angebot zur Langen Nacht der
Wissenschaften ist groß. Aber wo
sollte man zwischen 18 und 1 Uhr
hin? Einige Erlanger (Geheim)Tipps.

T Das Walderlebniszentrum Ten-

nenlohe (Weinstraße 100) erklärt,
was passiert, wenn sich die Dämme-
rung über den Wald legt. Führungen
und Mitmach-Aktionen erläutern,
wie und wo Tiere, die man bei Tages-
licht nicht zu sehen bekommt, leben.
Eine Spurensuche zu Dachsen, Eulen

T Erlangen ist ohne Siemens kaum
denkbar. Kein Wunder also, dass
sich der Weltkonzern auch präsen-
tiert und im Forschungszentrum
(Bau 31, Günther-Scharowsky-Stra-
ße 1) die Besucher zum Beispiel über
kollaborative Roboter, hochintegrier-
te Elektroantriebe, Systeme zur
IT-Sicherheit, elektrisch betriebene
Flugzeuge oder die Zukunft des riesi-

T Das Schloss (Schlossplatz 4)
kennt in der Stadt (fast) jeder, aber
wo residiert eigentlich der Uni-Chef?
Bei Führungen erhalten die Besucher
einen Einblick in das Amtszimmer

des FAU-Präsidenten. Auch die
Gemälde historischer Persönlich-
keiten und die Universitätsinsignien
werden dabei gezeigt. Achtung:
begrenzte Teilnehmerzahl, Ausgabe

T Spannend dürfte alles sein, was
das Universitätsklinikum (Ulmen-
weg 18) präsentiert, darunter ist eine
Vortragsreihe im Science Slam Stil.

T Einige Veranstalter öffnen ihre
Kantinen. So halten die Palmeria am
Uni-Klinikum (Ulmenweg 18) sowie
das Studentenwerk in der Mensa am
Südcampus (Erwin-Rommel-Straße
60) Speisen und Getränke bereit.

ZMehr dazu im Programmheft

„Die Uni
soll aufklären“
Am Samstag steigt die Lange Nacht der
Wissenschaften. Aber welche Uni-Mitarbeiter
machen da eigentlich mit — und warum?
Eine Themenseite von Sharon Chaffin

Auf der Suche nach Dachsen und Eulen

 Foto: Harald Sippel

Das Fachchinesisch übersetzen
Der Doktorand Sascha Julian Oks zeigt, was Industrie 4.0 bedeutet

Von der Besucherin zur Helferin
Die Studentin Sonja Reinhold organisiert Migrations-Veranstaltung mit
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➢ 1000 x Forschung live

Es wird wieder spät: Am 
Samstag, 21. Oktober 2017 
lüftet die 8. Lange Nacht 
der Wissenschaften in Nürn-
berg, Fürth und Erlangen 
wieder wissenschaftliche 
Geheimnisse aller Art. Die 
sechs Hochschulen vor Ort, 
private Forschungsinstitute, 
kommunale wie staatliche 
Einrichtungen und Vereine, 
aber auch forschungsnah 
arbeitende Unternehmen la-
den von 18 bis 1 Uhr dazu 
ein, die aktuellsten Trends 
des Wissenschaftsbetriebs 
live zu erleben uns selbst 

Hand anzulegen. Die rund 
150 Spielorte sind durch 
Shuttlebusse miteinander 
verbunden, der Fahrpreis ist 
im Ticket enthalten.

➢ Forschung von A bis Z

Ob Natur-, Geistes- oder 
Sozialwissenschaften, Tech-
nik und Ingenieurwesen 
oder Medizin, Kunst, Musik 
und Religion – die Wissen-
schaftsnacht hält für jeden 
Geschmack und jede Alters-
gruppe das passende An-
gebot bereit. Ganz egal, ob 
Sie Ausbildungs- und Stu-
dienmöglichkeiten ausloten 
möchten, Bastlerin, Tüftler 
oder Leseratte sind, einen 
neuen Arbeitsplatz oder per-
sönliche Kontakte suchen 
oder sich mit Freunden einen 
unterhaltsamen Abend ma-
chen wollen: Beim größten 
W i s s e n s -

festival der Welt kommen ga-
rantiert alle Wissbegierigen 
auf ihre Kosten.

➢ Energie für morgen

TenneT beteiligt sich erst-
mals bei der Wissenschafts-
nacht und zeigt Auf AEG die 
Digitalisierung der Energie-
wende: Live-Simulationen 
veranschaulichen, wie der 
Netzbetreiber mit smarten 
Mixed-Reality-Technologien 
den künftigen Herausforde-
rungen begegnet. Ebenfalls 
beim Energie Campus Nürn-
berg stellen die Universität 
Erlangen-Nürnberg und die 

TH Nürnberg eindrucksvoll 
unter Beweis, was es Neues 
in Sachen Robotertechnik, 
elektrische Energiesysteme, 
intelligente Haustechnik, au-
tonomes Fahren und vielen 
weiteren Feldern modernster 
Energieanwendungen gibt.

➢ Mobilität der Zukunft

Continental lässt die Besu-
cher im hauseigenen Ent-
wicklungszentrum im Nord-
ostpark Ü-Eier röntgen und 
3D-Plotten, außerdem wer-
den E-Bikes und Racecars 
auf Elektro- und Hybridbasis 
vorgeführt. Schaefler ist an 
der TechFak der Universi-
tät und an der TH Nürnberg 
zu Gast und stellt zukunfts-
weisende Produkte wie 
Hochvolt-Hybrid-
module 

und Doppelkupplungsgetrie-
be aus. 

➢ Erlanger Medizintechnik

Das Herz der Hugenotten-
stadt schlägt für Medizin und 
Gesundheit: Siemens öffnet 
unter anderem das Healthi-
neers MedMuseum und lässt 
dort Pioniergeist und Ingeni-
eurwissen wieder auleben. 
Das Medical Valley führt auf 
einer virtuellen Tour an die 
Orte, die Spitzenleistungen 
im Bereich der Medizintech-
nik erbringen. Und auch das 
Universitätsklinikum bietet 
an acht Orten ein umfangrei-
cheres Programm denn je.

➢ Wissenschaft im Kleeblatt

Fürth glänzt als Wissen-
schaftsstadt besonders in 
Sachen Neue Materialien: Im 
FAU-Zentralinstitut für Neue 
Materialien und Prozess-
technik an der Uferstadt ist 
zu sehen, wie man komple-
xe Bauteile in 3D druckt. Als 
neue Spielstätte empfehlen 
sich die Malzböden, in denen 
zum Beispiel KURZ Digital 
Solutions in die Augmented 
und Virtual Reality entführt.

➢ Digital vernetzt

Die DATEV demonstriert am 
Nürnberger IT-Campus 111, 
was hinter modernem Web-
design steckt, was Machine 
Learning bedeutet und wie 
sich verantwortungsvolle 
User sicher im Internet be-
wegen können. An der WiSo 
bietet die GfK einen Auslug 
in die virtuelle Welt der Kon-
sumentenforschung 4.0 an.

➢ Erfinder von morgen?

Von 14 bis 17 Uhr können 
Kinder auf Tuchfühlung 
mit den Wissenschaf-
ten gehen: Die 
H e r m a n n 
G u t -

mann Stiftung präsentiert 
an rund 50 Spielorten ein 
Programm, das das eigen-
ständige Probieren und Ex-
perimentieren fördert. Wer 
wissen möchte, wie man 
programmiert, was Windeln 
mit chemischen Versuchen 
zu tun haben oder was ein 
Nicht-Newtonsches Fluid ist, 
ist hier genau richtig.

➢ Auf nächtlicher Expedition

Die Tickets fungieren nicht 
nur als Eintrittskarte zu allen 
Veranstaltungsorten in Nürn-
berg, Fürth und Erlangen, 
sondern auch als Fahrkarte 
vor, während und nach der 
Wissenschaftsnacht. Für 
Wissensdurstige und Nacht-
schwärmer, Forscher und 
Flaneure gilt die Eintrittskar-
te am Samstag, 21. Oktober 
2017 von 12 bis um 8 Uhr 
am Folgetag im gesamten 
Netz des VGN und in allen 
Shuttlebussen. Ein Vollzahler 
kann dabei auf seiner Karte 
zwei Kinder bis einschließlich 
12 Jahren mitnehmen.

➢ Und wo gibt‘s Karten?
Karten und Programmhef-
te gibt es für 12 € (erm. 8 €) 
im HZ-Ticket-Shop in Hers-
bruck, an allen regionalen 
Vorverkaufsstellen, in aus-
gewählten Filialen von Der 
Beck, online unter www.
nacht -der-w issen-
schaften.de oder an 
der Abendkasse 
vor Ort an allen 
Ve r a n s t a l -
tungsor-
ten.

Nachtaktiv für die Wissenschaften

Sa 21.10.2017  18 –1 Uhr
www.nacht-der-wissenschaften.de

Foto: Emmy-Noether-Gymnasium
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➢ 1000 x Forschung live

Es wird wieder spät: Am 
Samstag, 21. Oktober 2017 
lüftet die 8. Lange Nacht 
der Wissenschaften in Nürn-
berg, Fürth und Erlangen 
wieder wissenschaftliche 
Geheimnisse aller Art. Die 
sechs Hochschulen vor Ort, 
private Forschungsinstitute, 
kommunale wie staatliche 
Einrichtungen und Vereine, 
aber auch forschungsnah 
arbeitende Unternehmen la-
den von 18 bis 1 Uhr dazu 
ein, die aktuellsten Trends 
des Wissenschaftsbetriebs 
live zu erleben uns selbst 

Hand anzulegen. Die rund 
150 Spielorte sind durch 
Shuttlebusse miteinander 
verbunden, der Fahrpreis ist 
im Ticket enthalten.

➢ Forschung von A bis Z

Ob Natur-, Geistes- oder 
Sozialwissenschaften, Tech-
nik und Ingenieurwesen 
oder Medizin, Kunst, Musik 
und Religion – die Wissen-
schaftsnacht hält für jeden 
Geschmack und jede Alters-
gruppe das passende An-
gebot bereit. Ganz egal, ob 
Sie Ausbildungs- und Stu-
dienmöglichkeiten ausloten 
möchten, Bastlerin, Tüftler 
oder Leseratte sind, einen 
neuen Arbeitsplatz oder per-
sönliche Kontakte suchen 
oder sich mit Freunden einen 
unterhaltsamen Abend ma-
chen wollen: Beim größten 
Wissens-

festival der Welt kommen ga-
rantiert alle Wissbegierigen 
auf ihre Kosten.

➢ Energie für morgen

TenneT beteiligt sich erst-
mals bei der Wissenschafts-
nacht und zeigt Auf AEG die 
Digitalisierung der Energie-
wende: Live-Simulationen 
veranschaulichen, wie der 
Netzbetreiber mit smarten 
Mixed-Reality-Technologien 
den künftigen Herausforde-
rungen begegnet. Ebenfalls 
beim Energie Campus Nürn-
berg stellen die Universität 
Erlangen-Nürnberg und die 

TH Nürnberg eindrucksvoll 
unter Beweis, was es Neues 
in Sachen Robotertechnik, 
elektrische Energiesysteme, 
intelligente Haustechnik, au-
tonomes Fahren und vielen 
weiteren Feldern modernster 
Energieanwendungen gibt.

➢ Mobilität der Zukunft

Continental lässt die Besu-
cher im hauseigenen Ent-
wicklungszentrum im Nord-
ostpark Ü-Eier röntgen und 
3D-Plotten, außerdem wer-
den E-Bikes und Racecars 
auf Elektro- und Hybridbasis 
vorgeführt. Schaefler ist an 
der TechFak der Universi-
tät und an der TH Nürnberg 
zu Gast und stellt zukunfts-
weisende Produkte wie 
H o c h v o l t - H y -
b r i d -

module und Doppelkupp-
lungsgetriebe aus. 

➢ Erlanger Medizintechnik

Das Herz der Hugenotten-
stadt schlägt für Medizin und 
Gesundheit: Siemens öffnet 
unter anderem das Healthi-
neers MedMuseum und lässt 
dort Pioniergeist und Ingeni-
eurwissen wieder auleben. 
Das Medical Valley führt auf 
einer virtuellen Tour an die 
Orte, die Spitzenleistungen 
im Bereich der Medizintech-
nik erbringen. Und auch das 
Universitätsklinikum bietet 
an acht Orten ein umfangrei-
cheres Programm denn je.

➢ Wissenschaft im Kleeblatt

Fürth glänzt als Wissen-
schaftsstadt besonders in 
Sachen Neue Materialien: Im 
FAU-Zentralinstitut für Neue 
Materialien und Prozess-
technik an der Uferstadt ist 
zu sehen, wie man komple-
xe Bauteile in 3D druckt. Als 
neue Spielstätte empfehlen 
sich die Malzböden, in denen 
zum Beispiel KURZ Digital 
Solutions in die Augmented 
und Virtual Reality entführt.

➢ Digital vernetzt

Die DATEV demonstriert am 
Nürnberger IT-Campus 111, 
was hinter modernem Web-
design steckt, was Machine 
Learning bedeutet und wie 
sich verantwortungsvolle 
User sicher im Internet be-
wegen können. An der WiSo 
bietet die GfK einen Auslug 
in die virtuelle Welt der Kon-
sumentenforschung 4.0 an.

➢ Erfinder von morgen?
Von 14 bis 17 Uhr können 
Kinder auf Tuchfühlung 
mit den Wissen-
schaften gehen: 
Die Her-

mann Gutmann Stiftung prä-
sentiert an rund 50 Spielor-
ten ein Programm, das das 
eigenständige Probieren und 
Experimentieren fördert. Wer 
wissen möchte, wie man 
programmiert, was Windeln 
mit chemischen Versuchen 
zu tun haben oder was ein 
Nicht-Newtonsches Fluid ist, 
ist hier genau richtig.

➢ Auf nächtlicher Expedition

Die Tickets fungieren nicht 
nur als Eintrittskarte zu allen 
Veranstaltungsorten in Nürn-
berg, Fürth und Erlangen, 
sondern auch als Fahrkarte 
vor, während und nach der 
Wissenschaftsnacht. Für 
Wissensdurstige und Nacht-
schwärmer, Forscher und 
Flaneure gilt die Eintrittskar-
te am Samstag, 21. Oktober 
2017 von 12 bis um 8 Uhr 
am Folgetag im gesamten 
Netz des VGN und in allen 
Shuttlebussen. Ein Vollzahler 
kann dabei auf seiner Karte 
zwei Kinder bis einschließlich 
12 Jahren mitnehmen.

➢ Und wo gibt‘s Karten?
Karten und Programmhef-
te gibt es für 12 € (erm. 8 €) 
an allen regionalen Vorver-
kaufsstellen, in ausgewähl-
ten Filialen von Der Beck, 
online unter www.nacht-
der-wissenschaf ten.
de oder dann in der 
Nacht selbst an der 
Abendkasse vor 
Ort an allen 
Ve r a n s t a l -
t u n g s -
s t ä t -
ten.

Carpe Noctem: Nachts im Labor

Sa 21.10.2017  18 –1 Uhr
www.nacht-der-wissenschaften.de

Foto: Emmy-Noether-Gymnasium

 

Uta Fis her Ärztin  
Matthias Apol zer 

Privatärztli he Pra iskli ik für iologis he Kre stherapie, H perther ie  
allge ei e Medizi , akute u d hro is he Erkra ku ge   

Naturheilverfahre , Akupu ktur, Ho öopathie, Wir el- u d Gele ktherapie 
 

Spre hstunde:  
Die stags:  :  – 3:  Uhr       

6:  – 8:  Uhr           Und na h Verein arung 

Monatsblatt Laufamholz, 10.2017
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➢ 1000 x Forschung live

Es wird wieder spät: Am 
Samstag, 21. Oktober 2017 
lüftet die 8. Lange Nacht 
der Wissenschaften in Nürn-
berg, Fürth und Erlangen 
wieder wissenschaftliche 
Geheimnisse aller Art. Die 
sechs Hochschulen vor Ort, 
private Forschungsinstitute, 
kommunale wie staatliche 
Einrichtungen und Vereine, 
aber auch forschungsnah 
arbeitende Unternehmen la-
den von 18 bis 1 Uhr dazu 
ein, die aktuellsten Trends 
des Wissenschaftsbetriebs 
live zu erleben uns selbst 

Hand anzulegen. Die rund 
150 Spielorte sind durch 
Shuttlebusse miteinander 
verbunden, der Fahrpreis ist 
im Ticket enthalten.

➢ Forschung von A bis Z

Ob Natur-, Geistes- oder 
Sozialwissenschaften, Tech-
nik und Ingenieurwesen 
oder Medizin, Kunst, Musik 
und Religion – die Wissen-
schaftsnacht hält für jeden 
Geschmack und jede Alters-
gruppe das passende An-
gebot bereit. Ganz egal, ob 
Sie Ausbildungs- und Stu-
dienmöglichkeiten ausloten 
möchten, Bastlerin, Tüftler 
oder Leseratte sind, einen 
neuen Arbeitsplatz oder per-
sönliche Kontakte suchen 
oder sich mit Freunden einen 
unterhaltsamen Abend ma-
chen wollen: Beim größten 
Wissens-

festival der Welt kommen ga-
rantiert alle Wissbegierigen 
auf ihre Kosten.

➢ Energie für morgen

TenneT beteiligt sich erst-
mals bei der Wissenschafts-
nacht und zeigt Auf AEG die 
Digitalisierung der Energie-
wende: Live-Simulationen 
veranschaulichen, wie der 
Netzbetreiber mit smarten 
Mixed-Reality-Technologien 
den künftigen Herausforde-
rungen begegnet. Ebenfalls 
beim Energie Campus Nürn-
berg stellen die Universität 
Erlangen-Nürnberg und die 

TH Nürnberg eindrucksvoll 
unter Beweis, was es Neues 
in Sachen Robotertechnik, 
elektrische Energiesysteme, 
intelligente Haustechnik, au-
tonomes Fahren und vielen 
weiteren Feldern modernster 
Energieanwendungen gibt.

➢ Mobilität der Zukunft

Continental lässt die Besu-
cher im hauseigenen Ent-
wicklungszentrum im Nord-
ostpark Ü-Eier röntgen und 
3D-Plotten, außerdem wer-
den E-Bikes und Racecars 
auf Elektro- und Hybridbasis 
vorgeführt. Schaefler ist an 
der TechFak der Universi-
tät und an der TH Nürnberg 
zu Gast und stellt zukunfts-
weisende Produkte wie 
H o c h v o l t - H y -
b r i d -

module und Doppelkupp-
lungsgetriebe aus. 

➢ Erlanger Medizintechnik

Das Herz der Hugenotten-
stadt schlägt für Medizin und 
Gesundheit: Siemens öffnet 
unter anderem das Healthi-
neers MedMuseum und lässt 
dort Pioniergeist und Ingeni-
eurwissen wieder auleben. 
Das Medical Valley führt auf 
einer virtuellen Tour an die 
Orte, die Spitzenleistungen 
im Bereich der Medizintech-
nik erbringen. Und auch das 
Universitätsklinikum bietet 
an acht Orten ein umfangrei-
cheres Programm denn je.

➢ Wissenschaft im Kleeblatt

Fürth glänzt als Wissen-
schaftsstadt besonders in 
Sachen Neue Materialien: Im 
FAU-Zentralinstitut für Neue 
Materialien und Prozess-
technik an der Uferstadt ist 
zu sehen, wie man komple-
xe Bauteile in 3D druckt. Als 
neue Spielstätte empfehlen 
sich die Malzböden, in denen 
zum Beispiel KURZ Digital 
Solutions in die Augmented 
und Virtual Reality entführt.

➢ Digital vernetzt

Die DATEV demonstriert am 
Nürnberger IT-Campus 111, 
was hinter modernem Web-
design steckt, was Machine 
Learning bedeutet und wie 
sich verantwortungsvolle 
User sicher im Internet be-
wegen können. An der WiSo 
bietet die GfK einen Auslug 
in die virtuelle Welt der Kon-
sumentenforschung 4.0 an.

➢ Erfinder von morgen?

Von 14 bis 17 Uhr können 
Kinder auf Tuchfühlung 
mit den Wissen-
schaften gehen: 
Die Her-

mann Gutmann Stiftung prä-
sentiert an rund 50 Spielor-
ten ein Programm, das das 
eigenständige Probieren und 
Experimentieren fördert. Wer 
wissen möchte, wie man 
programmiert, was Windeln 
mit chemischen Versuchen 
zu tun haben oder was ein 
Nicht-Newtonsches Fluid ist, 
ist hier genau richtig.

➢ Auf nächtlicher Expedition

Die Tickets fungieren nicht 
nur als Eintrittskarte zu allen 
Veranstaltungsorten in Nürn-
berg, Fürth und Erlangen, 
sondern auch als Fahrkarte 
vor, während und nach der 
Wissenschaftsnacht. Für 
Wissensdurstige und Nacht-
schwärmer, Forscher und 
Flaneure gilt die Eintrittskar-
te am Samstag, 21. Oktober 
2017 von 12 bis um 8 Uhr 
am Folgetag im gesamten 
Netz des VGN und in allen 
Shuttlebussen. Ein Vollzahler 
kann dabei auf seiner Karte 
zwei Kinder bis einschließlich 
12 Jahren mitnehmen.

➢ Und wo gibt‘s Karten?
Karten und Programmhef-
te gibt es für 12 € (erm. 8 €) 
an allen regionalen Vorver-
kaufsstellen, in ausgewähl-
ten Filialen von Der Beck, 
online unter www.nacht-
der-wissenschaf ten.
de oder dann in der 
Nacht selbst an der 
Abendkasse vor 
Ort an allen 
Ve r a n s t a l -
t u n g s -
s t ä t -
ten.

Die Lange Nacht: Mitwisser gesucht!

Sa 21.10.2017  18 –1 Uhr
www.nacht-der-wissenschaften.de

Foto: KinderKunstRaum

 

Uta Fis her Ärztin  
Matthias Apol zer 

Privatärztli he Pra iskli ik für iologis he Kre stherapie, H perther ie  
allge ei e Medizi , akute u d hro is he Erkra ku ge   

Naturheilverfahre , Akupu ktur, Ho öopathie, Wir el- u d Gele ktherapie 
 

Spre hstunde:  
Die stags:  :  – 3:  Uhr       

6:  – 8:  Uhr           Und na h Verein arung 

Monatsblatt Rückersdorf, 10.2017

➢ 1000 x Forschung live

Es wird wieder spät: Am 
Samstag, 21. Oktober 2017 
lüftet die 8. Lange Nacht 
der Wissenschaften in Nürn-
berg, Fürth und Erlangen 
wieder wissenschaftliche 
Geheimnisse aller Art. Die 
sechs Hochschulen vor Ort, 
private Forschungsinstitute, 
kommunale wie staatliche 
Einrichtungen und Vereine, 
aber auch forschungsnah 
arbeitende Unternehmen la-
den von 18 bis 1 Uhr dazu 
ein, die aktuellsten Trends 
des Wissenschaftsbetriebs 
live zu erleben uns selbst 

Hand anzulegen. Die rund 
150 Spielorte sind durch 
Shuttlebusse miteinander 
verbunden, der Fahrpreis ist 
im Ticket enthalten.

➢ Forschung von A bis Z

Ob Natur-, Geistes- oder 
Sozialwissenschaften, Tech-
nik und Ingenieurwesen 
oder Medizin, Kunst, Musik 
und Religion – die Wissen-
schaftsnacht hält für jeden 
Geschmack und jede Alters-
gruppe das passende An-
gebot bereit. Ganz egal, ob 
Sie Ausbildungs- und Stu-
dienmöglichkeiten ausloten 
möchten, Bastlerin, Tüftler 
oder Leseratte sind, einen 
neuen Arbeitsplatz oder per-
sönliche Kontakte suchen 
oder sich mit Freunden einen 
unterhaltsamen Abend ma-
chen wollen: Beim größten 
Wissens-

festival der Welt kommen ga-
rantiert alle Wissbegierigen 
auf ihre Kosten.

➢ Energie für morgen

TenneT beteiligt sich erst-
mals bei der Wissenschafts-
nacht und zeigt Auf AEG die 
Digitalisierung der Energie-
wende: Live-Simulationen 
veranschaulichen, wie der 
Netzbetreiber mit smarten 
Mixed-Reality-Technologien 
den künftigen Herausforde-
rungen begegnet. Ebenfalls 
beim Energie Campus Nürn-
berg stellen die Universität 
Erlangen-Nürnberg und die 

TH Nürnberg eindrucksvoll 
unter Beweis, was es Neues 
in Sachen Robotertechnik, 
elektrische Energiesysteme, 
intelligente Haustechnik, au-
tonomes Fahren und vielen 
weiteren Feldern modernster 
Energieanwendungen gibt.

➢ Mobilität der Zukunft

Continental lässt die Besu-
cher im hauseigenen Ent-
wicklungszentrum im Nord-
ostpark Ü-Eier röntgen und 
3D-Plotten, außerdem wer-
den E-Bikes und Racecars 
auf Elektro- und Hybridbasis 
vorgeführt. Schaefler ist an 
der TechFak der Universi-
tät und an der TH Nürnberg 
zu Gast und stellt zukunfts-
weisende Produkte wie 
H o c h v o l t - H y -
b r i d -

module und Doppelkupp-
lungsgetriebe aus. 

➢ Erlanger Medizintechnik

Das Herz der Hugenotten-
stadt schlägt für Medizin und 
Gesundheit: Siemens öffnet 
unter anderem das Healthi-
neers MedMuseum und lässt 
dort Pioniergeist und Ingeni-
eurwissen wieder auleben. 
Das Medical Valley führt auf 
einer virtuellen Tour an die 
Orte, die Spitzenleistungen 
im Bereich der Medizintech-
nik erbringen. Und auch das 
Universitätsklinikum bietet 
an acht Orten ein umfangrei-
cheres Programm denn je.

➢ Wissenschaft im Kleeblatt

Fürth glänzt als Wissen-
schaftsstadt besonders in 
Sachen Neue Materialien: Im 
FAU-Zentralinstitut für Neue 
Materialien und Prozess-
technik an der Uferstadt ist 
zu sehen, wie man komple-
xe Bauteile in 3D druckt. Als 
neue Spielstätte empfehlen 
sich die Malzböden, in denen 
zum Beispiel KURZ Digital 
Solutions in die Augmented 
und Virtual Reality entführt.

➢ Digital vernetzt

Die DATEV demonstriert am 
Nürnberger IT-Campus 111, 
was hinter modernem Web-
design steckt, was Machine 
Learning bedeutet und wie 
sich verantwortungsvolle 
User sicher im Internet be-
wegen können. An der WiSo 
bietet die GfK einen Auslug 
in die virtuelle Welt der Kon-
sumentenforschung 4.0 an.

➢ Erfinder von morgen?
Von 14 bis 17 Uhr können 
Kinder auf Tuchfühlung 
mit den Wissen-
schaften gehen: 
Die Her-

mann Gutmann Stiftung prä-
sentiert an rund 50 Spielor-
ten ein Programm, das das 
eigenständige Probieren und 
Experimentieren fördert. Wer 
wissen möchte, wie man 
programmiert, was Windeln 
mit chemischen Versuchen 
zu tun haben oder was ein 
Nicht-Newtonsches Fluid ist, 
ist hier genau richtig.

➢ Auf nächtlicher Expedition

Die Tickets fungieren nicht 
nur als Eintrittskarte zu allen 
Veranstaltungsorten in Nürn-
berg, Fürth und Erlangen, 
sondern auch als Fahrkarte 
vor, während und nach der 
Wissenschaftsnacht. Für 
Wissensdurstige und Nacht-
schwärmer, Forscher und 
Flaneure gilt die Eintrittskar-
te am Samstag, 21. Oktober 
2017 von 12 bis um 8 Uhr 
am Folgetag im gesamten 
Netz des VGN und in allen 
Shuttlebussen. Ein Vollzahler 
kann dabei auf seiner Karte 
zwei Kinder bis einschließlich 
12 Jahren mitnehmen.

➢ Und wo gibt‘s Karten?

Karten und Programmhef-
te gibt es für 12 € (erm. 8 €) 
an allen regionalen Vorver-
kaufsstellen, in ausgewähl-
ten Filialen von Der Beck, 
online unter www.nacht-
der-wissenschaf ten.
de oder dann in der 
Nacht selbst an der 
Abendkasse vor 
Ort an allen 
Ve r a n s t a l -
t u n g s -
s t ä t -
ten.

Ein Date mit der Wissenschaft

Foto: Kulturidee/Stefan Hippel

Sa 21.10.2017  18 –1 Uhr
www.nacht-der-wissenschaften.de

 

Uta Fis her Ärztin  
Matthias Apol zer 

Privatärztli he Pra iskli ik für iologis he Kre stherapie, H perther ie  
allge ei e Medizi , akute u d hro is he Erkra ku ge   

Naturheilverfahre , Akupu ktur, Ho öopathie, Wir el- u d Gele ktherapie 
 

Spre hstunde:  
Die stags:  :  – 3:  Uhr       

6:  – 8:  Uhr           Und na h Verein arung 

Monatsblatt Schwaig, 10.2017
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Häuser, Grundstücke und 2-4-Zi-ETWs (auch vermietet) für 
vorgemerkte Kunden gesucht. Kostenlose Schätzung! Im Ge-
gensatz zu den Banken verlangen wir auch keine Provision vom 
Verkäufer.  Rufen Sie doch mal unverbindlich an! 
Immo Service Hamann ... 0911 / 577 666 - stark im Verkauf

Die mobile Zweirad-Werkstatt
Wir sind Partner 
für  
und Alpha-Mobil
sowie Luxxon

Tel. 0911/2 85 99 24
Fischbachstraße 6 - Röthenbach
Mobil 0170/7 42 08 83,
E-Mail: zweirad.michos@arcor.de

Nutzen Sie unseren kostenlosen Abhol-und Lieferservice innerhalb von 10 km

Ihr kompetenter Fachmann für Seniorenfahrräder

➢ 1000 x Forschung live

Es wird wieder spät: Am 
Samstag, 21. Oktober 2017 
lüftet die 8. Lange Nacht 
der Wissenschaften in Nürn-
berg, Fürth und Erlangen 
wieder wissenschaftliche 
Geheimnisse aller Art. Die 
sechs Hochschulen vor Ort, 
private Forschungsinstitute, 
kommunale wie staatliche 
Einrichtungen und Vereine, 
aber auch forschungsnah 
arbeitende Unternehmen la-
den von 18 bis 1 Uhr dazu 
ein, die aktuellsten Trends 
des Wissenschaftsbetriebs 
live zu erleben uns selbst 

Hand anzulegen. Die rund 
150 Spielorte sind durch 
Shuttlebusse miteinander 
verbunden, der Fahrpreis ist 
im Ticket enthalten.

➢ Forschung von A bis Z

Ob Natur-, Geistes- oder 
Sozialwissenschaften, Tech-
nik und Ingenieurwesen 
oder Medizin, Kunst, Musik 
und Religion – die Wissen-
schaftsnacht hält für jeden 
Geschmack und jede Alters-
gruppe das passende An-
gebot bereit. Ganz egal, ob 
Sie Ausbildungs- und Stu-
dienmöglichkeiten ausloten 
möchten, Bastlerin, Tüftler 
oder Leseratte sind, einen 
neuen Arbeitsplatz oder per-
sönliche Kontakte suchen 
oder sich mit Freunden einen 
unterhaltsamen Abend ma-
chen wollen: Beim größten 
W i s s e n s -

festival der Welt kommen ga-
rantiert alle Wissbegierigen 
auf ihre Kosten.

➢ Energie für morgen

TenneT beteiligt sich erst-
mals bei der Wissenschafts-
nacht und zeigt Auf AEG die 
Digitalisierung der Energie-
wende: Live-Simulationen 
veranschaulichen, wie der 
Netzbetreiber mit smarten 
Mixed-Reality-Technologien 
den künftigen Herausforde-
rungen begegnet. Ebenfalls 
beim Energie Campus Nürn-
berg stellen die Universität 
Erlangen-Nürnberg und die 

TH Nürnberg eindrucksvoll 
unter Beweis, was es Neues 
in Sachen Robotertechnik, 
elektrische Energiesysteme, 
intelligente Haustechnik, au-
tonomes Fahren und vielen 
weiteren Feldern modernster 
Energieanwendungen gibt.

➢ Mobilität der Zukunft

Continental lässt die Besu-
cher im hauseigenen Ent-
wicklungszentrum im Nord-
ostpark Ü-Eier röntgen und 
3D-Plotten, außerdem wer-
den E-Bikes und Racecars 
auf Elektro- und Hybridbasis 
vorgeführt. Schaefler ist an 
der TechFak der Universi-
tät und an der TH Nürnberg 
zu Gast und stellt zukunfts-
weisende Produkte wie 
Hochvolt-Hybrid-
module 

und Doppelkupplungsgetrie-
be aus. 

➢ Erlanger Medizintechnik

Das Herz der Hugenotten-
stadt schlägt für Medizin und 
Gesundheit: Siemens öffnet 
unter anderem das Healthi-
neers MedMuseum und lässt 
dort Pioniergeist und Ingeni-
eurwissen wieder auleben. 
Das Medical Valley führt auf 
einer virtuellen Tour an die 
Orte, die Spitzenleistungen 
im Bereich der Medizintech-
nik erbringen. Und auch das 
Universitätsklinikum bietet 
an acht Orten ein umfangrei-
cheres Programm denn je.

➢ Wissenschaft im Kleeblatt

Fürth glänzt als Wissen-
schaftsstadt besonders in 
Sachen Neue Materialien: Im 
FAU-Zentralinstitut für Neue 
Materialien und Prozess-
technik an der Uferstadt ist 
zu sehen, wie man komple-
xe Bauteile in 3D druckt. Als 
neue Spielstätte empfehlen 
sich die Malzböden, in denen 
zum Beispiel KURZ Digital 
Solutions in die Augmented 
und Virtual Reality entführt.

➢ Digital vernetzt

Die DATEV demonstriert am 
Nürnberger IT-Campus 111, 
was hinter modernem Web-
design steckt, was Machine 
Learning bedeutet und wie 
sich verantwortungsvolle 
User sicher im Internet be-
wegen können. An der WiSo 
bietet die GfK einen Auslug 
in die virtuelle Welt der Kon-
sumentenforschung 4.0 an.

➢ Erfinder von morgen?

Von 14 bis 17 Uhr können 
Kinder auf Tuchfühlung 
mit den Wissenschaf-
ten gehen: Die 
H e r m a n n 
G u t -

mann Stiftung präsentiert 
an rund 50 Spielorten ein 
Programm, das das eigen-
ständige Probieren und Ex-
perimentieren fördert. Wer 
wissen möchte, wie man 
programmiert, was Windeln 
mit chemischen Versuchen 
zu tun haben oder was ein 
Nicht-Newtonsches Fluid ist, 
ist hier genau richtig.

➢ Auf nächtlicher Expedition

Die Tickets fungieren nicht 
nur als Eintrittskarte zu allen 
Veranstaltungsorten in Nürn-
berg, Fürth und Erlangen, 
sondern auch als Fahrkarte 
vor, während und nach der 
Wissenschaftsnacht. Für 
Wissensdurstige und Nacht-
schwärmer, Forscher und 
Flaneure gilt die Eintrittskar-
te am Samstag, 21. Oktober 
2017 von 12 bis um 8 Uhr 
am Folgetag im gesamten 
Netz des VGN und in allen 
Shuttlebussen. Ein Vollzahler 
kann dabei auf seiner Karte 
zwei Kinder bis einschließlich 
12 Jahren mitnehmen.

➢ Und wo gibt‘s Karten?
Karten und Programmhef-
te gibt es für 12 € (erm. 8 €) 
im HZ-Ticket-Shop in Hers-
bruck, an allen regionalen 
Vorverkaufsstellen, in aus-
gewählten Filialen von Der 
Beck, online unter www.
nacht -der-w issen-
schaften.de oder an 
der Abendkasse 
vor Ort an allen 
Ve r a n s t a l -
tungsor-
ten.

Die grüne Nacht der offenen Türen

Sa 21.10.2017  18 –1 Uhr
www.nacht-der-wissenschaften.de

Foto: Emmy-Noether-Gymnasium

Der Bürgermeister gratulierte

Herzliche Glückwünsche zum 90. Geburtstag überbrachte Erster 
Bürgermeister Hacker an seinen Nachbarn Friedrich Schmidt. Mit 
im Bild Ehefrau Marianne, die erst vor einigen Wochen ebenfalls 
ihren 90. Geburtstag feiern durfte.

Die Eheleute Manfred und Elfriede Fleischmann durften das 
seltene Fest der „Diamanthochzeit“ feiern. Erster Bürgermeister 
Hacker gratulierte dazu recht herzlich.

ADAC Prüfdienst kommt 
Der Prüfdienst des ADAC Nordbayern kommt turnusge-
mäß jeden Herbst nach Röthenbach auf den Parkplatz am 
Freibad um durch kostenfreie Fahrzeugprüfungen einen 
wesentlichen Beitrag zur Verkehrssicherheit zu leisten.

Geprüft werden 
diesmal vom 18. 
bis 20. Oktober 
Bremsen, 
Stoßdämpfer, 
Reifenproi l, 
Batterie, 
Beleuchtung 
und die Brems-
l üssigkeit. 
Für ADAC-
Mitglieder sind 
3 Prüfungen 
kostenfrei. 
Nichtmitglieder können eine kostenlose Prüfung nach Wahl 
durchführen lassen. Prüfzeiten an allen 3 Tagen: 10 - 13 Uhr und 
14 - 18 Uhr. Der MSC Röthenbach im ADAC rät daher allen 
verantwortungsbewussten Kraftfahrerinnen und Kraftfahrer, von 
diesem kostenlosen Service Gebrauch zu machen.

• •

•	
•	
•	
•	
•	 Gartenplege
•	

Trausamstage im Standesamt 
Service für Trauwillige: Die Röthenbacher Standesbeamten 
arbeiten auch samstags. Sowohl für kurzfristig Entschlossene, 
als auch langfristig Planende ist die standesamtliche Trauung 
am Wochenende möglich. 

Im Jahr 2017 kann man noch folgende Samstage reservieren: 14. 
Oktober, 11. November und den 9. Dezember. Nachdem sich die 
Anrufe von Heiratswilligen, die teilweise bereits lange Zeit vor 
der Hochzeit die Lokalitäten für ihre Feier buchen müssen, häu-
fen stehen auch die Termine für das Jahr 2018 seit längerem fest: 
10. März, 14. April, 26. Mai, 16. Juni, 07. Juli, 18. August, 08. 
September, 13. Oktober, 17. November und 01. Dezember.

Monatsblatt Röthenbach, 10.2017 S.4

Art5III, 28/2017, S.12

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED

IRMTRAUD FENN-NEBEL

Nürnberg — Es sind beeindru-
ckende Fakten, mit denen die
„Lange Nacht der Wissenschaf-
ten“ am Samstag, 21. Oktober,
aufwartet: Von 18 bis 1 Uhr kön-
nen Erwachsene und Kinder bei
über 1000 Veranstaltungen von
350 Institutionen an 130 Standor-
ten im Großraum Nürnberg-
Fürth-Erlangen Forschungsluft
schnuppern.

Zum achten Mal beteiligen
sich die sechs Hochschulen der
Region, Forschungseinrichtun-
gen wie das Fraunhofer-Institut,

Behörden sowie zahlreiche for-
schungsaktive Unternehmen an
einem Programm, das aufgrund
der Fülle nur alle zwei Jahre auf
die Beine gestellt werden kann.
„Gezeigt wird Aktuelles und Fas-
zinierendes aus der Welt der Wis-
senschaft, Forschung und Tech-
nik“, erklärt Verena Rudert vom
Nürnberger Projektbüro „Kul-
turidee“, das sich um die Organi-
sation kümmert.

In Führungen, Experimenten,
Vorträgen, Ausstellungen, Dis-
kussionen und Präsentationen
stellen die unterschiedlichen
Wissenschaftszweige ihre Arbeit
vor. Darüber hinaus gibt es spezi-

elle Touren mit Bus, U-Bahn und
Tram sowie die thematische Son-
der-Rundfahrt „Medical-Valley-
Medizintechnik-Tour“.

Eigenes Kinderprogramm

Für Kinder ab vier Jahren wer-
den Vorlesungen, Experimente,
Führungen und Mitmach-Aktio-
nen angeboten. „Nachwuchswis-
senschaftler können schon am
Nachmittag von 14 bis 17 Uhr
beim Kinderprogramm Wissen-
schaft hautnah erleben“, sagt Ru-
dert.

Tickets und Programmhefte
gibt es an den bekannten Vorver-
kaufsstellen in ganz Franken

(auch Abendkasse möglich). Die
Karten für Eintritt und Shuttle-
busse kosten zwölf, ermäßigt 8
Euro (ein Vollzahler kann zwei
Kinder bis zwölf Jahren kostenlos
mitnehmen, Kinder unter sieben
Jahren sind frei). Die Tickets gel-
ten von Samstag, 12 Uhr, bis
Sonntag, 8 Uhr, und berechtigen
auch zur Nutzung aller öffentli-
chen Verkehrsmittel im gesamten
Verkehrsverbund Großraum
Nürnberg (VGN).

Alle weiteren Infos gibt es un-
ter www.nacht-der-wissenschaf-
ten.de. Auf der Seite kann man
sich auch seine individuelle Ent-
deckungstour zusammenstellen.

Eine Nacht voller Entdeckungen im Großraum Nürnberg

Fränkischer Tag, 17.10.2017, S.3
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Eigmaischt is'! Zum Kick-Off der

diesjährigen Langen Nacht der

Wissenschaften am 21. Oktober

2017 wurde bei Kitzmann-Bräu

für den Erlanger Urbock einge-

maischt. Und damit das Stark-

bier, das zur Nacht angestochen

wird, seine charakteristische,

hohe Stammwürze erhält, legten

Braumeister Stefan Herz, Kaba-

rettist Klaus Karl-Kraus, der die

Veranstaltung moderierte, und

der Projektleiter der Wissen-

schaftsnacht, Pierre Leich,

(v.l.n.r.) "noch eine Schippe

drauf". Bildquelle: Mile Cindric

KLAUS KARL-KRAUS BEIM KICK-OFF

ZUR WISSENSCHAFTSNACHT BEI KITZMANN BRÄU

Resonanz, 7.8.2017, S.4

Sonntagsblitz, 15.10.2017, S.13

Allgäuer Zeitung, 26.09.2017

Audimax WiWi, 01.09.2017, S.56

Augsburger Allgemeine, 26.09.2017, S.24

Badisches Tagblatt, 7.10.2017

Bayerische Rundschau, 17.10.2017, S.3

Bremer Nachrichten, 23.09.2017, S.R1
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Campus. Informationen der Evangelischen HS Nürnberg, 
7/2017, S.2

Die Oberbadische, 23.09.2017

Göttinger Tageblatt, 07.10.2017
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Deutsches Handwerksblatt, 19.10.2017, S.14
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Kreativität zur Steigerung der Stadtqualität – Heizo Takamatsu, S.22f
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Kreativität zur Steigerung der Stadtqualität – Heizo Takamatsu, S. 22f
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Reise Knowhow City Trip Nürnberg 
Bernhard Spachmüller, 3.5.2017, S. 96
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Gesundheit Erlangen Herbst, 2017, S.30+31

Die Lange Nacht der Wissenschaften 
Der Herbst in der Metropol-

region steht ganz im Zeichen 
der Wissenschaft. Am Sams-

tag den 21. Oktober lädt 
Erlangen, Fürth und Nürnberg 
zum 8. Mal zur langen Nacht 
der Wissenschaft ein. Von 18 

bis 1 Uhr ermöglicht das 

besucherstärkste Public-

Science-Event seinen Be-

suchern einen Blick hin-

ter sonst verschlossene 

Türen der Forschung und 

Wissenschaft. Unter dem 
Motto „Die Welt der Wissen-
schaft hautnah erleben“ stel-
len über 350 Institutionen an 
rund 130 Veranstaltungsorten 
ihr Schaffen in unterschied-
lichen Bereichen vor. Von der 
frühen Abendstunde bis spät 
in die Nacht pulsiert die Re-
gion mit mehr als 1000 Ver-

anstaltungen. Hochschulen, 
Forschungsinstitutionen, städ-
tischen Einrichtungen und for-
schungsaktiven Unternehmen 
präsentieren sich mit Führun-
gen, Experimenten, Vorträgen, 
Ausstellungen und Präsentati-
onen. Durch die eigens orga-
nisierten Shuttlebusse und die 
Verlängerung  der Betriebszeit 
der U-Bahnen in alle drei Rich-
tungen bis 2.30Uhr, wird eine 

reibungslose Verbindung der 
Veranstaltungsorte gewähr-
leistet und dafür gesorgt, dass 
Interessierte alle gewünschten 
Veranstaltungen problemlos 
erreichen können. Tickets gibt 
es im Vorverkauf (z.B. in den 
„der Beck“-Filialen) und an der 
Abendkasse bei den jeweiligen 
Veranstaltungsorten für 12 €. 
Schüler und Studenten bekom-
men eine Ermäßigung auf 8 €. 
Mit dem Ticket erhält man Zu-
gang zu allen Veranstaltungen 
und kann die öffentlichen 

Verkehrsmittel im VGN 

kostenlos nutzen. Das Bes-
te: die Lange Nacht der Wis-
senschaften ist besonders Fa-
milienfreundlich und erlaubt 
es Vollzahlern zwei Kinder 
bis einschließlich 12 Jahren 
kostenfrei mitzunehmen. Au-
ßerdem können die jungen 
Forscher, Entdecker und Nach-
wuchswissenschaftler schon 
Tagsüber von 14-17Uhr beim 
Kinderprogramm in die Welt 
der Wissenschaft eintauchen. 
Wir haben natürlich nur einen 
kleinen Teil dieses Riesenpro-
gramm herausgepicken kön-
nen, aber unter www.nacht-
der-wissenschaften.de findet 
ihr alle Infos, die man braucht.

Highlights in  
Erlangen

Im Medical Valley Center 
dreht sich vieles um die Ge-
sundheitsversorgung der Zu-
kunft. Der Fokus liegt auf virtu-
ellen Entwicklungen für Sport, 
Gesundheit und Medizin. Mit-
machen und Ausprobieren! 
Außerdem werden live anhand 
von 3D Aufnahmen eines Pa-
tienten gezeigt, wie zukünftig 
Chirurgen und Orthopäden 
Hüftgelenkersatz präoperativ 
planen können. Zum gleichen 
Thema gibt es von 21.30 bis 22 
Uhr einen Vortrag . Die Next 
Reality GmbH präsentiert den 
aktuellen Stand der Technik im 
Bereich Virtual Reality und 

Augmented Reality. Bei den 
Siemens Healthineers wird der 
Anatomiesaal der Zukunft vor-
gestellt wo vor den Augen der 
ZuschauerInnen mir der neuen 
Cinematic Rendering-Techno-
logie dreidimensionale Kör-
perwelten entstehen. Bei Valeo 
Siemens erfährt man alles rund 
um den Antrieb in der Elek-

tromobilität. An Prüfstän-
den und E-Fahrzeugtestfahrten 
kann man einen Einblick in 
die Antriebstechnik von mor-

gen bekommen. Ein Highlight 
ist die Vortragsreihe der FAU 
im Audimax. Unter dem Titel 
„Gläsern, ferngesteuert und 
(gen-)manipuliert: Müssen wir 
das 21. Jahrhundert fürchten?“ 
sind von 18-22.30Uhr ver-
schiedene Vorträge zu Themen 
wie Autonomes Fahren, Big 
Data im Krankenhaus oder 
Gentechnik geboten. Auch ge-
eignet für Kinder ab 14 Jahren.

Schaeffler ist an der TechFak 
in Erlangen und an der TH in 
Nürnberg zu Gast. Das Unikli-
nikum ist mit 8 Veranstal-
tungsorten um den Ulmenweg 
18 vertreten. Neu dabei ist die 
Stammzellenbank, das Institut 
für Pathologie und Physiologie 
sowie Pathophysiologie. An der 
Technischen Fakultät findet 
sich außerdem der Universi-

tätsheißluftballon! Der ört-
liche Ballonverein sorgt mit der 
Brennflamme für die Beleuch-
tung und damit das Glühen des 
Ballons und steht für alle Inte-
ressenten rund um die Tech-
nik der Ballonfahrt mit Rede 
und Antwort zur Verfügung. 
Je nach Wetterbedingungen ist 
die Ausstellung nur zwischen 
18.30Uhr und 20 Uhr möglich.
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Highlights in 
Fürth

Die ganze Nacht lässt das 
THW und seine Jugend in 
Fürth bei der Mitmachakti-
on Einblick in die Welt der 

modernen Rettungsgeräte 
gewähren. Bei Huber warten 
spannende Vorträge und Ein-
blicke zum Thema Industrie 
4.0, die Verwendung von Hoch-
präzisionsmaschinen und der 
kompletten Fertigungskette 
zur Herstellung von Produkten 
des täglichen Lebens. Am Neu-
en Veranstaltungsort Malz-

böden präsentiert sich unter 
Anderen Klavier Kreisel und 
macht den Klavierbau greifbar. 
Alle Anfallenden Fragen wer-
den beantwortet und an einem 
Probeklavier kann Innen- und 
Außenleben des Instruments 
bestaunt und hinterfragt wer-
den. Zu Gast beim KfH-Dialy-
sezentrum ist eine der meist-

genutzten Enzyklopedien 

der Welt: Wikipedia. Lang-
jähriger Mitarbeiter Dr. Alex-
ander Mayer gibt eine Einfüh-
rung in den Aufbau und die 
Funktionsweise des Online-
Lexikons.

Highlights in 
Nürnberg

Neu dabei ist das Oberlandes-
gericht Nürnberg und gibt in 
zwei Einstündigen Vorträgen 
im historischen Schwurge-
richtssaal der Nürnberger Pro-
zesse Einblicke in die Welt 

der Strafprozesse. Bei Pro-
zessspielen mit amerikanischen 
und deutschen Richtern kann 
live der Unterschied zwischen 
den beiden Strafprozessen er-
lebt werden. Fruchtgemüse 
Fritz Boss zeigt, wie die Chico-
rée Treiberei funktioniert. Zu 
Gast ist auch die Style Scouts 
Graffiti Akademie. Im Museum 
für Kommunikation klären sie 
Motivationen, die sich hinter 
Graffiti und Street Art ver-
bergen und entschlüsseln die 
Geheimnisse moderner Hiero-
glyphen anhand toller Beispie-
le. Nokia stellt die Geschichte 
der Telekommunikation aus. 
Wie ist die Technik entstan-
den? Was war wann das erste 
Mal und welche (Um-)Wege 
nahm die Entwicklung der Te-
lekommunikation auf sich? Das 
Continental Entwicklungszen-
trum setzt den Spaßfaktor ganz 
hoch und zweckentfremdet die 
Arbeitsplätze seiner Mitarbei-
ter. Besonders viel Spaß ver-
spricht auch das Ü-Eier Rönt-
gen und der 3D-Drucker.

Highlights für die 
Kids

Erlangen: Beim Bayerischen 
Landesamt für Gesundheit und 
Lebensmittelsicherheit können 
Kinder selber mitmachen bei 
der Herstellung von Butter und 
Käse. Das DHB-Netzwerk Haus-
halt OV Erlangen e.V. bietet 

Versuche zu Kohlenstoff-

dioxid, Phosphationengehalt 
und Stärke bei denen Kinder 
der Wirkungsweise von Back-

pulver und Bakingsoda auf 
die Spur kommen. Beim Mit-
machtheater und Klassenzim-
merstück RAUSCHEN wird das 
Leben mit seinen unterschied-
lichsten Geräuschwelten The-
matisiert: vom Blut in den 

Adern bis zum Rauschen 

im Weltall.
Fürth: Im Sprachatelier 

Langue*doc können Kids beim 
Dominospiel aus Frankreich 
Aussprache, komische Arten der 
Franzosen, witzige Sätze usw. 
gelernt und ausgetauscht wer-
den. Das Bayerische Rote Kreuz 
lädt zu „Krankenwagen zum an-
fassen“ ein und auch der Eine 
Welt Laden bietet Programm 
Rund um verantwortungsvollen 
Umgang mit Ressourcen.

Nürnberg: Beim 1. FC 

Nürnberg können Kinder mit 
Spaß an der Bewegung Fussball 
spielen. Anhand alltäglicher 
Gegenstände und Lebensmittel 
wird am Sabel Gymnasium ge-
zeigt, wie viel Spaß Chemie, 

Biologie und Physik ma-
chen kann. Wer sich für Burgen 
interessiert kommt mit dem 
Förderverein Nürnberger Fel-
sengänge und der Burgverwal-
tung bei der Besichtigung der 
Burg auf seine Kosten. Neben 
weiteren bieten auch  UNICEF, 
der KinderKunstRaum und die 
Berufsfachschule für Musik 
nachmittags Programm für die 
Kleinen an. 

Es gibt so viel zu erleben, 
ein Blick in das Programm-
heft lohnt sich, denn unsere 
Vorschläge geben nur einen 
kleinen Teil des riesigen Pro-
grammangebotes wider. Das 
komplette Programm gibt 
es als PDF-Datei unter www.
nacht-der-wissenschaften.de, 
an den VVK-Stellen oder direkt 
vor Ort. Ebenfalls findet man 
hier Infos falls vorherige An-
meldung erwünscht ist. 
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AREVA öffnet Türen zur „Langen Nacht der 

Wissenschaft“: 
Kernenergie, Energiespeicher und Sicherheitslösungen zum 
Anfassen 

AREVA ist in Erlangen für 
Kerntechnik bekannt. Das 
Unternehmen leistet seit Jahr-
zehnten einen wesentlichen 
Beitrag zum Bau und sicheren 
Betrieb von Kernkraftwerken. 
Auch in Zukunft: Die Sicher-
heitsleittechnik für das Neu-
bauprojekt Hinkley Point in 
Großbritannien ist „made in 

Mittelfranken“. Darüber 
hinaus sind die AREVA-Kern-
technikexperten in Projekte 
weltweit eingebunden: Sie füh-
ren Sicherheitsüberprüfungen 
durch, beteiligen sich an War-
tungsarbeiten, erhöhen durch 
Modernisierungen den Sicher-
heitsstandard und stellen die 
Versorgung mit Brennstoff si-
cher. Doch AREVA bietet mehr 
als Kernenergie. Der Ausbau 

der wetterabhängigen Erneu-

erbaren Energien wie Sonne 
und Wind erfordert Lösungen 
zum Speichern von Energie. 
Denn in Deutschland ist es 
selbstverständlich, dass auf 
Knopfdruck das Licht angeht 
oder die Fließbänder laufen. 

Bei der langen Nacht der Wis-
senschaft haben Besucher die 
einmalige Gelegenheit bei 

AREVA Einblick in die Er-

langer Aktivitäten zu be-
kommen denn es gibt viele Ex-

ponate zum Anfassen: Eine 
Wasserstof fspeicherlösung 
im Miniaturmaßstab, eine 
Großarmatur aus einem Kern-
kraftwerk und einen echten 
IT-Schaltschrank eines digita-
len Sicherheitssystems. Damit 
der Spaß für Groß und Klein 

nicht zu kurz kommt, drehen 
kleine Flitzer ihre Runden auf 
einer Carrera-Bahn und Ex-
perimentiertische sorgen für 
Spannung. 

Schon lange entwickelt 

AREVA Speichertechnolo-

gien. Dazu gehören Kompo-
nenten wie Elektrolyseure, aber 
auch komplette Infrastruktu-
ren bis hin zu Wasserstofftank-
stellen für Busse und Züge. Für 
die kurzfristige Speicherung 
von Strom eignen sich Batterie-
speicher. Die Elektrotechniker 
von AREVA in Erlangen integ-
rieren gebrauchte Antriebsbat-
terien aus Elektroautos zu 
stationären Großspeichern. 
Darüber hinaus betreibt ARE-
VA am Standort Erlangen La-
bors und Versuchseinrichtun-

gen für alle Industriebranchen. 
Die interdisziplinären Teams 
bearbeiten kompetent Projek-
te zu Werkstoffprüfungen, In-
spektionen und technischen 
Versuchen und vieles mehr.

Also, nichts wie hin zu AREVA  
in die Paul-Gossen-Straße 100. 
An der „Langen Nacht der 
Wissenschaft“ am 21. Oktober 
2017 von 18 Uhr bis 1 Uhr ge-
öffnet.  

AREVA verlost 10 x 2 Kar-

ten für die Lange Nacht. 
Einfach eine E-Mail mit Ihrer 
Postdresse an unternehmens-
kommunikation@areva.com 
senden und die ersten zehn 
Einsendungen gewinnen. (Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.)

Verlosung

Hugo Erlangen, 10/2017, S.14f
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Der Herbst in der Metropolregion steht ganz 
im Zeichen der Wissenschaft. Am Sams-
tag, den 21. Oktober lädt Erlangen, 
Fürth und Nürnberg zum 8. Mal zur 
langen Nacht der Wissenschaft ein. 
Von 18 bis 1 Uhr ermöglicht das besu-
cherstärkste Public-Science-Event seinen 
Besuchern einen Blick hinter sonst ver-
schlossene Türen der Forschung und 
Wissenschaft. Unter dem Motto „Die 
Welt der Wissenschaft hautnah er-
leben“ stellen über 350 Institutionen 
an rund 130 Veranstaltungsorten ihr 
Schaffen in unterschiedlichen Bereichen 
vor. Von der frühen Abendstunde bis spät in 
die Nacht pulsiert die Region mit mehr als 
1000 Veranstaltungen. Hochschulen, 
Forschungsinstitutionen, städtischen 
Einrichtungen und forschungsakti-
ven Unternehmen präsentieren sich mit 
Führungen, Experimenten, Vorträ-
gen, Ausstellungen und Präsentati-
onen. Durch die eigens organisierten 
Shuttlebusse und die Verlängerung der 
Betriebszeit der U-Bahnen in alle drei 
Richtungen bis 2.30 Uhr, wird eine rei-
bungslose Verbindung der Veranstaltungsor-
te gewährleistet und dafür gesorgt, dass Inte-
ressierte alle gewünschten Veranstaltungen 
problemlos erreichen können. Tickets gibt es 
im Vorverkauf (z. B. in den „der Beck“-Fili-
alen) und an der Abendkasse bei den jewei-
ligen Veranstaltungsorten für 12 €. Schüler 
und Studenten bekommen eine Ermäßigung 
auf 8 €. Mit dem Ticket erhält man Zugang 
zu allen Veranstaltungen und kann die öf-
fentlichen Verkehrsmittel im VGN kostenlos 
nutzen. Das Beste: die Lange Nacht der Wis-
senschaften ist besonders Familienfreund-
lich und erlaubt es Vollzahlern zwei Kinder 
bis einschließlich 12 Jahren kostenfrei mit-
zunehmen. Außerdem können die jungen 
Forscher, Entdecker und Nachwuchswissen-
schaftler schon Tagsüber von 14-17 Uhr 
beim Kinderprogramm in die Welt der 
Wissenschaft eintauchen. Wir haben natür-
lich nur einen kleinen Teil dieses Riesenpro-
gramm herausgepicken können, aber unter 
www.nacht-der-wissenschaften.de findet ihr 
alle Infos, die man braucht.

Highlights in Erlangen
Im Medical Valley Center dreht sich vieles 
um die Gesundheitsversorgung der Zu-
kunft. Der Fokus liegt auf virtuellen Ent-
wicklungen für Sport, Gesundheit und 
Medizin. Mitmachen und Ausprobieren! 
Außerdem werden live anhand von 3D Auf-
nahmen eines Patienten gezeigt, wie 
zukünftig Chirurgen und Orthopäden 
Hüftgelenkersatz präoperativ planen 
können. Zum gleichen Thema gibt es von 21.30 
bis 22 Uhr einen Vortrag. Die Next Reali-
ty GmbH präsentiert den aktuellen Stand 
der Technik im Bereich Virtual Reality 
und Augmented Reality. Bei den Siemens 
Healthineers wird der Anatomiesaal der 
Zukunft vorgestellt wo vor den Augen der 
ZuschauerInnen mir der neuen Cinema-
tic Rendering-Technologie dreidimensi-
onale Körperwelten entstehen. Bei Valeo 
Siemens erfährt man alles rund um den An-
trieb in der Elektromobilität. An Prüf-
ständen und E-Fahrzeugtestfahrten kann 
man einen Einblick in die Antriebstechnik 
von morgen bekommen. Ein Highlight ist die 
Vortragsreihe der FAU im Audimax. Un-
ter dem Titel „Gläsern, ferngesteuert und (gen-)
manipuliert: Müssen wir das 21. Jahrhundert 
fürchten?“ sind von 18 bis 22.30 Uhr ver-
schiedene Vorträge zu Themen wie Auto-
nomes Fahren, Big Data im Krankenhaus 
oder Gentechnik geboten. Auch geeignet für 
Kinder ab 14 Jahren.
Schaeffler ist an der TechFak in Erlangen 
und an der TH in Nürnberg zu Gast. Das 
Uniklinikum ist mit 8 Veranstaltungs-
orten um den Ulmenweg 18 vertreten. 
Neu dabei ist die Stammzellenbank, das 
Institut für Pathologie und Physiologie 
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sowie Pathophysiologie. An der Techni-
schen Fakultät findet sich außerdem der 
Universitätsheißluftballon! Der örtliche 
Ballonverein sorgt mit der Brennflamme für 
die Beleuchtung und damit das Glühen 
des Ballons und steht für alle Interessenten 
rund um die Technik der Ballonfahrt 
mit Rede und Antwort zur Verfügung. Je 
nach Wetterbedingungen ist die Ausstellung 
nur zwischen 18.30 und 20 Uhr möglich.

Highlights in Fürth
Die ganze Nacht lässt das THW und seine Ju-
gend in Fürth bei der Mitmachaktion Einblick 
in die Welt der modernen Rettungsgeräte 
gewähren. Bei Huber warten spannende Vor-
träge und Einblicke zum Thema Indus-
trie 4.0, die Verwendung von Hochprä-
zisionsmaschinen und der kompletten 
Fertigungskette zur Herstellung von Pro-
dukten des täglichen Lebens. Am Neuen 
Veranstaltungsort Malzböden präsentiert sich 
unter Anderen Klavier Kreisel und macht den 
Klavierbau greifbar. Alle Anfallenden Fra-
gen werden beantwortet und an einem Probe-
klavier kann Innen- und Außenleben des 
Instruments bestaunt und hinterfragt 
werden. Zu Gast beim KfH-Dialysezentrum 
ist eine der meistgenutzten Enzyklopedien der 
Welt: Wikipedia. Langjähriger Mitarbeiter Dr. 
Alexander Mayer gibt eine Einführung in den 
Aufbau und die Funktionsweise des On-
line-Lexikons.

Highlights in Nürnberg
Neu dabei ist das Oberlandesgericht Nürn-
berg und gibt in zwei Einstündigen Vor-
trägen im historischen Schwurgerichtssaal der 
Nürnberger Prozesse Einblicke in die Welt 
der Strafprozesse. Bei Prozessspielen mit 
amerikanischen und deutschen Richtern 
kann live der Unterschied zwischen den 
beiden Strafprozessen erlebt werden. 
Fruchtgemüse Fritz Boss zeigt, wie die Chi-
corée Treiberei funktioniert. Zu Gast ist 
auch die Style Scouts Graffiti Akademie. 
Im Museum für Kommunikation klären 
sie Motivationen, die sich hinter Graffiti 
und Street Art verbergen und entschlüs-
seln die Geheimnisse moderner Hiero-
glyphen anhand toller Beispiele. Nokia 
stellt die Geschichte der Telekommunika-
tion aus. Wie ist die Technik entstanden? Was 
war wann das erste Mal und welche (Um-)Wege 

nahm die Entwicklung der Telekommunikation 
auf sich? Das Continental Entwicklungszent-
rum setzt den Spaßfaktor ganz hoch und zweck-
entfremdet die Arbeitsplätze seiner Mitarbeiter. 
Besonders viel Spaß verspricht auch das Ü-Eier 
Röntgen und der 3D-Drucker.

Highlights für die Kids
Erlangen: Beim Bayerischen Landesamt 
für Gesundheit und Lebensmittelsicher-
heit können Kinder selber mitmachen bei 
der Herstellung von Butter und Käse. 
Das DHB-Netzwerk Haushalt OV Erlan-
gen e. V. bietet Versuche zu Kohlenstoff-
dioxid, Phosphationengehalt und Stär-
ke bei denen Kinder der Wirkungsweise 
von Backpulver und Bakingsoda auf die 
Spur kommen. Beim Mitmachtheater und 
Klassenzimmerstück RAUSCHEN wird das 
Leben mit seinen unterschiedlichsten Ge-
räuschwelten Thematisiert: vom Blut in 
den Adern bis zum Rauschen im Weltall.
Fürth: Im Sprachatelier Langue*doc kön-
nen Kids beim Dominospiel aus Frank-
reich Aussprache, komische Arten der 
Franzosen, witzige Sätze usw. gelernt 
und ausgetauscht werden. Das Bayerische 
Rote Kreuz lädt zu „Krankenwagen zum 
anfassen“ ein und auch der Eine Welt La-
den bietet Programm Rund um verantwor-
tungsvollen Umgang mit Ressourcen.

Nürnberg: Beim 1. FC Nürnberg können 
Kinder mit Spaß an der Bewegung Fussball 
spielen. Anhand alltäglicher Gegenstän-
de und Lebensmittel wird am Sabel Gym-
nasium gezeigt, wie viel Spaß Chemie, Bio-
logie und Physik machen kann. Wer sich 
für Burgen interessiert kommt mit dem För-
derverein Nürnberger Felsengänge und 
der Burgverwaltung bei der Besichtigung 
der Burg auf seine Kosten. Neben weiteren bie-
ten auch UNICEF, der KinderKunstRaum 
und die Berufsfachschule für Musik nach-
mittags Programm für die Kleinen an. 

Es gibt so viel zu erleben, ein Blick in das Pro-
grammheft lohnt sich, denn unsere Vorschläge 
geben nur einen kleinen Teil des riesigen Pro-
grammangebotes wider. Das komplette Pro-
gramm gibt es als PDF-Datei unter www.nacht-
der-wissenschaften.de, an den VVK-Stellen 
oder direkt vor Ort. Ebenfalls findet man hier 
Infos falls vorherige Anmeldung erwünscht ist. 

Hugo Forchheim, 10/2017, S.30f



Die Lange Nacht der Wissenschaften 2017 Dokumentation Die Lange Nacht der Wissenschaften 2017 Dokumentation

74 75

Audimax, 9.10.2017, S.56

CURT MAGAZIN, 10/2017, S.20-21



Die Lange Nacht der Wissenschaften 2017 Dokumentation Die Lange Nacht der Wissenschaften 2017 Dokumentation

76 77

Doppelpunkt, 15.10.2017, S.3f Doppelpunkt, 10/2017, S.3f



Die Lange Nacht der Wissenschaften 2017 Dokumentation Die Lange Nacht der Wissenschaften 2017 Dokumentation

78 79

Doppelpunkt, 10/2017, S.3f Doppelpunkt, 10/2017, S.3f



Die Lange Nacht der Wissenschaften 2017 Dokumentation Die Lange Nacht der Wissenschaften 2017 Dokumentation

80 81

Doppelpunkt, 10/2017, S.3f

Freizeit Journal, 9/2017, S.4

M
ot

o 
üb

er
 d

er
 a

kt
ue

lle
n 

M
ed

ie
n

ge
su

ng
en

 w
er

de
n.

 L
us

tig
 m

od
e

Ei
nt

rit
 fr

ei
, S

pe
nd

en
 w

ill
ko

m
m

en
. 

A
m

 
Fr

ei
ta

g,
 

. 
O

kt
ob

er
 

w
ir

d 
w

ie
de

r s
pa

nn
en

de
 L

ite
ra

tu
r i

n 
ei

ge
w

öh
nl

ic
he

n 
Pl

äz
en

 
Li

te
ra

tu
r 

sä
gl

ic
h 

pe
ri

de
n 

un
d 

hi
nt

er
 v

er
sc

hl
os

se
ne

n 
Tü

re
n 

st
at

in
de

nd
en

 

au
f 

G
er

ec
ht

ig
ke

it 
ho

fe
n.

 
C

en

in
 d

ie
 d

üs
te

rs
te

n 
A

bg
rü

nd
e 

de
r 

M
en

sc
hh

ei
t. 

D
er

 E
in

tr
it

 is
t f

re
i. 

te
st

en
, 

w
ei

l 
be

st
en

 K
ab

ar
et

is
te

n 
de

s 
La

nd
es

 u
nd

 h
at

 s
ei

n 
K

ön
ne

n 
se

it 
se

in
en

 A
nf

än
ge

n 
im

 P
as

sa
u

Sc
he

ib
en

w
is

ch
er

-L
ei

tw
ol

f z
ur

 G
e

re
tg

rö
ße

 in
 R

ot
h 

pr
äs

en
tie

rt
. 

A
nd

er
n“

, a
us

 B
ur

gl
en

ge
nf

el
d 

ge

V
or

tr
ag

 v
on

 A
nd

re
as

 L
eo

nh
ar

dt
. 

Im
 

A
ns

ch
lu

ss
, 

be
i 

ge
ei

gn
et

en
 

W
et

er
ve

rh
äl

tn
is

se
n,

 H
im

m
el

sb
e

  
K

ne
f-

A
be

nd
. 

Ü
be

rz
eu

ge
nd

 u
nd

 

m
us

ik
al

is
ch

en
 

A
bw

ec
hs

lu
ng

s
re

ic
ht

um
 d

er
 m

it
le

rw
ei

le
 z

ah
l

"d
ah

oa
m

". 
M

it 
Sc

ha
us

pi
el

, G
es

an
g 

„T
he

 P
ar

ty
“ 

vo
n 

Sa
lly

 P
ot

er
 b

e

D
ie

 L
a
n

g
e
 N

a
c
h

t 
d

e
r 

W
is

s
e
n

s
c
h

a
ft

e
n

1
8
:0

0
 U

h
r 

 

N
ü
rn

b
e
rg

 /
F
ü
rt

h
/E

rl
a
n
g
e
n
  
 

U
n
iv

e
rs

it
ä
te

n
/H

o
c
h
s
c
h
u
le

n
 

N
ac

ht
sp

az
ie

rg
an

g 
m

it 
Le

rn
ef

ek
t. 

V
on

 
.

 b
is 

.
 U

hr
 ö

fn
en

 d
ie

 
Fr

ie
dr

ic
h-

A
le

xa
nd

er
-U

ni
ve

rs
itä

t 
E

rl
an

g
en

-N
ü

rn
b

er
g

 
u

n
d

 
w

ei
te

re
 

H
o

ch
sc

h
u

le
n

, 
p

ri
v

at
e 

F
o

rs
ch

u
n

g
s-

in
st

it
u

te
, 

ab
er

 a
u

ch
 w

is
se

n
sc

h
af

ts
-

n
ah

 a
rb

ei
te

n
d

e 
U

n
te

rn
eh

m
en

, 
V

er
-

ei
n

e 
u

n
d

 
so

n
st

ig
e 

E
in

ri
ch

tu
n

g
en

 
ih

re
 P

fo
rt

en
. 

D
ab

ei
 s

te
h

t 
d

ie
 u

n
te

r-
ha

lts
am

e 
A

rt 
de

r 
W

iss
en

sv
er

m
it

-
lu

n
g

 
im

 
V

o
rd

er
g

ru
n

d
, 

te
il

w
ei

se
 

d
ü

rf
en

 
d

ie
 

B
es

u
ch

er
 

se
lb

st
 

H
an

d
 

an
le

g
en

 u
n

d
 in

n
o

v
at

iv
e 

T
re

n
d

s 
au

s-
pr

ob
ie

re
n.

 S
hu

tl
eb

us
se

 v
er

bi
nd

en
 

d
ie

 
ei

n
ze

ln
en

 
V

er
an

st
al

tu
n

g
so

rt
e 

m
ite

in
an

de
r. 

A
m

 N
ac

hm
it

ag
 l

äd
t 

d
as

 
K

in
d

er
p

ro
g

ra
m

m
 

zw
is

ch
en

 
14

.0
0 

u
n

d
 1

7.
00

 U
h

r 
d

az
u

 e
in

, 
si

ch
 

sp
ie

le
ri

sc
h

 
m

it
 

w
is

se
n

sc
h

af
tl

ic
h

en
 

P
h

än
o

m
en

en
 z

u
 b

es
ch

äf
ti

g
en

.

M
ot

o 
„M

an
eg

e 
fr

ei
!" 

in
 Z

us
am

Zi
rk

us
ve

re
in

 
„A

rt
ic

o"
. 

D
as

 
SB

O
 

Pr
og

ra
m

m
 u

nt
er

 d
er

 L
ei

tu
ng

 v
on

 
G

er
al

d 
F.

 L
an

g.
 E

in
la

ss
: 

:
 U

hr
, 

Be
gi

nn
: 

:
 U

hr
. A

be
nd

ka
ss

e 
 

€,
 im

 V
or

ve
rk

au
f 

 €
 .D

er
 E

in
tr

it
 is

t 
fü

r u
nt

er
 

6-
jä

hr
ig

e 
fr

ei
.

D
er

 E
rla

ng
en

er
 C

ho
r 

V
O

C
A

N
TA

 

de
r M

us
ik

fa
ns

 tr
ef

en
. 

de
 

A
tm

os
ph

är
e 

de
r 

„G
ol

de
ne

n 

W
el

t 
de

r 
K

ab
ar

et
s, 

Va
rie

té
s 

un
d 

de
r 

N
ig

ht
 C

lu
bs

 d
es

 le
z

te
n 

Ja
hr

m
it 

de
m

 P
op

- 
un

d 
Ja

zz
-A

us
w

ah
l

ch
or

 F
rä

nk
'n

 fe
el

 u
nt

er
 d

em
 M

ot
o 

"a
 c

ap
pe

lla
 h

oc
h 

zw
ei

". 
G

eb
ot

en
 

Pr
og

ra
m

m
 

m
it 

W
iz

, 
C

ha
rm

e,
 

A
lb

um
 u

nd
 re

iß
en

 G
re

nz
en

 e
in

! 

de
, 

in
de

t 
da

s 
Ja

zz
w

oc
he

ne
nd

e 
se

in
e 

Fo
rt

se
z

un
g:

 S
EI

D
E 

M
EE

TS
 

C
EL

LO
: „

D
er

 w
ild

e 
M

oh
n“

 h
ei

ßt
 

ge
is

te
ru

ng
 fü

r 
da

s 
Le

be
n 

un
d 

di
e 

Li
eb

e,
 b

le
ib

en
 a

be
r 

da
nk

 d
er

 c
le

Sä
ng

er
in

 A
ni

ta
 D

oz
au

er
, d

ie
 b

ei
de

n 
G

ita
rr

is
te

n 
St

ef
an

 A
lth

am
m

er
 

A
nd

re
as

 G
er

l e
rw

ec
ke

n 
di

e 
m

us
i

er
 J

ah
re

 w
ie

de
r 

zu
m

 L
eb

en
. 

D
ja

ng
o 

Re
in

ha
rd

t b
ee

in
lu

ss
t.

N
at

ur
, E

nt
sp

an
nu

ng
 p

ur
. A

nm
el

ih
n 

W
ilh

el
m

 B
us

ch
, 

de
n 

A
ut

or
 

ri
z

 u
nd

 d
er

en
 Ü

be
lta

te
n.

 G
ez

ei
gt

 
w

ir
d 

di
e 

sz
en

is
ch

e 
U

m
se

z
un

g 

lu
ng

en
 „

D
er

 h
ei

lig
e 

A
nt

on
iu

s“
, 

„T
he

 P
ar

ty
“ 

vo
n 

Sa
lly

 P
ot

er
 b

e

w
in

d 
w

eh
t. 

Fü
r 

K
in

de
r 

vo
n 

-6
 

Neumarkter Wochenblatt, 18.10.2017, S.13



Die Lange Nacht der Wissenschaften 2017 Dokumentation Die Lange Nacht der Wissenschaften 2017 Dokumentation

82 83

Hallo Biberttal, 6.10.2017, Titel Hallo Franken Erlangen, 6.10.2017, Titel



Die Lange Nacht der Wissenschaften 2017 Dokumentation Die Lange Nacht der Wissenschaften 2017 Dokumentation

84 85

Hallo Oberasbach, 6.10.2017, Titel Hallo Zirndorf, 6.10.2017, Titel



Die Lange Nacht der Wissenschaften 2017 Dokumentation Die Lange Nacht der Wissenschaften 2017 Dokumentation

86 87
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Am Samstag, 21. Oktober 2017 hat

das Warten endlich ein Ende: Die

8. Lange Nacht der Wissenschaften

lockt zum Nachtspaziergang mit Lern-

effekt. Zwischen 18 und 1 Uhr haben

Wissbegierige Gelegenheit, ganz Neues

in Sachen angewandter oder Grundla-

genforschung zu erfahren. 

Die Programmmacher haben erneut ihre
Kreativität spielen lassen, das Ergebnis sind
rund 1000 anregende Programmbeiträge
aller Disziplinen. Dabei sind ausdrücklich
keine Vorkenntnisse nötig: Alle Neugieri-
gen sind herzlich eingeladen, einen Blick
hinter die Kulissen der Universität und der
Hochschulen, forschender Unternehmen
und weiterer Einrichtungen und Vereine zu
werfen. Kinder können beim Nachmittags-
programm von 14 bis 17 Uhr auf eigene
Faust experimentieren und wissenschaft-
liche Phänomene entdecken.

Ralf Gabriel, Geschäftsführer des Veranstal-
ters Kulturidee GmbH, begeistert die Viel-
falt der Langen Nacht, nicht zuletzt durch
die beteiligte Wirtschaft: "Mit Continental,
Datev, GfK, Schaeffler und Siemens – um
nur einige zu nennen – haben wir 2017
wieder einige treue "Wiederholungstäter"
an Bord. Erfreulicherweise konnten wir dies-
mal aber auch ganz viele neue Partner und
Spielorte gewinnen. Mir fallen zum Beispiel
TenneT am Energie Campus Nürnberg ein,

die Fürther Malzböden oder Valeo Siemens
eAutomative in Erlangen. Ob alter Hase
oder Frischling: Die Programmpartner wer-
den uns allen einen kurzweiligen, erkennt-
nisreichen Abend voller Überraschungsmo-
mente und Aha-Effekte bescheren."

Karten gibt es an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen, in ausgewählten Filialen von
Der Beck und online auf der Website.
Angebote des Kinderprogramms können
anmeldepflichtig sein.

Weitere Informationen und das 
gesamte Programm unter 
www.nacht-derwissenschaften.de .

V IELE NEUE SPIELORTE UND H IGHLIGHTS IM PROGRAMM - 
K INDERPROGRAMM TEILWEISE ANMELDEPFLICHTIG

Die Lange Nacht der Wissenschaften am Samstag, 21. Oktober 2017 - 18 bis 1 Uhr

CURIE UND RÖNTGEN LASSEN BITTEN: AUF GEHT’S
ZUR LANGEN NACHT DER WISSENSCHAFTEN

Fahrsimulation
Bildquelle: © Hans von Draminski / Kulturidee GmbH

Resonanz, 10/2017, S.6

Regiomontanusbote 3/2017 · 30. Jahrgang

19

„Die Lange Nacht
der Wissenschaften“
am 21. Oktober 2017
von Brigitte Granier

Futter für Wissenshungrige lie-

fert zum 8. Mal „Die Lange Nacht 

der Wissenschaften“ im mittelfrän-

kischen Städtedreieck Nürnberg, 

Fürth und Erlangen am Samstag, 

dem 21.10.2017. Zahlreiche Firmen 

mit Forschungsabteilungen, wissen-

schaftliche Institute, Schulen, öffent-

liche Einrichtungen sowie Vereine 

öffnen von 18 Uhr bis 1 Uhr nachts 

ihre Türen für Besucher. Für Sie ha-

ben wir in dem umfangreichen Ange-

bot astronomisch-naturwissenschaft-

liche Schmankerl gefunden: 

Technische Hochschule Nürnberg

Georg Simon Ohm,

Keßlerplatz 12 in Nürnberg

Die Technische Hochschule Nürnberg 

Georg Simon Ohm, Fakultät Angewand-

te Mathematik, Physik und Allgemein-

wissenschaften zusammen mit dem 

Deutschen Amateur-Radio-Club e.V. 

und der Nürnberger Astronomischen 

Gesellschaft e.V. bieten Vorträge und 

Vorführungen über „Elektromagneti-

sche Wellen in Funk und Radioastro- 

nomie“: Wie hat sich die Funktechnik 

entwickelt, wie funktioniert Radioastro- 

nomie, welche Entdeckungen gelangen 

damit (kosmische Radiostrahlung, kos-

mische Hintergrundstrahlung etc.)?

18:15 Uhr bis 22:45 Uhr, je 90 min, 

vor oder im Hörsaal KA.450.

Außerdem zeigt dort die Nürnberger 

Astronomische Gesellschaft e.V., ein 

Zusammenschluss von Freunden und 

Förderern der Astronomie in der Met-

ropolregion Nürnberg, auf ihrem Stand 

aktuelle Projekte und Pläne.

Nicolaus-Copernicus-Planetarium im 

Nürnberger Stadtzentrum am Plärrer

In der 18 Meter großen Projektions-

kuppel finden stündlich 30-minütige 

Vorführungen einer Entdeckungsreise 

durch das Universum statt. Für alle 

Vorführungen werden wegen der be-

grenzten Platzkapazität ab 17:00 Uhr 

Einlasskarten an der Kasse ausgege-

ben.

Im Foyer des Planetariums fin-

den Sie Infostände und Vorführungen 

vieler Institutionen und Vereine. Die 

Nürnberger Astronomische Arbeitsge-

meinschaft e.V. zeigt an ihrem Stand 

Wissenswertes über das breite Spek-

trum der Astronomie als Hobby sowie 

über die vielfältigen Aktivitäten an der 

Regiomontanus-Sternwarte am Re-

chenberg.

Die Simon Marius Gesellschaft e.V. 

enthüllt, dass ein Franke (!) zeitgleich 

mit Galileo Galilei die vier großen Ju-

pitermonde entdeckte! 

Wissenschaftsreisen.de zeigt sein 

Angebot von Wissenschaftsreisen mit 

Schwerpunkt Astronomie. Das Her-

mann-Oberth-Raumfahrt-Museum 

präsentiert sich und das Thema Raum-

fahrt. Die Rechenmaschinensammlung 

Appelt demonstriert „Kommunikation 

durch Bits – Von der Codierung bis zur 

Speicherung“ mittels zwei verbunde-

ner TELEX-Maschinen und den ersten 

Ferritkern-Speichern aus der Zeit der 

Apollo-Missionen. Das Cauchy-Fo-

rum-Nürnberg e.V. zeigt konvexe De-

ltaeder und lädt zu einem mathema-

tischen Spaziergang durch Nürnberg 

ein. 

Stadtbibliothek Nürnberg

Die Sternwarte Sonneberg nimmt Sie 

mit auf eine „Zeitreise am Sternenhim-

mel“ mit dem weltweit zweitgrößten 

astronomischen Fotoplattenarchiv: 

innen in der Stadtbibliothek oder auf 

dem Vorplatz. 

Der Bildungscampus Nürnberg prä-

sentiert sich im Foyer zusammen mit 

dem Deutschen Museum München, der 

Gesellschaft zur wissenschaftlichen 

Untersuchung von Parawissenschaften 

(Regionalgruppe Mittelfranken) und 

dem Institut für populärwissenschaft-

lichen Diskurs Kortizes. Neben Mit-

mach-Aktionen gibt es in der „Lern-

welt“ Vorträge:

Um 18:30 Uhr und 21:30 Uhr „Ma-

thematische Spielereien“ mit Dr. Klaus 

Herzig, um 19:15 Uhr und 22:15 

Uhr präsentiert Wolfgang Hund „Be-

zaubernde Irrtümer“, um 20:00 Uhr 

und 23:00 Uhr erläutert Helmut Fink 

„Wissenschaftliche Weltbilder“ und 

um 20:45 Uhr und 23:45 Uhr entlarvt 

Bernd Harder „Antiwissenschaftliche 

Verschwörungen“.

Regiomontanus-Sternwarte,

Regiomontanusweg 1 in Nürnberg

Die Nürnberger Astronomische Ar-

beitsgemeinschaft e.V. bietet auf dem 

Rechenberg eine Reise durch unser 

Sonnensystem und neueste Erkennt-

nisse der Astrophysik. Bei klarem Wet-

ter können Sie hier selbst live durch 

die Teleskope der Sternwarte verschie-

dene Himmelsobjekte beobachten.

Führung und Vortrag 18:00 Uhr bis 

1:00 Uhr.

Friedrich-Alexander-Universität 

Erlangen-Nürnberg, NatFak, Physi-

kum, Staudtstraße 5/7 in Erlangen 

(Südgelände)

Die Dr. Karl-Remeis-Sternwarte/

Department Physik beteiligt sich mit 

Ausstellungen, zahlreichen Experi-

menten zum Zuschauen oder Mitma-

chen für Groß und Klein.

Kinderprogramm 14:00 Uhr bis 

17:00 Uhr in Hörsaal G + Foyer, 

Erwachsenenprogramm ab 18:00 Uhr 

im Foyer, ab 19:00 im Hörsaal G.

Die All-in-One-Eintrittstickets zum 

Preis von 12 EUR (ermäßigt 8 EUR) 

beinhalten alle Eintrittsgelder und die 

VGN- und Shuttlebus-Fahrten zu allen 

Veranstaltungen vom 21.10. 12 Uhr 

bis 22.10. 8 Uhr. Sie können sie an 

den Vorverkaufsstellen, online oder an 

den Abendkassen erwerben. Ein Voll-

zahler kann auf seiner Karte ein oder 

zwei Kinder bis einschließlich 12 Jah-

ren mitnehmen. Nähere Informationen 

zu den angebotenen Touren und allen 

Programmpunkten entnehmen Sie bit-

te ab Mitte September dem Programm-

heft der Langen Nacht der Wissen-

schaften oder der Webseite:

www.nacht-der-wissenschaften.de



Die Lange Nacht der Wissenschaften 2017 Dokumentation Die Lange Nacht der Wissenschaften 2017 Dokumentation

88 89

portrait

Carpe noctem
Die Lange Nacht der Wissenschaften

A
m Samstag, 21. Oktober locken die Wissen-

schaften zwischen 18 und 1 Uhr wieder an 

sonst meist verschlossene Orte in Nürnberg, 

Fürth und Erlangen. Die Hochschulen, kommunale 

wie staatliche Einrichtungen und Vereine, aber auch 

forschende Unternehmen laden dazu ein, den neu-

esten Stand der Forschung zu entdecken. Programm 

gibt es an etwa 150 Spielorten, zwischen denen 

Shuttlebusse pendeln. Von 14 bis 17 Uhr können 

Kinder wissenschaftlichen Phänomenen auf den 

Grund gehen und selbst experimentieren.

Das reichhaltige Programm kann sich wieder 

sehen lassen: Von technischen Themen wie Digitali-

sierung, Energie- und Medizintechnik über ein breit-

gefächertes Spektrum der Geistes- und Sozialwis-

senschaften bis hin zu einem abwechslungsreichen 

Angebot an Kunst, Musik und Religion ist für jeden 

Geschmack und jede Altersklasse etwas geboten.

Als Sponsoren beteiligen sich Continental, 

DATEV, Schaefler, Siemens und erstmals TenneT. 

Die GfK, das Medical Valley und die Hermann Gut-

mann Stiftung sind auch wieder dabei. Karten und 

Programmhefte gibt es für 12 € (erm. 8 €) an allen 

regionalen Vorverkaufsstellen und bei 20 Filialen 

von Der Beck. <

Carpe Noctem

Infos unter www.nacht-der-

wissenschaften.de. <

prisma Magazin, 21.9.2017, S.10

ke, ein junges -köpiges 

8. Lange Nacht der 
Wissenschaften
Wenn sich Ohm und Röntgen  

Gute Nacht sagen
21.10.2017 – 18.00 Uhr – diverse Locations

öfentlichte. Besonders die 

nahm nach der Aulösung 

der Spize der Rockcharts. 

markter Wochenblat, Ti

se, Obere Marktstr. 52 in 

und Michi in den lezten 

waren: weltofene Künst

NÜRNBERG-FÜRTH-ER-

LANGEN. Wissbegierige 
Nachtschwärmer kommen 
am 21. Oktober 2017 aus 
dem Staunen nicht mehr 
heraus. Bei der 8. Langen 
Nacht der Wissenschaf-
ten laden an die 400 for-
schungsaktive Einrichtun-
gen in Nürnberg, Fürth und 
Erlangen zu Sternstunden 
und Geistesblizen durch 
die hiesige Forschungs-
landschaft. Die Universität 
und alle fünf Hochschulen 

mit Siz vor Ort, das neue 
Helmholz-Institut Erlan-
gen-Nürnberg, das Max-
Planck-Institut, die beiden 
Fraunhofer-Institute und 
etliche Unternehmen, Ver-
eine, staatliche und kom-
munale Einrichtungen öf-
nen in dieser einen Nacht 
für die Gäste die sonst 
verschlossenen Türen. 
Begeben Sie sich auf eine 
schlaue Runde durch die 
blaue Stunde. In schnell-
lebigen Zeiten wie diesen 
dürfen Sie bei der Langen 
Nacht guten Gewissens 
schlendern, staunen, wei-
tergehen – nehmen Sie sich 
Zeit, lassen Sie sich treiben 
und halten Sie ruhig mal 
inne, um die Wunder der 
Wissenschaft zu begreifen 
und den Moment zu genie-
ßen. 

Stars in den lezten Jahren 
hundertausende Zuhörer 

einen immensen Faceten

stüzung durch Piano und 

wird. Beeinlusst wird dies 
nicht zulezt durch die 

MICHAEL PATRICK KELLY

Chiemgauer Volkstheater

„Alle hezen die uns immer unersät

global besser vernezt, als 

wir einsam sind. Stat das 

ein facetenreiches und 

te lassen Feszelt-Stimmung 
aukommen, aber nur se

die bajuwarisch dörliche 

Retungsschirm ist aufge

sezen haben.“ Der Bairisch 

baret, muterwizig, aber
wizig, schlizohrig!

Ist das Kabaret? Ist das Co

dem Kabaret ebenso verplichtet wie dem 

serbischen Heimatkafs Popovic zu entlie

kaf Czschischzpczc Theaterstücke ersann, 

verplichtet. Aber dem Kabaret! Und der 

bleibendem Wert erschafen. 

gen sie nicht, kaufen sie eine Eintritskarte 
und dann sezen sie sich ganz vorne hin 

Kabaret, Comedy und Einbauschrank. 

sich verplichtet, dessen 

theaterstücken der lezten 

und Wiz.

Eine Nacht mit dem 

MITCH 
WALKING ELK

nis Banks, John Trudell und Russel Means. Der Eintrit ist frei, um Spenden wird gebeten.

Neumarkter Wochenblatt, 13.9.2017, S.10

Studio

Franken

Studio Franken Info
Sendungen aus und über Franken
Oktober 2017

Lange Nacht der Wissenschaften im Studio Franken

1Studio Franken Info: Oktober 2017

„Streaming“kommt auch das Bayern 1 Mobil zum Einsatz. 

Die Musiksessions, die live im Studio produziert werden, 

werden über Audio/Video-Feed an das Bayern 1 Mobil über-

geben, dort technisch aufbereitet und direkt via LTE oder KA-

SAT, z.B. zu „Facebook Live“ übertragen.

> Karten für die „Lange Nacht der Wissenschaften“ sind für

12 Euro im Studio Franken-Shop im Vorverkauf und an der 

Abendkasse erhältlich. 

Messe

-------------------------------------

30. September bis 8. Oktober 2017

Würzburg, Mainwiesen

Der BR auf der Mainfrankenmesse
Gemeinsam mit dem Bezirk Unterfranken und der Deut-

schen Rentenversicherung Nordbayern präsentiert sich der 

Bayerische Rundfunk auf der „Mainfrankenmesse“ auf den 

Würzburger Mainwiesen vom 30. September bis 8. Oktober 

in Halle 11. Direkt von der BR-Bühne sendet Bayern 1 an vier 

Werktagen „Mittags in Mainfranken“ live von 12.05 bis 13.00 

Uhr. Die BAYERN 3-Talksendung „Mensch Otto. Mehr Zeit für 

AKTUELLE INFORMATIONEN

Wissenschaft & Technik

-------------------------------------

Samstag, 21. Oktober 2017, 18 – 1 Uhr

BR Studio Franken / ARD.ZDF medienakademie, Nürnberg

Lange Nacht der Wissenschaften
Blick hinter die Kulissen 

Bei der „Langen Nacht der Wissenschaften“ öffnen Unter-

nehmen, Hochschulen und Forschungseinrichtungen im 

Großraum Nürnberg ihre Pforten. Auch der BR Studio 

Franken und die ARD.ZDF medienakademie sind mit einem 

spannenden Programm dabei: Wie wird aus einer eingängi-

gen Melodie eine professionelle Musikproduktion? Das zeigt 

Bayern plus im Hörfunkstudio mit allem was dazu gehört: 

von den technischen Effekten, die Qualität der Rohauf-

nahme beeinflussen über Hall bis zur nachträglichen

Korrektur der Intonation. Ganz Mutige dürfen auch selber 

ans Mikrofon. Im Digitalen Wohnzimmer dreht sich alles um 

die verschiedenen technischen Möglichkeiten, Radio zu hö-

ren und Fernzusehen. Der BR stellt seine aktuellen Übertra-

gungsfahrzeuge von Hörfunk und Fernsehen aus und auch 

das neue TV-Studio von „Frankenschau“ und „Frankenschau 

aktuell“ öffnet seine Türen: Hier kommen seit März 

modernste Hochleistungs-Beamer und großflächige Projek-

tionswände zum Einsatz. Im Newsroom arbeiten Fernsehen, 

Hörfunk und Online eng zusammen. Bilder, Videos und Texte 

werden hier für verschiedene Plattformen aufbereitet. Wie 

das geht, wird hier gezeigt. Propaganda, Falschmeldungen – 

manchmal ist es schwer, zu erkennen, was glaubwürdig ist. 

BR-Reporter zeigen Ihnen, wie strittige Inhalte verifiziert 

werden und was Sie selbst tun können, um „Fake News“ zu 

erkennen. In der ARD.ZDF medienakademie stehen unter an-

derem „3D-Viewing zum Anfassen“ und „Einblicke in die mo-

bile Live-Produktion“ auf dem Programm. Beim Thema 

INHALT

Aktuelle Informationen ........................................................ 1

Öffentliche Veranstaltungen ...............................................2

Musikredaktion unterwegs .................................................2

Programm-Informationen Hörfunk ...................................3

Programm-Informationen Fernsehen ............................... 9

Regelmäßige Sendungen/Impressum ............................. 13

Studio Franken Info, 10/2017, S.1
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Fürther Nachrichten, 21.10.2017

wichtiges Element, um die ungeheure Vielfalt von Forschung und Wissenschaft an der Friedrich-Alexander-
Universität (FAU) Erlangen-Nürnberg zu unterstreichen. Foto: Edgar Pfogner Wenn’s mal so ausschaut, ist es 
meistens zu spät: Das Klinikum Fürth präsentierte das größte begehbare Darmmodell Europas. Auf 20 Metern
Länge werden dort anschaulich verschiedene Erkrankungen des Darms präsentiert – und das rechts ist ein 
ausgewachsener Tumor. Acht Meter lang ist ein Darm im menschlichen Körper, seine gesamte Oberfläche 
umfasst 400 bis 500 Quadratmeter. Und die werden im Laufe eines Lebens von etwa 30 Tonnen Nahrung 
und 50 000 Litern Flüssigkeit passiert. „Wissenschaftsstadt“ steht in Fürth nicht nur auf dem Ortsschild. In der
Langen Nacht belegten das Klinikum, die Uferstadt, die Wilhelm-Löhe-Hochschule und diverse andere 
Einrichtungen diesen Anspruch. Foto: Hans-Joachim Winckler

Foto: Kurt Fuchs; Foto: Hans-Joachim Winckler; Foto: Roland Fengler; Foto: Ralf Rödel; Foto: Edgar Pfogner; 
Foto: Hans-Joachim Winckler

NN/FUERT/LOKAL/LOKAL3 - Sa 21.10.2017  Fürth Stadt u. Land

Endlich wissen, was die Welt zusammenhält
Vor der langen Nacht: Stimmen aus der Wissenschaftsstadt — Erfahrungen, 
Erkenntnisse und neue Akzente

VON SABINE REMPE
Fürth gehört zum kleinen Kreis der Kommunen, die in Deutschland den Titel Wissenschaftsstadt tragen. 
Warum dem so ist, das kann jeder am heutigen Samstag während der Langen Nacht der Wissenschaften 
erforschen. Die FN machten sich vorab schon einmal schlau und sprachen in der Fußgängerzone mit 
Passanten über Experimente, Entdeckungen und Roboter.
FÜRTH – Wer auf einer der großen Straßen nach Fürth kommt, kann es Schwarz auf Gelb lesen: „Auf den 
Ortsschildern steht ja, dass es sich um eine Wissenschaftsstadt handelt“, sagt Verena Fuchs. Die 35-Jährige 
hat sofort ein Beispiel für eine der Einrichtungen zur Hand, die für diesen zukunftsweisenden Titel der 
Kleeblattstadt stehen: „Atzenhof ist ja unter anderem ein Standort des Fraunhofer Instituts.“ Ihr Kollege 
Marcel Mago (31) kommt spontan ein Neubau in den Sinn, in dem es künftig auch um Forschung gehen soll: 
„Das Ludwig-Erhard-Zentrum neben dem Rathaus setzt demnächst auch einen weiteren Akzent in Sachen 
Wissenschaft.“
Für Sarah Bonni gehören Experimente zu den Aufgaben, mit denen sie sich an ihrem Arbeitsplatz beschäftigt.
Die 20-Jährige ist Erzieherin und sagt: „Wir machen mit den Jungen und Mädchen immer wieder Versuche 
und beobachten dann zum Beispiel genau, was geschieht, wenn Kressesamen ausgesät werden.“
Jessica Higgins (22) erinnert sich bei diesem Stichwort auch an ihre Schulzeit: „Wenn wir im Unterricht 
experimentieren durften, dann waren Fächer wie Physik sehr spannend und haben richtig Spaß gemacht.“ 
Was sich von der Theorie nicht immer behaupten lässt: „Es kam halt immer darauf an, wie die Lehrer das 
vermitteln konnten.“
Ein Prinzip zieht sich wahrscheinlich durch alle Zweige wissenschaftlichen Erkenntnisgewinns: Wer genau 
hinschaut, erfährt mehr. Christine Conrad hat genau das vor und verrät: „Ich habe schon Karten für die Lange 
Nacht der Wissenschaften gekauft und bin sehr gespannt darauf, was es alles zu sehen gibt.“ Die 49-Jährige, 
die in Fürth lebt, hat einen Besuch bereits fest geplant: „Ich möchte auf jeden Fall zu den Veranstaltungen, 
die in Nürnberg ,Auf AEG‘ stattfinden.“ Der Grund leuchtet ein: „Mit dem großen Gelände dort verbinde ich 
meine Kindheit, ich bin nämlich direkt dahinter aufgewachsen.“
Aber auch in Fürth hat Christine Conrad schon einige Anlaufpunkte ausfindig gemacht, die ihr Interesse 
geweckt haben: „Unter anderem sind ja auch das Klinikum und das Rundfunkmuseum mit 
Infoveranstaltungen dabei.“
Ihr Interesse für das große Themengebiet war zu Schulzeiten noch nicht so ausgeprägt, gibt sie heute zu: 
„Ganz ehrlich, manchmal fand ich das früher im Unterricht ein bisschen langweilig.“

Das sieht Ulrich Viefhaus anders. Er schwärmt noch rückblickend für die naturwissenschaftlichen Fächer: „Das 
waren die besten Stunden.“ Seine Motivation leuchtet ein: „Mich hat immer schon interessiert, wie die Welt 
funktioniert.“ Der 29-Jährige ist heute Software-Entwickler in Fürth und arbeitet mit an der Entwicklung eines 
„Dezentralen Marketing-Systems für große Unternehmen“. Diesmal wird Viefhaus wahrscheinlich nicht bei 
der Langen Nacht unterwegs sein, denn: „Meine drei Kinder sind noch zu klein dafür.“ Aber er ist sich sicher: 
„Später werde ich auf jeden Fall mit ihnen zu solchen Veranstaltungen gehen.“ Erste Schritte sind eingeleitet: 
„Wir basteln schon jetzt viel bei uns Zuhause. Roboter.“ Genau, so läuft’s.

Wie vor zwei Jahren werden auch bei dieser Langen Nacht der Wissenschaften angehende Lehrer im 
Hardenberg-Gymnasium für eindrucksvolle Knalleffekte und für großes Staunen beim wissenschaftlichen 
Nachwuchs sorgen.Fotos: Hans-Joachim Winckler 

Christine Konrad ist schon ziemlich gespannt auf die Lange Nacht. Marcel Mago und seiner Kollegin Verena 
Fuchs kommt bei dem Thema auch das Ludwig-Erhard-Zentrum in den Sinn. Jessica Higgins (links) erinnert 
sich gern an Physik, für Sarah Bonni gehört Experimentieren zum Berufsalltag. Ulrich Viefhaus wollte schon 
immer wissen, wie die Welt funktioniert.

NN/FUERT/LOKAL/LOKAL1 - Do 19.10.2017  Fürth Stadt u. Land

Das reinste Spektakel für die Sinne
Fürths Angebot zur Langen Nacht der Wissenschaften birgt Überraschungen

In der Dunkelheit strahlen, das kann Fürth mit innovativen Einrichtungen bei der 8. Auflage der Langen 
Nacht der Wissenschaften am kommenden Samstag. Zehn Jahre nach der Verleihung des Titels präsentiert 
sich die „Wissenschaftsstadt“ den Nachtschwärmern vielseitiger denn je.
FÜRTH — Erstmals im Programm tauchen die Malzböden auf. An der neuen Adresse der Fürther Nachrichten 
in der alten Tucher-Brauerei laden nicht nur die IT-Firmen Silbury und Kurz Digital Solutions sowie die 
Steuerberatung für Existenzgründer Startup and Tax zum Blick hinter die Kulissen ein. Bei Klavier Kreisel 
werden darüber hinaus auch noch Statik, Akustik und Technik edler Instrumente transparent gemacht.
Im Kreis der neuen Aushängeschilder Fürths: das in die ehemalige Quelle-Hauptverwaltung eingezogene 
Landesamt für Statistik. Es stellt sein Kompetenzzentrum Demografie und sein Forschungsdatenzentrum vor. 
Schwerpunkte bilden einmal mehr die Uferstadt mit ihren Werkstoffwissenschaftlern und dem 
Rundfunkmuseum, der Golfpark mit den Röntgen-Entwicklern und der originellen Akademie der kochenden 
Künste, die Wilhelm-Löhe-Hochschule für Gesundheits- und Sozialmanagement im Südstadtpark sowie das 
Klinikum.
Für Kinder beginnt die Lange Nacht bereits am Nachmittag. Unter dem Titel „Was blubbert denn da?“ bietet 
die Löhe-Hochschule um 14 Uhr und 15.30 Uhr Küchenchemie zum ausprobieren. Schaltungen löten, Funken 
und mit Geräuschen experimentieren können junge Nachtschwärmer am Abend dann im Rundfunkmuseum. 
Für Hingucker sorgt vor dem Gebäude das Technische Hilfswerk mit Fahrzeugen.
Wer auf Leckerbissen aus ist, kann in Ralf Mackerts Akademie der kochenden Künste, Flugplatzstraße 111, die
Geheimnisse des richtigen Würzens erkunden. Ihren Zauberkasten öffnen nebenan auch die Pioniere 
zerstörungsfreier Materialprüfung im Röntgenentwicklungszentrum des Fraunhofer-Instituts für Integrierte 
Schaltungen. Mit ihrer Ansiedlung in Fürth hat 2002 der Aufstieg zur Wissenschaftsstadt begonnen. Neben 
Röntgenstrahlen sorgen im neuen Forschungszentrum auf dem alten Atzenhofer Flugplatz 
Computertomografie und Ultraschall für Durchblick.
Die Werkstoffwissenschaftler am ehemaligen Grundig-Standort in der Uferstadt stehen ihnen an 
Innovationskraft nicht nach. Sie können beispielsweise im 3 D-Drucker mit Elektronenstrahlen aus 
Metallpulvern raffinierte Reaktoren konstruieren.
Die Entwicklung im Pflegebereich samt Patientenverfügung bildet einen thematischen Schwerpunkt der 

Das sieht Ulrich Viefhaus anders. Er schwärmt noch rückblickend für die naturwissenschaftlichen Fächer: „Das 
waren die besten Stunden.“ Seine Motivation leuchtet ein: „Mich hat immer schon interessiert, wie die Welt 
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„Später werde ich auf jeden Fall mit ihnen zu solchen Veranstaltungen gehen.“ Erste Schritte sind eingeleitet: 
„Wir basteln schon jetzt viel bei uns Zuhause. Roboter.“ Genau, so läuft’s.
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Die Werkstoffwissenschaftler am ehemaligen Grundig-Standort in der Uferstadt stehen ihnen an 
Innovationskraft nicht nach. Sie können beispielsweise im 3 D-Drucker mit Elektronenstrahlen aus 
Metallpulvern raffinierte Reaktoren konstruieren.
Die Entwicklung im Pflegebereich samt Patientenverfügung bildet einen thematischen Schwerpunkt der 

Löhe- Hochschule. Aufschlussreich ist aber auch der Krankenhausaufenthalt, denn das Fürther Klinikum hat 
viele spannende Stationen eingerichtet.    VOLKER DITTMAR

Zu den Exoten im Nachtprogramm gehört – wie hier bei der letzten Auflage vor zwei Jahren – der 
Kochkünstler Ralf Mackert. Foto: Hans-Joachim Winckler

 Näheres unter www.nacht-der-wissenschaften.de. Karten, die auch als VGN-Ticket gelten, gibt es in der FN-
Geschäftsstelle, Schwabacher Straße 106.

NN/HA/REGBY/REGBY2 - Do 19.10.2017  METROPOLREGION UND BAYERN

Hier die Richter, dort die Geschworenen
Deutsches und US-Recht im Vergleich bei der Langen Nacht der 
Wissenschaften

VON ULRIKE LÖW 

US-Militär-Prozess versus deutscher Strafprozess: Der direkte Vergleich ist am Samstag, 21. Oktober, zu 
sehen: In der Langen Nacht der Wissenschaften treten deutsche und US-Militärjuristen im historischen 
Schwurgerichtssaal 600 auf und spielen Strafverfahren nach deutschem und US-Militärrecht.
NÜRNBERG — Wie grundverschieden deutsche und amerikanische Prozesse beginnen können, zeigt sich 
gleich zu Beginn, als Wachleute den Angeklagten in den Saal führen. Er trägt Fesseln an den Füßen, seine 
Hände sind per Handschellen an einem Bauchgurt fixiert – so, denkt man, könnte ein Prozess am 
Militärgericht seinen Anfang nehmen.
Doch es ist die deutsche Justiz, die auf Sicherheit setzt: Wird Angeklagten Fluchtgefahr unterstellt oder 
gelten sie als gefährlich, werden sie vom Vorführdienst der Justiz gefesselt in den Gerichtssaal geführt.
Undenkbar im US-Militärgericht, erklärt Mechthild Benkert: Hier trägt der Angeklagte seine Ausgehuniform 
„Army Service Uniform“: Und weil jeder Angeklagte bis zu seiner Verurteilung als unschuldig gilt (ebenso wie 
im deutschen Recht), darf er nicht in Handschellen vorgeführt werden – allein diese Symbolik verletze die 
Unschuldsvermutung und könnte die Jury beeinflussen. Wie groß die Macht der Jury ist, erzählte bereits in 
den 50er Jahren der Kinofilm „Die zwölf Geschworenen“ – sie allein befinden in dem Film darüber, ob ein 
Sohn seinen Vater ermordet hat oder nicht.
Tatsächlich entscheidet auch beim US-Militärgericht allein und einstimmig die Jury über „schuldig oder nicht 
schuldig“. Geschworener kann, auch am Militärgericht in Vilseck, jeder GI werden. Die Anzahl der 
Geschworenen richtet sich nach der Art der Gerichtsverhandlung, und der Schwere der Anklage. Drei, fünf 
und/oder zwölf Mitglieder sind mindestens notwendig. Es gibt keine Begrenzung nach oben.
In Deutschland werden bis heute Tötungsdelikte vor dem Schwurgericht verhandelt, doch der Begriff ist 
historisch. Bis 1924 befanden hierzulande Geschworene über Schuld oder Unschuld des Angeklagten, die 
Berufsrichter legten das Strafmaß fest. Heute befinden große Strafkammern zwingend mit drei Berufsrichtern 
und zwei Schöffen über Urteil und Strafmaß. Da eine für den Angeklagten nachteilige Entscheidung mit 
Zweidrittelmehrheit ergehen muss, können die zwei Laienrichter eine Verurteilung verhindern, selbst wenn 
alle drei Berufsrichter für Verurteilung sind.
Während der Beweisaufnahme befragen deutsche Richter den Angeklagten, auch Schöffen dürfen 
nachhaken. Auch die Jury-Mitglieder im US-Militärprozess haben das Fragerecht – und damit mehr Rechte, 
als ihre zivilen Kollegen in den USA. Wer im US-amerikanischen Strafprozess in der Jury sitzt, muss etwaige 
Fragen erst notieren, der Richter entscheidet, ob sie zulässig sind.
Die Rolle der Strafverfolger: Die deutsche Staatsanwaltschaft gilt als „objektivste Behörde der Welt“, denn die
Behörde hat gegen und für Beschuldigte zu ermitteln. Sie ist nicht Partei, wird nicht gewählt und muss sich 
vor niemandem rechtfertigen als vor den unabhängigen Gerichten.
Im amerikanischen Prozess sitzen sich Angeklagter, vertreten durch einen Verteidiger, und Staatsanwalt 
dagegen wie im Duell gegenüber. Der Staatsanwalt kann – im Gegensatz zu seinem deutschen Kollegen – gar
nicht auf Freispruch plädieren. Die Leitung der Verhandlung, die Vernehmung des Angeklagten und die 

Fürther Nachrichten, 19.10.2017
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Löhe- Hochschule. Aufschlussreich ist aber auch der Krankenhausaufenthalt, denn das Fürther Klinikum hat 
viele spannende Stationen eingerichtet.    VOLKER DITTMAR

Zu den Exoten im Nachtprogramm gehört – wie hier bei der letzten Auflage vor zwei Jahren – der 
Kochkünstler Ralf Mackert. Foto: Hans-Joachim Winckler

 Näheres unter www.nacht-der-wissenschaften.de. Karten, die auch als VGN-Ticket gelten, gibt es in der FN-
Geschäftsstelle, Schwabacher Straße 106.

NN/HA/REGBY/REGBY2 - Do 19.10.2017  METROPOLREGION UND BAYERN

Hier die Richter, dort die Geschworenen
Deutsches und US-Recht im Vergleich bei der Langen Nacht der 
Wissenschaften

VON ULRIKE LÖW 

US-Militär-Prozess versus deutscher Strafprozess: Der direkte Vergleich ist am Samstag, 21. Oktober, zu 
sehen: In der Langen Nacht der Wissenschaften treten deutsche und US-Militärjuristen im historischen 
Schwurgerichtssaal 600 auf und spielen Strafverfahren nach deutschem und US-Militärrecht.
NÜRNBERG — Wie grundverschieden deutsche und amerikanische Prozesse beginnen können, zeigt sich 
gleich zu Beginn, als Wachleute den Angeklagten in den Saal führen. Er trägt Fesseln an den Füßen, seine 
Hände sind per Handschellen an einem Bauchgurt fixiert – so, denkt man, könnte ein Prozess am 
Militärgericht seinen Anfang nehmen.
Doch es ist die deutsche Justiz, die auf Sicherheit setzt: Wird Angeklagten Fluchtgefahr unterstellt oder 
gelten sie als gefährlich, werden sie vom Vorführdienst der Justiz gefesselt in den Gerichtssaal geführt.
Undenkbar im US-Militärgericht, erklärt Mechthild Benkert: Hier trägt der Angeklagte seine Ausgehuniform 
„Army Service Uniform“: Und weil jeder Angeklagte bis zu seiner Verurteilung als unschuldig gilt (ebenso wie 
im deutschen Recht), darf er nicht in Handschellen vorgeführt werden – allein diese Symbolik verletze die 
Unschuldsvermutung und könnte die Jury beeinflussen. Wie groß die Macht der Jury ist, erzählte bereits in 
den 50er Jahren der Kinofilm „Die zwölf Geschworenen“ – sie allein befinden in dem Film darüber, ob ein 
Sohn seinen Vater ermordet hat oder nicht.
Tatsächlich entscheidet auch beim US-Militärgericht allein und einstimmig die Jury über „schuldig oder nicht 
schuldig“. Geschworener kann, auch am Militärgericht in Vilseck, jeder GI werden. Die Anzahl der 
Geschworenen richtet sich nach der Art der Gerichtsverhandlung, und der Schwere der Anklage. Drei, fünf 
und/oder zwölf Mitglieder sind mindestens notwendig. Es gibt keine Begrenzung nach oben.
In Deutschland werden bis heute Tötungsdelikte vor dem Schwurgericht verhandelt, doch der Begriff ist 
historisch. Bis 1924 befanden hierzulande Geschworene über Schuld oder Unschuld des Angeklagten, die 
Berufsrichter legten das Strafmaß fest. Heute befinden große Strafkammern zwingend mit drei Berufsrichtern 
und zwei Schöffen über Urteil und Strafmaß. Da eine für den Angeklagten nachteilige Entscheidung mit 
Zweidrittelmehrheit ergehen muss, können die zwei Laienrichter eine Verurteilung verhindern, selbst wenn 
alle drei Berufsrichter für Verurteilung sind.
Während der Beweisaufnahme befragen deutsche Richter den Angeklagten, auch Schöffen dürfen 
nachhaken. Auch die Jury-Mitglieder im US-Militärprozess haben das Fragerecht – und damit mehr Rechte, 
als ihre zivilen Kollegen in den USA. Wer im US-amerikanischen Strafprozess in der Jury sitzt, muss etwaige 
Fragen erst notieren, der Richter entscheidet, ob sie zulässig sind.
Die Rolle der Strafverfolger: Die deutsche Staatsanwaltschaft gilt als „objektivste Behörde der Welt“, denn die
Behörde hat gegen und für Beschuldigte zu ermitteln. Sie ist nicht Partei, wird nicht gewählt und muss sich 
vor niemandem rechtfertigen als vor den unabhängigen Gerichten.
Im amerikanischen Prozess sitzen sich Angeklagter, vertreten durch einen Verteidiger, und Staatsanwalt 
dagegen wie im Duell gegenüber. Der Staatsanwalt kann – im Gegensatz zu seinem deutschen Kollegen – gar
nicht auf Freispruch plädieren. Die Leitung der Verhandlung, die Vernehmung des Angeklagten und die 

Beweisaufnahme liegt im deutschen Strafprozess beim Richter. Das Fragerecht wird der Staatsanwaltschaft 
und der Verteidigung gewährt.

Zeugen im Kreuzverhör

Ist dagegen im US-Militärverfahren eine Jury beteiligt, befragen Ankläger und Verteidiger abwechselnd die 
Zeugen – das Kreuzverhör. Die Kompetenzen des Richters sind im Vergleich zu seinen deutschen Kollegen 
deutlich geringer. Er muss darauf achten, dass die prozessualen Regeln eingehalten werden. So entscheidet 
er während der Verhandlung über die Zulassung von Anträgen und erläutert den Geschworenen ihre 
Pflichten.
Unterschiedliche Rechtssysteme: Durch die systematische Anordnung der Vorschriften ist unser Recht 
berechenbar – und in seiner Systematik erlernbar wie Schachspielen. Ganz im Gegensatz zum 
angelsächsischen Recht: Es baut auf Fällen und Richtersprüchen auf und zwingt dazu, sich durch die 
Gerichtsfälle von Jahrhunderten zu wühlen.

In Diensten des US-Militärs: Juristin Mechthild Benkert und Pressesprecher André Potzler. Foto: PR 7th Army 
Training Command
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SONDERTHEMA

Auf der Suche nach Dachsen und Eulen

Das Angebot zur Langen Nacht der Wissenschaften ist groß. Aber wo sollte man zwischen 18 und 1 Uhr hin? 
Einige Erlanger (Geheim)Tipps.

* Das Walderlebniszentrum Tennenlohe (Weinstraße 100) erklärt, was passiert, wenn sich die Dämmerung 
über den Wald legt. Führungen und Mitmach-Aktionen erläutern, wie und wo Tiere, die man bei Tageslicht 
nicht zu sehen bekommt, leben. Eine Spurensuche zu Dachsen, Eulen und Fledermäusen.
* Erlangen ist ohne Siemens kaum denkbar. Kein Wunder also, dass sich der Weltkonzern auch präsentiert 
und im Forschungszentrum (Bau 31, Günther-Scharowsky-Straße 1) die Besucher zum Beispiel über 
kollaborative Roboter, hochintegrierte Elektroantriebe, Systeme zur IT-Sicherheit, elektrisch betriebene 
Flugzeuge oder die Zukunft des riesigen Campus informiert.
* Das Schloss (Schlossplatz 4) kennt in der Stadt (fast) jeder, aber wo residiert eigentlich der Uni-Chef? Bei 
Führungen erhalten die Besucher einen Einblick in das Amtszimmer des FAU-Präsidenten. Auch die Gemälde 
historischer Persönlichkeiten und die Universitätsinsignien werden dabei gezeigt. Achtung: begrenzte 
Teilnehmerzahl, Ausgabe von Einlasskarten ab 17 Uhr.
* Spannend dürfte alles sein, was das Universitätsklinikum (Ulmenweg 18) präsentiert, darunter ist eine 
Vortragsreihe im Science Slam Stil.
* Einige Veranstalter öffnen ihre Kantinen. So halten die Palmeria am Uni-Klinikum (Ulmenweg 18) sowie das 
Studentenwerk in der Mensa am Südcampus (Erwin-Rommel-Straße 60) Speisen und Getränke bereit.

 Mehr dazu im Programmheft oder online: www.nacht-der-wissenschaften.de
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Beweisaufnahme liegt im deutschen Strafprozess beim Richter. Das Fragerecht wird der Staatsanwaltschaft 
und der Verteidigung gewährt.

Zeugen im Kreuzverhör

Ist dagegen im US-Militärverfahren eine Jury beteiligt, befragen Ankläger und Verteidiger abwechselnd die 
Zeugen – das Kreuzverhör. Die Kompetenzen des Richters sind im Vergleich zu seinen deutschen Kollegen 
deutlich geringer. Er muss darauf achten, dass die prozessualen Regeln eingehalten werden. So entscheidet 
er während der Verhandlung über die Zulassung von Anträgen und erläutert den Geschworenen ihre 
Pflichten.
Unterschiedliche Rechtssysteme: Durch die systematische Anordnung der Vorschriften ist unser Recht 
berechenbar – und in seiner Systematik erlernbar wie Schachspielen. Ganz im Gegensatz zum 
angelsächsischen Recht: Es baut auf Fällen und Richtersprüchen auf und zwingt dazu, sich durch die 
Gerichtsfälle von Jahrhunderten zu wühlen.

In Diensten des US-Militärs: Juristin Mechthild Benkert und Pressesprecher André Potzler. Foto: PR 7th Army 
Training Command
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Auf der Suche nach Dachsen und Eulen

Das Angebot zur Langen Nacht der Wissenschaften ist groß. Aber wo sollte man zwischen 18 und 1 Uhr hin? 
Einige Erlanger (Geheim)Tipps.

* Das Walderlebniszentrum Tennenlohe (Weinstraße 100) erklärt, was passiert, wenn sich die Dämmerung 
über den Wald legt. Führungen und Mitmach-Aktionen erläutern, wie und wo Tiere, die man bei Tageslicht 
nicht zu sehen bekommt, leben. Eine Spurensuche zu Dachsen, Eulen und Fledermäusen.
* Erlangen ist ohne Siemens kaum denkbar. Kein Wunder also, dass sich der Weltkonzern auch präsentiert 
und im Forschungszentrum (Bau 31, Günther-Scharowsky-Straße 1) die Besucher zum Beispiel über 
kollaborative Roboter, hochintegrierte Elektroantriebe, Systeme zur IT-Sicherheit, elektrisch betriebene 
Flugzeuge oder die Zukunft des riesigen Campus informiert.
* Das Schloss (Schlossplatz 4) kennt in der Stadt (fast) jeder, aber wo residiert eigentlich der Uni-Chef? Bei 
Führungen erhalten die Besucher einen Einblick in das Amtszimmer des FAU-Präsidenten. Auch die Gemälde 
historischer Persönlichkeiten und die Universitätsinsignien werden dabei gezeigt. Achtung: begrenzte 
Teilnehmerzahl, Ausgabe von Einlasskarten ab 17 Uhr.
* Spannend dürfte alles sein, was das Universitätsklinikum (Ulmenweg 18) präsentiert, darunter ist eine 
Vortragsreihe im Science Slam Stil.
* Einige Veranstalter öffnen ihre Kantinen. So halten die Palmeria am Uni-Klinikum (Ulmenweg 18) sowie das 
Studentenwerk in der Mensa am Südcampus (Erwin-Rommel-Straße 60) Speisen und Getränke bereit.

 Mehr dazu im Programmheft oder online: www.nacht-der-wissenschaften.de
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NN/ERL/LOKAL/LOKAL1 - Fr 13.10.2017  Stadt Erlangen

Eine Menge Wissenschaft für Nachtschwärmer
In Erlangen beteiligen sich neben der Universität viele weitere Einrichtungen 
an der Veranstaltung am 21.Oktober

Der Countdown läuft: Am Samstag, 21.Oktober, gibt es im Städtedreieck zwischen 18 und 1 Uhr wieder 
Wissenschaft für Nachtschwärmer. Erlangen ist, auch fernab der Uni, gut vertreten.
ERLANGEN — Erlangen mischt bei der Langen Nacht der Wissenschaften kräftig mit: So lädt unter anderem 
das Amt für Umweltschutz- und Energiefragen zu einem „Hörspaziergang“ ein. In der Volkshochschule kann 
man Bierweisheiten ergründen und das Stadtmuseum beteiligt sich mit Führungen. Zudem stellen sich die 
Stadtwerke vor und für Kinder gibt es zwischen 14 und 17Uhr verschiedene Veranstaltungen, etwa am Ohm-
Gymnasium oder im Erba-Haus für Kinder.
Tickets und Programmhefte sind an allen Vorverkaufsstellen erhältlich, Informationen gibt es auch online: 
www. nacht-der-wissenschaften.de   (Weitere Berichte im EN-Hauptteil)   sc

Lange Nacht der Wissenschaften: In vielen Einrichtungen stehen die Pforten offen und Besucher haben 
Zugang zu den verschiedensten Fachdisziplinen , wie hier das Max-Planck-Institut für die Physik des 
Lichts.Archivfoto: Hans von Draminski

NN/HA/XTRA/XTRA1 - Di 12.09.2017  EXTRA-CAMPUS - RUND UMS STUDIUM

Die Lange Nacht steht in den Startlöchern
Am heutigen Dienstag beginnt der Kartenvorverkauf für das große 
Wissenschafts-Event am 21. Oktober

VON LOTHAR HOJA 

Nur noch 39 Mal schlafen, dann ist es wieder so weit: Am Samstag, 21. Oktober, steigt von 18 bis 1 Uhr die 
mittlerweile 8. Lange Nacht der Wissenschaften im Städtedreieck Nürnberg-Fürth-Erlangen.
Geboten wird in dieser Nacht eine ganze Menge: An über 130 Veranstaltungsorten haben sich die 300 
Programmpartner insgesamt etwa 1000 einzelne Programmpunkte einfallen lassen. Angeboten werden 
Experimente, Führungen, Vorträge, Diskussionen, Ausstellungen und vieles mehr.
Neben der Friedrich-Alexander-Universität (FAU) Erlangen-Nürnberg, der Technischen Hochschule Nürnberg 
— Georg Simon Ohm (TH) und weiteren Hochschulen in Nürnberg erlauben auch viele forschungsaktive 
Unternehmen, städtische Einrichtungen und private Vereine den Besuchern einen Blick hinter die Kulissen.
Das Programm ist so vielfältig wie die teilnehmenden Wissenschaftszweige — von den Natur- bis zu den 
Geisteswissenschaften, von der Theologie bis zur Medizin. Alle wollen ihre Forschungsaktivitäten möglichst 
verständlich und spannend vermitteln.
Das genaue Programm steht auf der Internetseite www.nacht-der-wissenschaften.de – und außerdem in den 
knapp 300 Seiten dicken Programmheften. Die sind ab dem heutigen Dienstag an allen Geschäftsstellen 
dieser Zeitung, an fast allen Veranstaltungsorten und an vielen öffentlichen Stellen kostenlos ausgelegt. 
Zugleich beginnt am heutigen Dienstag der Vorverkauf der Tickets für die Lange Nacht der Wissenschaften. 
Die Eintrittskarten werden natürlich auch am 21. Oktober vor Ort an jeder Stelle des Programms erhältlich 
sein.

Erlanger Nachrichten, 13.10.2017
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NN/ERL/LOKAL/LOKAL3 - Do 19.10.2017  LANGE NACHT DER WISSENSCHAFTEN

SONDERTHEMA

Von der Besucherin zur Helferin
Die Studentin Sonja Reinhold organisiert Migrations-Veranstaltung mit

Die Lange Nacht der Wissenschaften kenn Sonja Reinhold (Foto: Harald Sippel) schon seit ihrer Jugend. 
Mehrmals hat die 24-Jährige, die an der FAU Politikwissenschaften und Öffentliches Recht studiert, in den 
vergangenen Jahren die Veranstaltung besucht — und war immer begeistert. „Ich bin im Raum Nürnberg-
Heroldsberg aufgewachsen“, erzählt sie, „da ist einem die Lange Nacht schon ein Begriff“. Dass sie nun selbst 
an dem Programm als Mitorganisatorin teilnimmt, ist für die junge Frau etwas Besonderes.
Seit April ist Reinhold als studentische Hilfskraft am Zentralinstitut für Regionenforschung tätig — und 
genauso lange ist sie jetzt schon mit den Vorbereitungen für die Lange Nacht der Wissenschaften 
beschäftigt. Oder genauer: für die Lange Nacht der Migration und Menschenrechte.
Denn die Veranstaltung, die Sonja Reinhold am 21.Oktober gemeinsam mit einem kleinen Team betreut, 
lehnt sich im Titel an das große, übergeordnete Projekt an: Von 18 Uhr bis 1 Uhr morgens gibt es im Hörsaal 
C und den Vorräumen in der Erlanger Kochstraße 4 Vorträge, Diskussionen und Plakatwände rund um das 
Thema Menschenrechte sowie Flüchtlings- und Asylpolitik. Eröffnet wird der Abend vom Nürnberger 
Oberbürgermeister Ulrich Maly (SPD). Auch musikalische Einlagen stehen auf dem Programm: So sitzt der 
Lehrstuhlinhaber für Menschenrechte und Menschenrechtspolitik, Prof. Heiner Bielefeldt, am Klavier; auch die
Erlanger Flüchtlingsband „Miasin Zam“ tritt bei der Veranstaltung auf. „Der Abend wird nicht nur höchst 
spannend und informativ“, erzählt Sonja Reinhold, „sondern auch witzig und unterhaltsam.“ Das Programm 
decke das ganze Themen-Spektrum ab, sagt sie. Dass Poster-Ausstellungen verschiedener 
Flüchtlingsinitiativen auf den Uni-Fluren die Vorträge der Experten noch ergänzen, hebt sie hervor. Sonja 
Reinhold selbst ist Mitglied der Amnesty International Hochschulgruppe Erlangen — und findet deshalb in 
der Veranstaltung Studium und private Interessen gut verbunden.
Würde sie nicht als Helferin bei der Langen Nacht der Wissenschaften aktiv sein, dann käme sie als 
Besucherin. So wie vor einigen Jahren.

NN/ERL/LOKAL/LOKAL3 - Do 19.10.2017  LANGE NACHT DER WISSENSCHAFTEN

SONDERTHEMA

Das Fachchinesisch übersetzen
Der Doktorand Sascha Julian Oks zeigt, was Industrie 4.0 bedeutet

Der Bereich, in dem Sascha Julian Oks(Foto: FAU) am Institut für Wirtschaftsinformatik der FAU in Nürnberg 
forscht und arbeitet, ist in der Regel sehr kompliziert. Da geht es um Digitale Innovation und Wertschöpfung 
in Arbeitsprozessen. Der wissenschaftliche Mitarbeiter aber kann auch schwierige Sachverhalte leicht und 
verständlich erklären. Das zeigt er bei seinen öffentlichen Präsentationen in der Nürnberger Entdecker-
Werkstatt „Josephs“ oder bei seinen Vorführungen an der Kinder-Uni. „Gerade für Sechs- bis Zwölfjährige ist 
es wichtig, das Fachchinesisch in einen einfachen Wortschatz zu übersetzen“, sagt er.
Bei der Langen Nacht der Wissenschaften zeigt er in der Nürnberger Findelgasse 7-9 im Raum 1.036 mit 

Erlanger Nachrichten, 19.10.2017, II

Ein reguläres Ticket kostet zwölf Euro, ZAC-Karten-Besitzer bekommen in den Geschäftsstellen dieser Zeitung
zwei Euro Rabatt. Ermäßigte Tickets für Studenten, Schüler, Auszubildende und ähnliche Berechtigte sind für 
acht Euro zu haben. Für Kinder unter sieben Jahren ist der Eintritt frei. Vollzahler können mit einer 
Eintrittskarte zwei Kinder bis zum Alter von zwölf Jahren umsonst mitnehmen.
Auch dieses Jahr zählt die Eintrittskarte wieder als Fahrkarte im gesamten Verkehrsverbund Großraum 
Nürnberg (VGN) — einschließlich Nightliner und RE/RB-Züge.
Natürlich wird es auch wieder Sonderbus-Linien in den drei Städten sowie für den Transfer dazwischen 
geben. Gültig ist das Ticket von Samstag, 21. Oktober, ab 12 Uhr mittags bis Sonntag, 22. Oktober, morgens 
um 8 Uhr.

Alle zwei Jahre eine tolle Attraktion für Jung und Alt: die Lange Nacht der Wissenschaften. Foto: Hans von 
Draminski

NN/HA/REGBY/REGBY2 - Do 04.05.2017  METROPOLREGION UND BAYERN

Anmelden für die Wissenschaftsnacht
Anbieter können sich nur noch wenige Tage registrieren lassen

NÜRNBERG — Programmanbieter für die achte Lange Nacht der Wissenschaften am 21.Oktober können sich
noch bis Montag, 8.Mai, anmelden.
Angesprochen sollen sich Behörden, Institute, Firmen, Handwerk, private Initiativen und Vereine fühlen. 
Neulinge sind ausdrücklich erwünscht, heißt es in der Ausschreibung. Am Samstag, 21.Oktober, bietet Die 
Lange Nacht der Wissenschaften von 18 bis 1 Uhr erneut Wissenschaft live und in Farbe: Etwa 1000 
Programmbeiträge in Nürnberg, Fürth und Erlangen laden zum Rendezvous in die Welt der Wissenschaften 
ein. Von 14 bis 17 Uhr weckt das Kinderprogramm den Forscherdrang der Jüngsten.
Hinter den Kulissen wird schon heute eifrig geplant, ausprobiert und überlegt: Der Vorlauf bei Deutschlands 
besucherstärkstem Wissensfestival ist enorm.
Interessierte können sich bis Montag, 8.Mai, anmelden. Kurzentschlossene, die als Programmanbieter die 
Wissenschaftsnacht aktiv mitgestalten möchten, registrieren sich unter http://www.nacht-der-
wissenschaften.de/anmeldung Fragen beantwortet der Veranstalter Kulturidee GmbH unter Telefon (09 11) 
8 10 26-25. 
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Die Zahl des Tages

1000 Veranstaltungen umfasst das Programm zur „Langen Nacht der Wissenschaften“, die am Samstag, 21. 
Oktober, in Nürnberg, aber auch in Fürth und Erlangen stattfindet. Es ist mittlerweile die 8. Nacht, in der sich 
wissenschaftliche Institute, Einrichtungen und Firmen zwischen 18 und 1 Uhr präsentieren. Sie gilt laut 
Veranstalter als „Deutschlands größtes Wissenschaftsfestival“. Kinder können ihren Wissensdurst zwischen 14 
und 17 Uhr stillen.

Nürnberger Nachrichten, 04.05.2017
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Von der Besucherin zur Helferin
Die Studentin Sonja Reinhold organisiert Migrations-Veranstaltung mit

Die Lange Nacht der Wissenschaften kenn Sonja Reinhold (Foto: Harald Sippel) schon seit ihrer Jugend. 
Mehrmals hat die 24-Jährige, die an der FAU Politikwissenschaften und Öffentliches Recht studiert, in den 
vergangenen Jahren die Veranstaltung besucht — und war immer begeistert. „Ich bin im Raum Nürnberg-
Heroldsberg aufgewachsen“, erzählt sie, „da ist einem die Lange Nacht schon ein Begriff“. Dass sie nun selbst 
an dem Programm als Mitorganisatorin teilnimmt, ist für die junge Frau etwas Besonderes.
Seit April ist Reinhold als studentische Hilfskraft am Zentralinstitut für Regionenforschung tätig — und 
genauso lange ist sie jetzt schon mit den Vorbereitungen für die Lange Nacht der Wissenschaften 
beschäftigt. Oder genauer: für die Lange Nacht der Migration und Menschenrechte.
Denn die Veranstaltung, die Sonja Reinhold am 21.Oktober gemeinsam mit einem kleinen Team betreut, 
lehnt sich im Titel an das große, übergeordnete Projekt an: Von 18 Uhr bis 1 Uhr morgens gibt es im Hörsaal 
C und den Vorräumen in der Erlanger Kochstraße 4 Vorträge, Diskussionen und Plakatwände rund um das 
Thema Menschenrechte sowie Flüchtlings- und Asylpolitik. Eröffnet wird der Abend vom Nürnberger 
Oberbürgermeister Ulrich Maly (SPD). Auch musikalische Einlagen stehen auf dem Programm: So sitzt der 
Lehrstuhlinhaber für Menschenrechte und Menschenrechtspolitik, Prof. Heiner Bielefeldt, am Klavier; auch die
Erlanger Flüchtlingsband „Miasin Zam“ tritt bei der Veranstaltung auf. „Der Abend wird nicht nur höchst 
spannend und informativ“, erzählt Sonja Reinhold, „sondern auch witzig und unterhaltsam.“ Das Programm 
decke das ganze Themen-Spektrum ab, sagt sie. Dass Poster-Ausstellungen verschiedener 
Flüchtlingsinitiativen auf den Uni-Fluren die Vorträge der Experten noch ergänzen, hebt sie hervor. Sonja 
Reinhold selbst ist Mitglied der Amnesty International Hochschulgruppe Erlangen — und findet deshalb in 
der Veranstaltung Studium und private Interessen gut verbunden.
Würde sie nicht als Helferin bei der Langen Nacht der Wissenschaften aktiv sein, dann käme sie als 
Besucherin. So wie vor einigen Jahren.
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Das Fachchinesisch übersetzen
Der Doktorand Sascha Julian Oks zeigt, was Industrie 4.0 bedeutet

Der Bereich, in dem Sascha Julian Oks(Foto: FAU) am Institut für Wirtschaftsinformatik der FAU in Nürnberg 
forscht und arbeitet, ist in der Regel sehr kompliziert. Da geht es um Digitale Innovation und Wertschöpfung 
in Arbeitsprozessen. Der wissenschaftliche Mitarbeiter aber kann auch schwierige Sachverhalte leicht und 
verständlich erklären. Das zeigt er bei seinen öffentlichen Präsentationen in der Nürnberger Entdecker-
Werkstatt „Josephs“ oder bei seinen Vorführungen an der Kinder-Uni. „Gerade für Sechs- bis Zwölfjährige ist 
es wichtig, das Fachchinesisch in einen einfachen Wortschatz zu übersetzen“, sagt er.
Bei der Langen Nacht der Wissenschaften zeigt er in der Nürnberger Findelgasse 7-9 im Raum 1.036 mit 

seinen Kollegen, dass sich auch komplexe Themen einer breiten Öffentlichkeit nahebringen lassen. Für den 
Abend am Samstag bringt Oks seine selbst entworfene Demonstrationsanlage mit: An ihr lässt sich ablesen, 
wie sich Veränderungen in der Produktionsweise steuern lassen und welche Auswirkungen das auf die 
Beteiligten hat. Die Besucher greifen in einem Rollenspiel aktiv als Betriebsrat, Manager, Arbeitnehmer oder 
Kunde in die Vorführung ein. „Die Mechanismen, die in der Wirtschaft real sind, werden durch diese 
Verfahren greifbar“, erzählt der 31-Jährige. Da sich Oks’ Tätigkeit vor allem um die (moderne) Arbeitswelt in 
einer globalisierten Welt — Stichwort Industrie 4.0 — dreht und diese Änderungen fast jeden betreffen, hat 
er es bei öffentlichen Veranstaltungen wie der Langen Nacht der Wissenschaften wohl leichter als etwa ein 
Neuronen-Experte.
Für Oks aber hat jede Forschung ihre Berechtigung, auch wenn sich die eine einem breiten Publikum 
womöglich leichter vermitteln lässt als eine andere. Eben diese Darstellung nach außen ist für den 
Doktoranden wichtig — und macht sein Selbstverständnis aus: „Wir müssen der Gesellschaft zeigen, womit 
wir uns befassen und ihr den Mehrwert aufzeigen“. Wissenschaft dürfe nie Selbstzweck sein, findet Oks. 
Deshalb hat er bereits 2015 bei der Langen Nacht der Wissenschaften mitgemacht — und das als „super tolle
Erfahrung“ in Erinnerung.
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„Die Uni soll aufklären“
Am Samstag steigt die Lange Nacht der Wissenschaften. Aber welche Uni-
Mitarbeiter machen da eigentlich mit — und warum? Eine Themenseite von 
Sharon Chaffin

Martin Boss ist ein Mann der ersten Stunde. Von Anfang an ist der Archäologe und Kustos der 
Antikensammlung der Friedrich-Alexander-Universität (FAU) bei der Langen Nacht der Wissenschaften dabei.
2003, erinnert sich der 58-Jährige, hatte das Institut für Klassische Archäologie schon an der Veranstaltung 
teilgenommen — und zwar als Teil einer Präsentation im Museumswinkel.
„Die Veranstaltung war der Vorläufer der jetzigen Nacht der Wissenschaften“, berichtet der Fachmann, „sie 
war ein Versuchsballon“. Boss, der viel Erfahrung mit der Konzeption von Ausstellungen mitbrachte, war 
deshalb auch im Anfangsteam der Langen Nacht der Wissenschaften dabei. Mit Beginn dieser 
Veranstaltungsreihe habe sich die FAU erstmals richtig nach außen präsentiert —, und das findet Boss für 
eine Hochschule (überlebens)wichtig. Übertriebene Ängste, dass wertvolle Gegenstände durch 
Besuchergruppen kaputt gehen könnten, hat er nicht. „Es gibt eine Gefährdung, aber wir haben 
Vorkehrungen dagegen getroffen“.
Für Boss ist die Verpflichtung, die die Universität gegenüber der Öffentlichkeit habt, größer als jeder 
Sicherheitsgedanke. Die Hochschule müsse den Menschen zeigen, womit sie sich beschäftige. Das gelte 
insbesondere mit Blick auf die Region und ihre Bevölkerung: „Die Mehrheit der Bewohner geht oder arbeitet 
eben nicht an der Universität; ihr müssen wir vermitteln, wie unsere Tätigkeit aussieht.“ Das entspreche auch 
dem Bildungsauftrag, den eine wissenschaftliche Einrichtung habe.
Nur wenige nehmen diesen Anspruch wohl so ernst wie Boss selbst: Unermüdlich führt er Besuchergruppen 
durch die Sammlung von Gipsabgüssen antiker Statuen und antiker Originalstücke. Bei ihm, das gibt der 
FAU-Mitarbeiter zu, sei auch viel missionarischer Eifer im Spiel. Er wolle jenen Menschen Einblicke in die 
Klassische Archäologie ermöglichen, die an keiner Hochschule sind oder waren. Wissensvermittlung sei das 
Grundprinzip der Aufklärung.
Dieser wird Boss auch am Samstag wieder gerecht: So gibt es am Institut für Klassische Archäologie in der 
Erlanger Kochstraße 4 zwischen 18 und 1Uhr Führungen durch die beliebte Antikensammlung und zahlreiche 
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Deshalb hat er bereits 2015 bei der Langen Nacht der Wissenschaften mitgemacht — und das als „super tolle
Erfahrung“ in Erinnerung.

NN/ERL/LOKAL/LOKAL3 - Do 19.10.2017  LANGE NACHT DER WISSENSCHAFTEN

SONDERTHEMA

„Die Uni soll aufklären“
Am Samstag steigt die Lange Nacht der Wissenschaften. Aber welche Uni-
Mitarbeiter machen da eigentlich mit — und warum? Eine Themenseite von 
Sharon Chaffin

Martin Boss ist ein Mann der ersten Stunde. Von Anfang an ist der Archäologe und Kustos der 
Antikensammlung der Friedrich-Alexander-Universität (FAU) bei der Langen Nacht der Wissenschaften dabei.
2003, erinnert sich der 58-Jährige, hatte das Institut für Klassische Archäologie schon an der Veranstaltung 
teilgenommen — und zwar als Teil einer Präsentation im Museumswinkel.
„Die Veranstaltung war der Vorläufer der jetzigen Nacht der Wissenschaften“, berichtet der Fachmann, „sie 
war ein Versuchsballon“. Boss, der viel Erfahrung mit der Konzeption von Ausstellungen mitbrachte, war 
deshalb auch im Anfangsteam der Langen Nacht der Wissenschaften dabei. Mit Beginn dieser 
Veranstaltungsreihe habe sich die FAU erstmals richtig nach außen präsentiert —, und das findet Boss für 
eine Hochschule (überlebens)wichtig. Übertriebene Ängste, dass wertvolle Gegenstände durch 
Besuchergruppen kaputt gehen könnten, hat er nicht. „Es gibt eine Gefährdung, aber wir haben 
Vorkehrungen dagegen getroffen“.
Für Boss ist die Verpflichtung, die die Universität gegenüber der Öffentlichkeit habt, größer als jeder 
Sicherheitsgedanke. Die Hochschule müsse den Menschen zeigen, womit sie sich beschäftige. Das gelte 
insbesondere mit Blick auf die Region und ihre Bevölkerung: „Die Mehrheit der Bewohner geht oder arbeitet 
eben nicht an der Universität; ihr müssen wir vermitteln, wie unsere Tätigkeit aussieht.“ Das entspreche auch 
dem Bildungsauftrag, den eine wissenschaftliche Einrichtung habe.
Nur wenige nehmen diesen Anspruch wohl so ernst wie Boss selbst: Unermüdlich führt er Besuchergruppen 
durch die Sammlung von Gipsabgüssen antiker Statuen und antiker Originalstücke. Bei ihm, das gibt der 
FAU-Mitarbeiter zu, sei auch viel missionarischer Eifer im Spiel. Er wolle jenen Menschen Einblicke in die 
Klassische Archäologie ermöglichen, die an keiner Hochschule sind oder waren. Wissensvermittlung sei das 
Grundprinzip der Aufklärung.
Dieser wird Boss auch am Samstag wieder gerecht: So gibt es am Institut für Klassische Archäologie in der 
Erlanger Kochstraße 4 zwischen 18 und 1Uhr Führungen durch die beliebte Antikensammlung und zahlreiche 

Vorträge. Boss ist (fast) bei allen Programmpunkten dabei, eine Präsentation aber liegt dem begeisterten 
Eisenbahner besonders am Herzen: In der Antikensammlung lässt er eine Blecheisenbahn aus Erlangen 
auffahren. „Diese Eisenbahn besteht fast ganz aus Fabrikaten Nürnberger Herstellung und war immer im 
Besitz einer einzigen Familie und zwischen 1930 und 1966 in Betrieb.“
An diesem Spielzeug lasse sich viel ablesen und zeigen, erläutert Boss: Industriegeschichte im Allgemeinen 
und fränkische (Landes)Geschichte im Besonderen, auch das Schicksal jüdischer Industrieller könne man 
anhand der Eisenbahnhersteller zeigen. Das sei nichts anderes als die Klassische Archäologie. „Wir nehmen 
eine antike Vase und zeigen daran das damalige Leben: Wo hat das Gefäß gestanden und wer konnte es sich 
leisten?“ Das mache Geschichte lebendig.
Seine Disziplin sei seit einigen Jahren ohnehin sehr populär, was mit an TV-Sendungen wie „Schliemanns 
Erben“ und deren Nachfolger „Terra X“ liege. „Wenn wir uns öffentlich präsentieren, können wir auch deutlich
machen, dass wir nicht Indiana Jones sind und auch keine Pyramiden ausgraben.“ Falsche Bilder, die über 
seinen Fachbereich kursierten, ließen sich damit korrigieren.
Wenn nach einer Führung, zum Beispiel im Anschluss an die Lange Nacht der Wissenschaften, jemand zu 
einer nächsten Veranstaltung kommt oder Archäologe wird, habe sich der Aufwand gelohnt, sagt Boss. Das 
Wort „Arbeit“ benutzt er da nicht. Die Führungen, auch in der Langen Nacht der Wissenschaften, bereiten 
ihm mindestens so viel Spaß wie den Besuchern.

Foto: Harald Sippel
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Wissenschaft wird eine Nacht lang zum Erlebnis
In Nürnberg, Fürth und Erlangen steht der kommende Samstag im Zeichen 
von Naturwissenschaften und mehr – Den Besucher erwarten über 1000 
Programmpunkte

VON ANDREA MUNKERT 

Hier werden Mathe und Co. zur Samstagabendbespaßung: Die Lange Nacht der Wissenschaften, die als feste 
Veranstaltungsgröße einmal im Jahr im Städtedreieck Nürnberg-Fürth-Erlangen über die Bühne geht, rückt 
diesen Samstag, 21. Oktober, Theorien und Erfindungen in echte Lebensnähe. Mehr als 300 
Programmpartner an mehr als 130 Veranstaltungsorten locken die Besucher mit gut 1000 einzelnen 
Programmpunkten. Eine Auswahl – bei solch einem Angebot natürlich ohne den Anspruch auf 
Vollständigkeit.
Sieben Stunden lang eintauchen in die Zukunft: Die Nürnberger Nachrichten und ihre Heimatzeitungen 
bieten als Medienpartner für dieses Wissenschaftsevent im Vorverkauf in ihren 20 Geschäftsstellen quer 
durch das Verbreitungsgebiet für Abonnenten und Inhaber der ZAC-Karte ein besonderes Schmankerl: Dort 
kostet die Karte exklusiv 10 Euro pro Person – regulärer Preis: 12 Euro, ermäßigt 8 Euro; Vollzahler können 
mit einer Eintrittskarte zwei Kinder bis 12 Jahre kostenfrei mitnehmen und die Karte auch als Fahrschein für 
Bus und Bahn im gesamten VGN-Gebiet nutzen (gültig von Samstag, 12 Uhr, bis Sonntag, 8 Uhr). Auch an 
den Abendkassen an allen Veranstaltungsorten gibt es Karten für Kurzentschlossene sowie über die Seite 
www.nacht-der-wissenschaften.de/2017/tickets
Die Karten berechtigen zum Eintritt in alle teilnehmenden Einrichtungen. Alle Veranstaltungsorte haben von 
18 bis 1 Uhr geöffnet.

Seltene Einblicke

Eine ungewöhnliche Möglichkeit – schließlich kann der Laie nicht alle Tage in die Labore, Institute oder 
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Forschungseinrichtungen schnuppern, die für Gesellschaft und Menschheit forschen. Auf Augenhöhe wollen 
die Institute ihre tagtäglichen Komplexe dem Besucher vermitteln, die neuesten Erfindungen vorstellen sowie
mit den Nutzern oder Nutznießern dieser Erfindungen ins Gespräch kommen. Es geht darum, die Ergebnisse 
der angewandten und Grundlagenforschung in Nürnberg, Fürth oder Erlangen in ungezwungener 
Atmosphäre zu erleben. Der Forschungsstandort liefert nachhaltige Antworten auf drängende Fragen der 
Menschheit, auf gesellschaftliche Herausforderungen wie Gesundheit, Klimawandel und Energien, 
Technisierung, Demografie sowie Mobilität.
Sechs Hochschulen nehmen teil, auch von Auswärts steuern Unis, Hochschulen und andere 
Bildungseinrichtungen ihren Beitrag zum Public-Science-Event bei. 14 Schulen bringen Unterhaltsames ein 
und zeigen von Experimenten klassischer Chemie bis hin zur Visualisierung der 3D-Technik eine bunte Palette
an Wissenschaftlichem. Größter Anbieter bei der Langen Nacht ist und bleibt die Uni Erlangen-Nürnberg mit 
nahezu 400 Programmpunkten.
In Nürnberg stellt sich Auf AEG in der Fürther Straße 250 (Gebäude 16) zum Beispiel der Energie-Campus vor,
der die Wende Richtung Photovoltaik oder effiziente Gebäude erforscht. Dort eröffnet um 18 Uhr bis zum 
letzten Redner um 23.20 Uhr ein Vortragsforum mit Vorführungen, das dem Laien Erneuerbare Energien und 
den Forschungsstand vor Augen führt. Eines der Themen: „Elektromobilität als essentieller Bestandteil einer 
erfolgreichen Energiewende?“ (20 Uhr). In Gebäude 16 istNetzbetreiber Tennet zu Gast, dessen Name wegen 
der Starkstromtrasse, die durch die Region führen soll, für Aufregung sorgte. Tennet informiert über grünen 
Strom und Sensordaten im Auto, die Wetterprognosen verbessern und so die Energiewende erleichtern.
In weiteren Gebäuden des AEG-Areals finden Vorführungen statt, es gibt es Diskussionsmöglichkeiten mit 
den Experten (zum Beispiel in Nummer 2, 14, 11, 18 oder auch 33). Die Kulturwerkstatt Auf AEG bietet zur 
Auffrischung für den Kopf Jazz mit Telekommander live von 23 bis 1 Uhr (Eintritt frei).
Fast nebenan haben das Oberlandesgericht in der Bärenschanzstraße 72 und das Memorium Nürnberger 
Prozesse geöffnet. Ersteres bespielt das Thema „Geschworenengericht trifft Schöffengericht. Prozessspiele 
nach amerikanischem Recht“ um 18.30, 19.45, 21.30 und 22.45 Uhr. Letzteres bietet eine Führung mit 
Diskussionsmöglichkeit zur Geschichte der Nürnberger Prozesse (18 und 21 Uhr) und über die Protagonisten 
des Militärtribunals der Alliierten (19 und 22 Uhr). Ebenso in Laufweite widmet sich die Evangelische 
Hochschule in der Roonstraße 27 gesellschaftlichen Themen wie der Bibel in der Businesswelt oder Roboter 
in der Pflege.
In entgegengesetzter Richtung, am Plärrer, hat sich das Nicolaus-Copernicus-Planetarium Gäste eingeladen: 
darunter das Cauchy-Forum Nürnberg, das die Grenzen der Mathematik ausweitet, oder das Hermann-
Oberth-Raumfahrt-Museum aus Feucht mit Exponaten. Im Uni-Standort Nürnberg-Lorenzkirche (Findelgasse 
7-9), gastiert unter anderem die Gesellschaft für Konsumforschung (GfK): Sie lädt zum Ausflug in die virtuelle 
Welt und erklärt, wie Digitalisierung die Konsumenten und die Konsumentenforschung verändert.
Auch in Erlangen ist die „Next Reality“ zu Gast: Augmented – also erweiterte, teils auch digitalisierte – Reality 
und der Stand der Technik ist gleich zweimal im Medical Valley Center zu Gast. Zum einen bietet der 
Lehrstuhl für maschinelles Lernen und Datenanalytik einen neuen Blick auf Informationen durch die Virtual-
Reality-Brille. Und alle 30 Minuten animiert die Next GmbH im Coworkingspace über dem Café SchwarzStark 
zum Mitmachen.

Bier und Biologisches

Zur Abwechslung lädt die Kitzmann-Bräu zur Reise in die Erlanger Braukultur (Südliche Stadtmauerstraße 25).
Alles zu Funktion und Fahrt eines Heißluftballons können Besucher im Chemikum der Uni (Nikolaus-Fiebiger-
Straße 10) auf dem Schotterparkplatz vor dem Gebäude erfahren. Im Physikum (Staudtstraße 5/7) referieren 
Fachleute über Ergebnisse der Forschung im Bereich der Gravitation (18.30 Uhr) oder zum Thema „Moleküle, 
Atome, Elektronen – die Welt im Rastertunnelmikroskop“ (21.30 Uhr).
Dazwischen bieten die Naturwissenschaftler Physik zum Staunen in vielen Experimenten. Auch im Biologikum
(Staudstraße 5/7) werden drängende Fragen wie „Warum leuchten Glühwürmchen?“ (18.30 Uhr, für Kinder) 
geklärt.
In Fürth begibt sich das Rundfunkmuseum (Kurgartenstraße 37 a) auf die Suche nach dem perfekten Sound 
(Vortrag um 19.30 Uhr). Im Technikum 2 (Dr.-Mack–Straße 77) befassen sich Besucher und Forscher mit dem 
lebenslangen elektronischen Lernen, das Klinikum Fürth zeigt neben vielem anderen 3D-
Operationsmethoden oder Nervenmessungen. Im KfH-Dialysezentrum (Robert-Koch-Straße 41) geht es nicht 
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Forschungseinrichtungen schnuppern, die für Gesellschaft und Menschheit forschen. Auf Augenhöhe wollen 
die Institute ihre tagtäglichen Komplexe dem Besucher vermitteln, die neuesten Erfindungen vorstellen sowie
mit den Nutzern oder Nutznießern dieser Erfindungen ins Gespräch kommen. Es geht darum, die Ergebnisse 
der angewandten und Grundlagenforschung in Nürnberg, Fürth oder Erlangen in ungezwungener 
Atmosphäre zu erleben. Der Forschungsstandort liefert nachhaltige Antworten auf drängende Fragen der 
Menschheit, auf gesellschaftliche Herausforderungen wie Gesundheit, Klimawandel und Energien, 
Technisierung, Demografie sowie Mobilität.
Sechs Hochschulen nehmen teil, auch von Auswärts steuern Unis, Hochschulen und andere 
Bildungseinrichtungen ihren Beitrag zum Public-Science-Event bei. 14 Schulen bringen Unterhaltsames ein 
und zeigen von Experimenten klassischer Chemie bis hin zur Visualisierung der 3D-Technik eine bunte Palette
an Wissenschaftlichem. Größter Anbieter bei der Langen Nacht ist und bleibt die Uni Erlangen-Nürnberg mit 
nahezu 400 Programmpunkten.
In Nürnberg stellt sich Auf AEG in der Fürther Straße 250 (Gebäude 16) zum Beispiel der Energie-Campus vor,
der die Wende Richtung Photovoltaik oder effiziente Gebäude erforscht. Dort eröffnet um 18 Uhr bis zum 
letzten Redner um 23.20 Uhr ein Vortragsforum mit Vorführungen, das dem Laien Erneuerbare Energien und 
den Forschungsstand vor Augen führt. Eines der Themen: „Elektromobilität als essentieller Bestandteil einer 
erfolgreichen Energiewende?“ (20 Uhr). In Gebäude 16 istNetzbetreiber Tennet zu Gast, dessen Name wegen 
der Starkstromtrasse, die durch die Region führen soll, für Aufregung sorgte. Tennet informiert über grünen 
Strom und Sensordaten im Auto, die Wetterprognosen verbessern und so die Energiewende erleichtern.
In weiteren Gebäuden des AEG-Areals finden Vorführungen statt, es gibt es Diskussionsmöglichkeiten mit 
den Experten (zum Beispiel in Nummer 2, 14, 11, 18 oder auch 33). Die Kulturwerkstatt Auf AEG bietet zur 
Auffrischung für den Kopf Jazz mit Telekommander live von 23 bis 1 Uhr (Eintritt frei).
Fast nebenan haben das Oberlandesgericht in der Bärenschanzstraße 72 und das Memorium Nürnberger 
Prozesse geöffnet. Ersteres bespielt das Thema „Geschworenengericht trifft Schöffengericht. Prozessspiele 
nach amerikanischem Recht“ um 18.30, 19.45, 21.30 und 22.45 Uhr. Letzteres bietet eine Führung mit 
Diskussionsmöglichkeit zur Geschichte der Nürnberger Prozesse (18 und 21 Uhr) und über die Protagonisten 
des Militärtribunals der Alliierten (19 und 22 Uhr). Ebenso in Laufweite widmet sich die Evangelische 
Hochschule in der Roonstraße 27 gesellschaftlichen Themen wie der Bibel in der Businesswelt oder Roboter 
in der Pflege.
In entgegengesetzter Richtung, am Plärrer, hat sich das Nicolaus-Copernicus-Planetarium Gäste eingeladen: 
darunter das Cauchy-Forum Nürnberg, das die Grenzen der Mathematik ausweitet, oder das Hermann-
Oberth-Raumfahrt-Museum aus Feucht mit Exponaten. Im Uni-Standort Nürnberg-Lorenzkirche (Findelgasse 
7-9), gastiert unter anderem die Gesellschaft für Konsumforschung (GfK): Sie lädt zum Ausflug in die virtuelle 
Welt und erklärt, wie Digitalisierung die Konsumenten und die Konsumentenforschung verändert.
Auch in Erlangen ist die „Next Reality“ zu Gast: Augmented – also erweiterte, teils auch digitalisierte – Reality 
und der Stand der Technik ist gleich zweimal im Medical Valley Center zu Gast. Zum einen bietet der 
Lehrstuhl für maschinelles Lernen und Datenanalytik einen neuen Blick auf Informationen durch die Virtual-
Reality-Brille. Und alle 30 Minuten animiert die Next GmbH im Coworkingspace über dem Café SchwarzStark 
zum Mitmachen.

Bier und Biologisches

Zur Abwechslung lädt die Kitzmann-Bräu zur Reise in die Erlanger Braukultur (Südliche Stadtmauerstraße 25).
Alles zu Funktion und Fahrt eines Heißluftballons können Besucher im Chemikum der Uni (Nikolaus-Fiebiger-
Straße 10) auf dem Schotterparkplatz vor dem Gebäude erfahren. Im Physikum (Staudtstraße 5/7) referieren 
Fachleute über Ergebnisse der Forschung im Bereich der Gravitation (18.30 Uhr) oder zum Thema „Moleküle, 
Atome, Elektronen – die Welt im Rastertunnelmikroskop“ (21.30 Uhr).
Dazwischen bieten die Naturwissenschaftler Physik zum Staunen in vielen Experimenten. Auch im Biologikum
(Staudstraße 5/7) werden drängende Fragen wie „Warum leuchten Glühwürmchen?“ (18.30 Uhr, für Kinder) 
geklärt.
In Fürth begibt sich das Rundfunkmuseum (Kurgartenstraße 37 a) auf die Suche nach dem perfekten Sound 
(Vortrag um 19.30 Uhr). Im Technikum 2 (Dr.-Mack–Straße 77) befassen sich Besucher und Forscher mit dem 
lebenslangen elektronischen Lernen, das Klinikum Fürth zeigt neben vielem anderen 3D-
Operationsmethoden oder Nervenmessungen. Im KfH-Dialysezentrum (Robert-Koch-Straße 41) geht es nicht 

nur um „Dialyse einst und jetzt“ (Vortrag um 18, 20, 22 und 23.30 Uhr), dort stellt sich auch die digitale 
Enzyklopädie Wikipedia vor. In der Akademie der kochenden Künste (Flugplatzstraße 111) geht es dann 
kulinarisch zu: Sie entführt den Gast in die „Wissenschaft des Würzens“.
Zur Langen Nacht der Wissenschaften am Samstag, 21. Oktober, zwischen 18 und 1 Uhr, fahren Shuttlebusse.
Mehr Informationen gibt es im Begleitheft oder unter www.nacht-der-wissenschaften.de

Ist das echt oder fährt sie nur vor ihrem inneren Auge durch die Wüste Nevadas? In der Langen Nacht der 
Wissenschaften am Samstag, 21. Oktober, öffnen sich viele akademische Einrichtungen, um den Laien zum 
Beispiel über den neusten Stand der Virtual Reality samt VR-Brille zu informieren.Foto: HvD

NN/HA/POLI/POLI1 - Sa 14.10.2017  

BEILAGE; BILDTEXT

Lange Nacht der tiefen Einblicke
Die Türen zu Forschungslabors sind meistens fest verschlossen. Am Samstag, 
21. Oktober, werden sie für Besucher geöffnet. Mit einer Beilage stimmen wir 
Sie schon heute ein auf dieses Ereignis im Städtedreieck Nürnberg–Erlangen–
Fürth.

zu finden im Ordner Beilagen 2017 Mappe II sowie als pdf-Datei im auf Laufwerk Q / Arrchiv / Beilagen PDF /
Lange Nachr der Wissenschaften

Foto: colourbox.de
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Digital, automatisch, elektrisch und mobil
Hauptsponsoren der Langen Nacht der Wissenschaften werden aktuelle 
Hightech–Trends präsentieren

VON LOTHAR HOJA 

Am Samstag, 21. Oktober, veranstaltet die Kulturidee GmbH die mittlerweile 8. Lange Nacht der 
Wissenschaften im Städtedreieck Erlangen-Nürnberg-Fürth. 300 Programmpartner präsentieren an mehr als 
130 Veranstaltungsorten etwa 1000 einzelne Programmpunkte. Auch die Hauptsponsoren des Events sind 
mit einem bunten Angebot vertreten.
„Alles, was digitalisierbar ist, wird digitalisiert werden. Und alles was automatisierbar ist, wird automatisiert 
werden“, lautet die Prognose von Prof. Peter Krug, Vorstandsmitglied der Datev. Und dann schickt er noch 
hinterher: „Ob einem das nun gefällt oder nicht.“ Wenn man zu „digital“ und „automatisch“ noch „elektrisch“ 
und „mobil“ dazunimmt, ist das Programmangebot von fünf Hauptsponsoren der 8. Langen Nacht der 
Wissenschaften klar umrissen.
Natürlich gibt es auch viele Programmpunkte, die nichts mit diesen Schlagworten zu tun haben. Aber das 
nötige Geld, um als Sponsor auftreten zu können, lässt sich gegenwärtig offenbar nur mit Hightech 
verdienen – ob einem das gefällt oder nicht.

Ein reguläres Ticket kostet zwölf Euro, ZAC-Karten-Besitzer bekommen in den Geschäftsstellen dieser Zeitung
zwei Euro Rabatt. Ermäßigte Tickets für Studenten, Schüler, Auszubildende und ähnliche Berechtigte sind für 
acht Euro zu haben. Für Kinder unter sieben Jahren ist der Eintritt frei. Vollzahler können mit einer 
Eintrittskarte zwei Kinder bis zum Alter von zwölf Jahren umsonst mitnehmen.
Auch dieses Jahr zählt die Eintrittskarte wieder als Fahrkarte im gesamten Verkehrsverbund Großraum 
Nürnberg (VGN) — einschließlich Nightliner und RE/RB-Züge.
Natürlich wird es auch wieder Sonderbus-Linien in den drei Städten sowie für den Transfer dazwischen 
geben. Gültig ist das Ticket von Samstag, 21. Oktober, ab 12 Uhr mittags bis Sonntag, 22. Oktober, morgens 
um 8 Uhr.

Alle zwei Jahre eine tolle Attraktion für Jung und Alt: die Lange Nacht der Wissenschaften. Foto: Hans von 
Draminski

NN/HA/REGBY/REGBY2 - Do 04.05.2017  METROPOLREGION UND BAYERN

Anmelden für die Wissenschaftsnacht
Anbieter können sich nur noch wenige Tage registrieren lassen

NÜRNBERG — Programmanbieter für die achte Lange Nacht der Wissenschaften am 21.Oktober können sich
noch bis Montag, 8.Mai, anmelden.
Angesprochen sollen sich Behörden, Institute, Firmen, Handwerk, private Initiativen und Vereine fühlen. 
Neulinge sind ausdrücklich erwünscht, heißt es in der Ausschreibung. Am Samstag, 21.Oktober, bietet Die 
Lange Nacht der Wissenschaften von 18 bis 1 Uhr erneut Wissenschaft live und in Farbe: Etwa 1000 
Programmbeiträge in Nürnberg, Fürth und Erlangen laden zum Rendezvous in die Welt der Wissenschaften 
ein. Von 14 bis 17 Uhr weckt das Kinderprogramm den Forscherdrang der Jüngsten.
Hinter den Kulissen wird schon heute eifrig geplant, ausprobiert und überlegt: Der Vorlauf bei Deutschlands 
besucherstärkstem Wissensfestival ist enorm.
Interessierte können sich bis Montag, 8.Mai, anmelden. Kurzentschlossene, die als Programmanbieter die 
Wissenschaftsnacht aktiv mitgestalten möchten, registrieren sich unter http://www.nacht-der-
wissenschaften.de/anmeldung Fragen beantwortet der Veranstalter Kulturidee GmbH unter Telefon (09 11) 
8 10 26-25. 
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KOLUMNE {ZAHL DES TAGES}

Die Zahl des Tages

1000 Veranstaltungen umfasst das Programm zur „Langen Nacht der Wissenschaften“, die am Samstag, 21. 
Oktober, in Nürnberg, aber auch in Fürth und Erlangen stattfindet. Es ist mittlerweile die 8. Nacht, in der sich 
wissenschaftliche Institute, Einrichtungen und Firmen zwischen 18 und 1 Uhr präsentieren. Sie gilt laut 
Veranstalter als „Deutschlands größtes Wissenschaftsfestival“. Kinder können ihren Wissensdurst zwischen 14 
und 17 Uhr stillen.

Stadtanzeiger, 11.4.2017

nur um „Dialyse einst und jetzt“ (Vortrag um 18, 20, 22 und 23.30 Uhr), dort stellt sich auch die digitale 
Enzyklopädie Wikipedia vor. In der Akademie der kochenden Künste (Flugplatzstraße 111) geht es dann 
kulinarisch zu: Sie entführt den Gast in die „Wissenschaft des Würzens“.
Zur Langen Nacht der Wissenschaften am Samstag, 21. Oktober, zwischen 18 und 1 Uhr, fahren Shuttlebusse.
Mehr Informationen gibt es im Begleitheft oder unter www.nacht-der-wissenschaften.de

Ist das echt oder fährt sie nur vor ihrem inneren Auge durch die Wüste Nevadas? In der Langen Nacht der 
Wissenschaften am Samstag, 21. Oktober, öffnen sich viele akademische Einrichtungen, um den Laien zum 
Beispiel über den neusten Stand der Virtual Reality samt VR-Brille zu informieren.Foto: HvD
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Lange Nacht der tiefen Einblicke
Die Türen zu Forschungslabors sind meistens fest verschlossen. Am Samstag, 
21. Oktober, werden sie für Besucher geöffnet. Mit einer Beilage stimmen wir 
Sie schon heute ein auf dieses Ereignis im Städtedreieck Nürnberg–Erlangen–
Fürth.

zu finden im Ordner Beilagen 2017 Mappe II sowie als pdf-Datei im auf Laufwerk Q / Arrchiv / Beilagen PDF /
Lange Nachr der Wissenschaften
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Digital, automatisch, elektrisch und mobil
Hauptsponsoren der Langen Nacht der Wissenschaften werden aktuelle 
Hightech–Trends präsentieren

VON LOTHAR HOJA 

Am Samstag, 21. Oktober, veranstaltet die Kulturidee GmbH die mittlerweile 8. Lange Nacht der 
Wissenschaften im Städtedreieck Erlangen-Nürnberg-Fürth. 300 Programmpartner präsentieren an mehr als 
130 Veranstaltungsorten etwa 1000 einzelne Programmpunkte. Auch die Hauptsponsoren des Events sind 
mit einem bunten Angebot vertreten.
„Alles, was digitalisierbar ist, wird digitalisiert werden. Und alles was automatisierbar ist, wird automatisiert 
werden“, lautet die Prognose von Prof. Peter Krug, Vorstandsmitglied der Datev. Und dann schickt er noch 
hinterher: „Ob einem das nun gefällt oder nicht.“ Wenn man zu „digital“ und „automatisch“ noch „elektrisch“ 
und „mobil“ dazunimmt, ist das Programmangebot von fünf Hauptsponsoren der 8. Langen Nacht der 
Wissenschaften klar umrissen.
Natürlich gibt es auch viele Programmpunkte, die nichts mit diesen Schlagworten zu tun haben. Aber das 
nötige Geld, um als Sponsor auftreten zu können, lässt sich gegenwärtig offenbar nur mit Hightech 
verdienen – ob einem das gefällt oder nicht.

Nürnberger Nachrichten, 14.10.2017

NN/ERL/LOKAL/LOKAL1 - Fr 13.10.2017  Stadt Erlangen

Eine Menge Wissenschaft für Nachtschwärmer
In Erlangen beteiligen sich neben der Universität viele weitere Einrichtungen 
an der Veranstaltung am 21.Oktober

Der Countdown läuft: Am Samstag, 21.Oktober, gibt es im Städtedreieck zwischen 18 und 1 Uhr wieder 
Wissenschaft für Nachtschwärmer. Erlangen ist, auch fernab der Uni, gut vertreten.
ERLANGEN — Erlangen mischt bei der Langen Nacht der Wissenschaften kräftig mit: So lädt unter anderem 
das Amt für Umweltschutz- und Energiefragen zu einem „Hörspaziergang“ ein. In der Volkshochschule kann 
man Bierweisheiten ergründen und das Stadtmuseum beteiligt sich mit Führungen. Zudem stellen sich die 
Stadtwerke vor und für Kinder gibt es zwischen 14 und 17Uhr verschiedene Veranstaltungen, etwa am Ohm-
Gymnasium oder im Erba-Haus für Kinder.
Tickets und Programmhefte sind an allen Vorverkaufsstellen erhältlich, Informationen gibt es auch online: 
www. nacht-der-wissenschaften.de   (Weitere Berichte im EN-Hauptteil)   sc

Lange Nacht der Wissenschaften: In vielen Einrichtungen stehen die Pforten offen und Besucher haben 
Zugang zu den verschiedensten Fachdisziplinen , wie hier das Max-Planck-Institut für die Physik des 
Lichts.Archivfoto: Hans von Draminski

NN/HA/XTRA/XTRA1 - Di 12.09.2017  EXTRA-CAMPUS - RUND UMS STUDIUM

Die Lange Nacht steht in den Startlöchern
Am heutigen Dienstag beginnt der Kartenvorverkauf für das große 
Wissenschafts-Event am 21. Oktober

VON LOTHAR HOJA 

Nur noch 39 Mal schlafen, dann ist es wieder so weit: Am Samstag, 21. Oktober, steigt von 18 bis 1 Uhr die 
mittlerweile 8. Lange Nacht der Wissenschaften im Städtedreieck Nürnberg-Fürth-Erlangen.
Geboten wird in dieser Nacht eine ganze Menge: An über 130 Veranstaltungsorten haben sich die 300 
Programmpartner insgesamt etwa 1000 einzelne Programmpunkte einfallen lassen. Angeboten werden 
Experimente, Führungen, Vorträge, Diskussionen, Ausstellungen und vieles mehr.
Neben der Friedrich-Alexander-Universität (FAU) Erlangen-Nürnberg, der Technischen Hochschule Nürnberg 
— Georg Simon Ohm (TH) und weiteren Hochschulen in Nürnberg erlauben auch viele forschungsaktive 
Unternehmen, städtische Einrichtungen und private Vereine den Besuchern einen Blick hinter die Kulissen.
Das Programm ist so vielfältig wie die teilnehmenden Wissenschaftszweige — von den Natur- bis zu den 
Geisteswissenschaften, von der Theologie bis zur Medizin. Alle wollen ihre Forschungsaktivitäten möglichst 
verständlich und spannend vermitteln.
Das genaue Programm steht auf der Internetseite www.nacht-der-wissenschaften.de – und außerdem in den 
knapp 300 Seiten dicken Programmheften. Die sind ab dem heutigen Dienstag an allen Geschäftsstellen 
dieser Zeitung, an fast allen Veranstaltungsorten und an vielen öffentlichen Stellen kostenlos ausgelegt. 
Zugleich beginnt am heutigen Dienstag der Vorverkauf der Tickets für die Lange Nacht der Wissenschaften. 
Die Eintrittskarten werden natürlich auch am 21. Oktober vor Ort an jeder Stelle des Programms erhältlich 
sein.

Ein reguläres Ticket kostet zwölf Euro, ZAC-Karten-Besitzer bekommen in den Geschäftsstellen dieser Zeitung
zwei Euro Rabatt. Ermäßigte Tickets für Studenten, Schüler, Auszubildende und ähnliche Berechtigte sind für 
acht Euro zu haben. Für Kinder unter sieben Jahren ist der Eintritt frei. Vollzahler können mit einer 
Eintrittskarte zwei Kinder bis zum Alter von zwölf Jahren umsonst mitnehmen.
Auch dieses Jahr zählt die Eintrittskarte wieder als Fahrkarte im gesamten Verkehrsverbund Großraum 
Nürnberg (VGN) — einschließlich Nightliner und RE/RB-Züge.
Natürlich wird es auch wieder Sonderbus-Linien in den drei Städten sowie für den Transfer dazwischen 
geben. Gültig ist das Ticket von Samstag, 21. Oktober, ab 12 Uhr mittags bis Sonntag, 22. Oktober, morgens 
um 8 Uhr.

Alle zwei Jahre eine tolle Attraktion für Jung und Alt: die Lange Nacht der Wissenschaften. Foto: Hans von 
Draminski

NN/HA/REGBY/REGBY2 - Do 04.05.2017  METROPOLREGION UND BAYERN

Anmelden für die Wissenschaftsnacht
Anbieter können sich nur noch wenige Tage registrieren lassen

NÜRNBERG — Programmanbieter für die achte Lange Nacht der Wissenschaften am 21.Oktober können sich
noch bis Montag, 8.Mai, anmelden.
Angesprochen sollen sich Behörden, Institute, Firmen, Handwerk, private Initiativen und Vereine fühlen. 
Neulinge sind ausdrücklich erwünscht, heißt es in der Ausschreibung. Am Samstag, 21.Oktober, bietet Die 
Lange Nacht der Wissenschaften von 18 bis 1 Uhr erneut Wissenschaft live und in Farbe: Etwa 1000 
Programmbeiträge in Nürnberg, Fürth und Erlangen laden zum Rendezvous in die Welt der Wissenschaften 
ein. Von 14 bis 17 Uhr weckt das Kinderprogramm den Forscherdrang der Jüngsten.
Hinter den Kulissen wird schon heute eifrig geplant, ausprobiert und überlegt: Der Vorlauf bei Deutschlands 
besucherstärkstem Wissensfestival ist enorm.
Interessierte können sich bis Montag, 8.Mai, anmelden. Kurzentschlossene, die als Programmanbieter die 
Wissenschaftsnacht aktiv mitgestalten möchten, registrieren sich unter http://www.nacht-der-
wissenschaften.de/anmeldung Fragen beantwortet der Veranstalter Kulturidee GmbH unter Telefon (09 11) 
8 10 26-25. 
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Die Zahl des Tages

1000 Veranstaltungen umfasst das Programm zur „Langen Nacht der Wissenschaften“, die am Samstag, 21. 
Oktober, in Nürnberg, aber auch in Fürth und Erlangen stattfindet. Es ist mittlerweile die 8. Nacht, in der sich 
wissenschaftliche Institute, Einrichtungen und Firmen zwischen 18 und 1 Uhr präsentieren. Sie gilt laut 
Veranstalter als „Deutschlands größtes Wissenschaftsfestival“. Kinder können ihren Wissensdurst zwischen 14 
und 17 Uhr stillen.

Nürnberger Nachrichten, 12.10.2017
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nur um „Dialyse einst und jetzt“ (Vortrag um 18, 20, 22 und 23.30 Uhr), dort stellt sich auch die digitale 
Enzyklopädie Wikipedia vor. In der Akademie der kochenden Künste (Flugplatzstraße 111) geht es dann 
kulinarisch zu: Sie entführt den Gast in die „Wissenschaft des Würzens“.
Zur Langen Nacht der Wissenschaften am Samstag, 21. Oktober, zwischen 18 und 1 Uhr, fahren Shuttlebusse.
Mehr Informationen gibt es im Begleitheft oder unter www.nacht-der-wissenschaften.de

Ist das echt oder fährt sie nur vor ihrem inneren Auge durch die Wüste Nevadas? In der Langen Nacht der 
Wissenschaften am Samstag, 21. Oktober, öffnen sich viele akademische Einrichtungen, um den Laien zum 
Beispiel über den neusten Stand der Virtual Reality samt VR-Brille zu informieren.Foto: HvD

NN/HA/POLI/POLI1 - Sa 14.10.2017  

BEILAGE; BILDTEXT

Lange Nacht der tiefen Einblicke
Die Türen zu Forschungslabors sind meistens fest verschlossen. Am Samstag, 
21. Oktober, werden sie für Besucher geöffnet. Mit einer Beilage stimmen wir 
Sie schon heute ein auf dieses Ereignis im Städtedreieck Nürnberg–Erlangen–
Fürth.

zu finden im Ordner Beilagen 2017 Mappe II sowie als pdf-Datei im auf Laufwerk Q / Arrchiv / Beilagen PDF /
Lange Nachr der Wissenschaften
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NN/HA/XTRA/XTRA1 - Fr 13.10.2017  EXTRA-CAMPUS - RUND UMS STUDIUM

Digital, automatisch, elektrisch und mobil
Hauptsponsoren der Langen Nacht der Wissenschaften werden aktuelle 
Hightech–Trends präsentieren

VON LOTHAR HOJA 

Am Samstag, 21. Oktober, veranstaltet die Kulturidee GmbH die mittlerweile 8. Lange Nacht der 
Wissenschaften im Städtedreieck Erlangen-Nürnberg-Fürth. 300 Programmpartner präsentieren an mehr als 
130 Veranstaltungsorten etwa 1000 einzelne Programmpunkte. Auch die Hauptsponsoren des Events sind 
mit einem bunten Angebot vertreten.
„Alles, was digitalisierbar ist, wird digitalisiert werden. Und alles was automatisierbar ist, wird automatisiert 
werden“, lautet die Prognose von Prof. Peter Krug, Vorstandsmitglied der Datev. Und dann schickt er noch 
hinterher: „Ob einem das nun gefällt oder nicht.“ Wenn man zu „digital“ und „automatisch“ noch „elektrisch“ 
und „mobil“ dazunimmt, ist das Programmangebot von fünf Hauptsponsoren der 8. Langen Nacht der 
Wissenschaften klar umrissen.
Natürlich gibt es auch viele Programmpunkte, die nichts mit diesen Schlagworten zu tun haben. Aber das 
nötige Geld, um als Sponsor auftreten zu können, lässt sich gegenwärtig offenbar nur mit Hightech 
verdienen – ob einem das gefällt oder nicht.

So wird sich die Datev in der Langen Nacht vor allem mit der Digitalisierung in allen Bereiche des privaten 
und beruflichen Lebens beschäftigen. Was steckt hinter einer Webseite? Wie wird künstliche Intelligenz die 
Welt verändern? Was kann man für ein sicheres Leben in Zeiten der Digitalisierung tun? (Nürnberg, Fürther 
Straße 111).
Zu den Sponsoren zählt auch Continental (Nürnberg, Sieboldstraße 19). „Im echten Leben nutzen unsere 
Testingenieure neueste Mikroskopiertechnik und komplexe Röntgengeräte zur Analyse von 
Elektronikbauteilen“, sagt Jörg Brandschscheid. Bei der Langen Nacht werden diese Geräte zweckentfremdet 
– und statt komplexer Elektronik werden Ü-Eier unter die Lupe genommen. Wer den Inhalt errät, darf die 
Schokolade genießen. Kalorienärmer geht es am 3D-Drucker zu. Hier können die sich Besucher kleine 
Erinnerungsstücke produzieren lassen.
Erstmals in der Langen Nacht dabei ist der Netzbetreiber TenneT. „Wir präsentieren ein Schaufenster der 
digitalen Energiezukunft“, verspricht Urban Keussen, Vorsitzender der Geschäftsführung. „Wir möchten den 
Besuchern zeigen, dass die Aufgaben eines Netzbetreibers weit mehr umfassen als den Ausbau der 
Stromnetze. Die Herausforderungen der Energiewende, die rasante Entwicklung modernster Technologien 
zur Nutzung erneuerbarer Energien und die zunehmende Digitalisierung unserer Welt haben großen Einfluss 
auf unser Geschäft.“
TenneT setzt in der Langen Nacht in den Gebäuden 16 und 33 Auf AEG in Nürnberg, Fürther Straße 250 auf 
modernste Präsentationsformen.In einem Demonstrationsfahrzeug können Autofahrer ausprobieren, wie sie 
mit den Sensordaten ihrer Fahrzeuge künftig zur Versorgungssicherheit beitragen können. In einer Virtual-
Reality-Anwendung können die Besucher mit einem Helikopter hinaus auf die Nordsee zur 
Konverterplattform HelWin alpha fliegen.
An sieben Standorten in Erlangen und Nürnberg wird Siemens in der Langen Nacht seine Pforten öffnen und 
über neuste Entwicklungen aus den Innovationsschmieden informieren. Um die Fülle der Programmpunkte 
zu überschauen, verweist die Regional-Referentin Yvonne Mangelsdorf auf das fast 300 Seiten starke 
Programmheft, das sich unbedingt jeder besorgen sollte, der in der Langen Nacht auf Tour gehen möchte.

Musikhochschule entfällt

Apropos Programmheft: Zweieinhalb Seiten darin sind völlig obsolet geworden. Denn die Musikhochschule 
Nürnberg nimmt wegen Bauarbeiten nicht an der Langen Nacht teil. Wäre aber auch kaum etwa Digitales, 
Automatisches oder Mobiles dort geboten gewesen.

„Energiekosten sparen durch optimierte U-Bahn-Fahrpläne“ nennt sich ein Projekt am Uni-Lehrstuhl für 
Wirtschaftsmathematik, das ein Team um Andreas Bärmann in der Langen Nacht vorstellen wird. 
Ausgangspunkt ist die Beobachtung, dass die Fahrzeit am kürzesten ist, wenn die U-Bahn auf 
Maximalgeschwindigkeit beschleunigt wird und dieses Tempo bis zum Bremsen hält. Allerdings ist dabei der 
Energieverbrauch am höchsten. Wenn man die U-Bahn nach Erreichen der Maximalgeschwindigkeit bis zum 
Haltepunkt ausrollen lässt, braucht sie nur eine Sekunde länger, verbraucht aber sieben Prozent weniger 
Energie. Und wenn man die U-Bahn langsamer ausrollen lässt, dauert die Fahrt drei Sekunden länger, aber es
wird ein Drittel der Energie eingespart. Wenn man diese Effekte bei der Fahrplangestaltung berücksichtigt, 
lässt sich nach Ansicht der Forscher also erheblich Energie einsparen. Foto: Edgar Pfrogner Eine „Kreuzung 
aus Fahrrad und E-Auto“ nennt Prof. Tim Hosenfeldt, Innovationschef von Schaeffler, „seinen“ Bio-Hybriden, 
den er auf dem Bild gerade selbst fährt. „Mobilitätskonzept für urbane Ballungsräume“ lautet die offizielle 
Bezeichnung des Gefährts, das in der Langen Nacht zu bestaunen ist (Hörsaalgebäude Erwin-Rommel-Straße
60 in Erlangen). Angetrieben wird es wie ein E-Bike mit einer Mischung aus eigener Muskelkraft und 
Batteriestrom. Aber ganz anders als beim E-Bike kann man nicht umfallen, sogar Gepäck mitnehmen und bei 
(leichtem Niesel-)Regen ziemlich trocken bleiben. Foto: Schaeffler N
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Wasser reinigen mit dem Handy und andere Geheimnisse
Die Universität Erlangen-Nürnberg ist mit fast 400 Programmpunkten der 
größte Partner bei der Langen Nacht

Wissenschaft bedeutet: ergebnisoffen einsteigen, aber nicht ergebnislos aussteigen“, sagt Prof. Joachim 
Hornegger, Präsident der Friedrich-Alexander-Universität (FAU) Erlangen-Nürnberg. Und der Raum 
dazwischen sei gefüllt mit „sehr viel Leidenschaft“.
Genau diese Leidenschaft ihrer Wissenschaftler will die FAU in der Langen Nacht der Wissenschaften am 
Samstag, 21. Oktober, den Besuchern vermitteln. Als größter Programmpartner wird sie dazu fast 400 
Beispielen präsentieren, wie „Forscher an Problemen arbeiten, die zuvor noch keiner gelöst hat“, wie es 
Hornegger umschreibt.
Ein Beispiel: Ein Team um den Werkstoffwissenschaftler Stefan Rosiwal und den Mikrobiologen Prof. Andreas 
Burkovski hat einen einfachen Weg der Wasserreinigung für jedermann/frau entwickelt.
Das System besteht lediglich aus einer Diamantelektrode und einem Handy. Über eine App gesteuert, treten 
aus der Diamantoberfläche Moleküle aus, die aus einem Sauerstoff- und einem Wasserstoffmolekül bestehen
– sogenannte oxidierende OH-Radikale. Und die sind buchstäblich Gift für Bakterien. Wenn man also den 
Diamantstift in ein Glas Wasser steckt, kann man zum Beispiel Millionen von Salmonellen-Keimen in nur 
wenigen Minuten den Garaus machen.
Eine Wasserreinigung verbraucht dabei eine elektrische Ladung von etwa 100 Ampere-Sekunden (As), so 
dass eine Standard-Akkuladung von mehreren 1000 As für viele solcher Reinigungszyklen reicht. Dieser 
neuartige Wasserdesinfizierer bietet so die Möglichkeit, stark „belebtes“ Wasser in Trinkwasser umzuwandeln.
In der Langen Nacht können die Besucher sowohl mit ihrem Handy als auch mit Muskelkraft diese neue 
elektrochemische Reinigungsmethode testen (Erlangen, Martensstraße 5-7).

Experimentierset für daheim

Selbst experimentieren ist auch in der Veranstaltung „Geheimnisse des Alltags“ angesagt. Hier werden 
naturwissenschaftliche Fragen beantwortet, die zuvor vom Publikum eingesandt werden konnten.
In der Vorlesung bekommt jeder Teilnehmer ein persönliches Experimentierset, mit dem er die vorgeführten 
Versuche selbst nachmachen kann (Hörsaal C2, Nikolaus-Fiebiger-Straße 10). Um 19 Uhr geht’s los, aber 
Achtung: Es gibt nur 200 Plätze, der Einlass beginnt daher ab 18.30 Uhr.    hlo

Eine Arbeitsgruppe vom Lehrstuhl Werkstoffkunde und Technologie der Metalle hat einen Reinigungsstift 
mit Diamantelektroden entwickelt, mit dem man über das Handy Wasser reinigen kann. Foto: Rudolf 
Borchardt

Nürnberger Nachrichten, 13.10.2017, II
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Von leuchtenden Gurken und gekillter Tinte
Für die nächste Lange Nacht der Wissenschaften am 21. Oktober werden 
noch Fragen des Publikums gesucht

VON LOTHAR HOJA 

Am Samstag, 21. Oktober, findet die nächste Lange Nacht der Wissenschaften in Erlangen, Nürnberg und 
Fürth statt. Und schon jetzt werden Publikums-Fragen gesucht, die bei einem interaktiven 
Experimentalvortrag am Department Chemie und Pharmazie beantwortet werden.
Die Zeit drängt: Denn der Programmpunkt „Naturwissenschaftliche Geheimnisse des Alltags“ wird nur dann 
stattfinden, „wenn bis Ende des Monats Februar mindestens 100 neue Fragen eingegangen sind“, sagt 
Christian Ehli, der die Experimentalvorlesung in der Langen Nacht der Wissenschaften halten wird – oder 
auch nicht.
Das Besondere daran: Die Besucher der Vorlesung bekommen zu Beginn ein Experimentier-Set 
ausgehändigt. Damit können sie viele der vorgeführten Versuche selbst an ihrem Platz mitmachen. Sämtliche 
Materialien für die Versuche sind in einem herkömmlichen Super-, Drogerie- oder Baumarkt erhältlich. Dem 
weiteren experimentellen Vergnügen zu Hause oder in der Schule sind somit keine Grenzen gesetzt.
Das heißt aber umgekehrt auch: Fragen, deren Beantwortung im Hörsaal zu gefährlich wäre, sind gar nicht 
erst zugelassen. Und Fragen, die bereits in der vorangegangenen Langen Nacht 2015 dran waren, auch nicht. 
Zum Beispiel: Warum sprudelt es manchmal, wenn man beim Anrühren einer Salatsoße Salz in Essig gibt?
Ehli gibt die Antwort: „Kochsalz an sich ist Natriumchlorid. Das ist unabhängig davon, welche Marke oder 
welche Preisklasse verwendet wird. Nach dem Zusammengeben von reinem Natriumchlorid und Essig ist nie 
ein Sprudeln erkennbar. Warum sprudelt es manchmal trotzdem? Das Geheimnis liegt an zusätzlichen 
Stoffen, die dem Kochsalz hinzugefügt werden, damit dieses in der Packung rieselfähig bleibt. Einige Anbieter
fügen hierfür Kalk dem Kochsalz zu. Jeder weiß, der eine Kaffeemaschine schon einmal entkalkt hat: Kalk 
zersetzt sich unter Gasbildung bei Zugabe von Essig. Diese Gasbildung kann ebenso bei kalkhaltigem 
Kochsalz und Essig beobachtet werden.“
Übrigens: Schon abgearbeitete Fragen (und Antworten) sind auf der Seite www.chemie.fau.de/nacht 
nachzulesen. Neue Fragen können – mit dem Betreff „Meine Frage für die Nacht“ – an die Adresse dcp-
event@fau.de geschickt werden.
Sofern bis Ende Februar mindestens 100 neue Fragen eingegangen sind (und die Veranstaltung somit 
stattfindet), verlost das Department Chemie und Pharmazie unter allen Einsendern fünfmal zwei Freikarten 
für die gesamte Lange Nacht der Wissenschaften. Also: Postadresse nicht vergessen! Welche Fragen dann 
auch wirklich in dem Experimentalvortrag behandelt werden, ist davon völlig unabhängig.

Kann man sich auch einfach selbst einen Tintenkiller basteln? Und wie funktioniert der überhaupt? 
Klare Antwort: Ja, man kann! Hierfür werden lediglich der Inhalt eines Päckchens mit Knödelhilfe-Pulver, ein 
Wattestäbchen und etwas Wasser benötigt. Gibt man eine kleine Menge von dem Pulver in Wasser, lösen 
sich unter anderem Sulfit-Ionen. Diese sind auch in einem richtigen Tintenkiller vorhanden. Die Sulfit-Ionen 
können sich an die Farbstoffmoleküle von blauer Tinte anlagern. In der Folge verschwindet die blaue Farbe. 
Und wozu ist Sulfit in dem Knödelhilfe-Pulver? Sulfit im Kloßteig sorgt dafür, dass die Klöße an der Luft nicht 
so schnell eine dunkle Farbe bekommen. Im Prinzip dienen sie als Rostschutzmittel. Warum sehen Gurken im 
Supermarkt oft knackfrisch aus, auch wenn sie schon länger im Glas eingelegt sind? 
Die Gurken sind in einer Flüssigkeit eingelegt, die häufig zusätzlich Riboflavin enthält. Riboflavin ist auch 
unter dem Namen Vitamin B2 bekannt und zeigt bei Bestrahlung mit Schwarzlicht Fluoreszenz, das heißt: Es 
leuchtet. Die Gurken sehen durch diese kleine Schummelei deutlich frischer aus, als sie vielleicht wirklich sind.
Bei Produkten mit einer Bio-Kennzeichnung ist dieser Trick nicht erlaubt. Riboflavin kommt übrigens auch in 
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vielen anderen Supermarktprodukten vor. Wo genau, das verraten die Listen mit den Inhaltsstoffen. Fotos: 
Ehli 

Warum leuchten manche selbstklebenden Briefumschläge beim Öffnen im Dunkeln an der Klebekante 
hellblau auf?
 Das Phänomen zu diesem Effekt heißt Tribolumineszenz. Stark vereinfacht gesagt, kommt die Klebewirkung 
aufgrund von positiver und negativer Ladung zustande. Diese entgegengesetzten Ladungen ziehen sich 
gegenseitig an, und auf diese Weise können zwei Papierhälften zusammenkleben. Reißt man nun die beiden 
Papierhälften möglichst schnell direkt an der Klebekante auseinander, kann es zur Ladungstrennung 
kommen. Auf der einen Papierhälfte sitzt somit mehr negative Ladung als auf der anderen Papierhälfte. 
Dieser Zustand bleibt jedoch nicht sehr lange erhalten. Die negative Ladung versucht wieder auf die andere, 
zunächst noch positiv geladene Papierhälfte zu hüpfen. In der Zwischenzeit ist jedoch jede Menge Luft 
dazwischen. Beim Zusammenstoß von negativer Ladung mit einem Luftmolekül wird Energie frei, die man in 
Form von hellen bläulichen Lichtblitzen sehen kann.  Fotos: Ehli

Hallo Franken Forchheim, 06.10.2017, S. 25

Hessische Allgemeine, 23.09.2017, S. M33
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Erlanger Nachrichten, 12.09.2017, S. 29
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Erstmals beteiligt sich das Germanische Nationalmuseum an der Langen Nacht der Wissenschaften

Blick hinter die Kulissen

Germanisches Nationalmuseum

Wie kommt man dem Urheber und der Herstel-

lungsweise eines Kunstwerks auf die Spur? Wie fi ndet 

man heraus, aus welchem Material es besteht? Und 

gibt es neben stilistischen Merkmalen auch naturwis-

senschaftliche Methoden, das Alter eines Objekts zu 

bestimmen? 

Erstmals beteiligt sich das Germanische National-

museum an der Langen Nacht der Wissenschaften, 

die am Samstag, 21. Oktober stattfi ndet. In 15-mi-

nütigen Kurzvorträgen geben Wissenschaftler den 

ganzen Abend lang im Aufseß-Saal Einblicke in ihren 

Forschungsalltag. Denn was bedeutet eigentlich „For-

schung“ an einem Museum? Die Spanne der Beispiele 

reicht von archäologischen Funden aus der Vor- und 

Frühgeschichte über spätmittelalterliche Tafelbilder 

bis zu kunsthandwerklichen Goldschmiedearbeiten 

und Musikinstrumenten. Die Hintergründe der Tra-

ditionen des Karnevals werden ebenso Thema sein 

wie die kuriose Geschichte eines Spielzeugpferdes, 

das im Laufe der Jahrzehnte immer wieder neue, mit-

unter politisch motivierte Interpretationen erfuhr. 

Denn auch das kann Forschung sein: Aus historischen 

Deutungen und Thesen die Fehler eliminieren und 

der Wissenschaft zu ihrem Recht verhelfen. 

Heute hilft dabei modernste Technologie. Rönt-

genbilder ermöglichen faszinierende Ansichten 

ins Innere von Objekten, Infrarotaufnahmen von 

Gemälden lassen Vorzeichnungen und eventuelle 

Übermalungen sichtbar werden.

Das Programm der Langen Nacht der Wissen-

schaften beginnt bereits am Nachmittag mit zwei 

Familienführungen, in denen Kinder ab 4 Jahren 

spielerisch erfahren können, was die Aufgaben 

eines Museums sind. Ab 18 Uhr schließen die Mu-

seumsräume und das Vortragsprogramm beginnt. 

Einzig die Kartäuserkirche, in der an ausgewählten 

Originalen Forschungsergebnisse und -methoden 

anschaulich vorgestellt werden, bleibt geöffnet. 

Hier und auch im Museumscafé Arte besteht zudem 

die Möglichkeit, mit den Referenten ins Gespräch zu 

kommen und Fragen zu stellen. Live-Musik rundet 

den Abend ab.

Das Germanische Nationalmuseum ist eines 

von acht Forschungsmuseum der renommierten 

Leibniz-Gemeinschaft. Unter seinem Dach arbeiten 

Kunsthistoriker, Historiker, Archäologen, Volks-

kundler und Kunsttechnologen Hand in Hand – das 

ist das Besondere. 

Sonja Mißfeldt

Kunsttechnologin Lisa 

Eckstein erstellt eine 

Infrarotaufnahme eines 

Tafelgemäldes.

Foto: GNM, Dirk 

Messberger

Frankenmagazin, Oktober 2017, S. 77

Herbstzeitlose, 09.2017, S. 93
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Die Lange der Wissenschaften

Sonderbeilage des Werbeträgers Nürnberger Nachrichten/Nürnberger Zeitung – Oktober 2017

Forschung zum Anfassen 

Fürth
Erlangen

Nürnberg

Samstag,  

21. Oktober 2017,  

18 bis 1 Uhr

T h e m e n s p e c i a l  1 0  |  2 0 1 5

Die Lange Nacht der

Themenspecial 10 | 2017

Wissenschaften
Nürnberg Fürth Erlangen
Sa 21.10.2017  18 –1 Uhr

. .

Eintritt inklusive Shuttle-Busse und VGN-Ticket
12 € VVK und Abendkasse, 8 € für Schüler/innen und Studierende

www.nacht-der-wissenschaften.de
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Von Julia Vogl

Wenn man in Deutschland etwas
anstellt, wird man dann auch nach
deutschem Recht bestraft? Nicht
immer – manchmal wird auf
deutschem Grund und Boden auch
nach anderen Vorschriften geurteilt.
In Vilseck etwa: Dort wird am
Militärgericht über Soldaten gerichtet
– und zwar nach US-Recht. Bei der
Langen Nacht der Wissenschaften
gibt es im historischen
Schwurgerichtssaal 600 einen
seltenen Einblick in diese besondere
Form der Rechtsprechung.

Rund 12500 Soldaten sind in Gra-
fenwöhr, Vilseck und Hohenfels statio-
niert. Fährt man auf das Gelände in
Grafenwöhr, dann fühlt es sich ein
wenig so an, als würde man über eine
Grenze fahren – inklusive strenger
Kontrollen. Überall Uniform, überall
Panzer – und andere Gesetze, zumin-
dest für einige der Anwesenden. Wenn
Soldaten hier – oder außerhalb der
Kaserne – straffällig werden, dann
sind sie schließlich kein Fall für die
deutsche Justiz. Stattdessen müssen
sich die Soldaten vor dem US-Militär-
gericht in Vilseck verantworten – und
das erinnert stark an das, was man

aus US-amerikanischen Serien und
Filmen kennt.

Stellt ein US-Soldat auf dem Gelän-
de selbst etwas an, dann regelt ein
Abkommen mit der Staatsanwalt-
schaft in Weiden, dass sich die deut-
sche Strafverfolgungsbehörde gar
nicht erst einmischt. Stattdessen
bleibt der Fall gleich bei der US-Mili-
tärgerichtsbarkeit. Stellt eine andere
Person etwas auf dem Gelände an,
dann kann sie von der Militärpolizei
nur kurz festgehalten werden, bis sich
die deutschen Behörden darum küm-
mern. „Die Militärpolizei hat gegen-
über nicht-Soldaten nur Jedermann-
Rechte“, erklärt Michelle Mincer. Min-
cer arbeitet in Grafenwöhr in einer
Position, die man gut als Schnittstelle
zwischen der deutschen Staatsanwalt-
schaft und der US-Militärgerichtsbar-
keit beschreiben kann.

Die Schnittstelle braucht es immer
dann, wenn ein Soldat außerhalb der
Kasernen-Grenzen eine Straftat
begeht. Etwa dann, wenn er in Nürn-
berg in eine Disco-Schlägerei verwi-
ckelt ist. Dann informiert die deut-
sche Staatsanwaltschaft das Militär –
und das übernimmt den Fall dann
auch. Ob der Soldat damit besser weg-
kommt? „Die meisten würden sich
wahrscheinlich ein Verfahren vor
einem deutschen Gericht wünschen“,
sagt Mincer. Und eine Freiheitsstrafe
würden die meisten wohl auch lieber
in einem deutschen als in einem ameri-
kanischen Gefängnis absitzen.

Was aber passiert, wenn ein US-Sol-
dat eine derart schlimme Tat begehen
würde, dass ihm nach amerikanischen
Recht die Todesstrafe droht? „Die
darf von einem Militärgericht in
Deutschland nicht verhängt werden“,
sagt Mincer. Theoretisch könne der
Angeklagte zwar vor dem Prozess aus-
geflogen werden. Das jedoch sei sehr
unwahrscheinlich, weil ein Angeklag-
ter in solchen Fällen von deutschen
Behörden nur dann an die Militärge-
richtsbarkeit überstellt wird, wenn
diese sich dazu verpflichtet, genau
das nicht zu tun.

Rund 50 Verfahren finden jedes
Jahr vor dem Militärgericht in Vilseck
statt. Das heißt jedoch nicht, dass die
12500 Soldaten nichts mehr anstellen.
Wie in Deutschland auch gibt es Mög-
lichkeiten der Bestrafung, für die es
keinen Prozess braucht. Zunächst lan-

den die Fälle schließlich beim zustän-
digen Kommandeur. Und der kann sie
– vorausgesetzt, sie sind nicht schwer-
wiegend – auch gegen disziplinarische
Maßnahmen wie Einbehalten von
Sold einstellen. Tut er das nicht (oder
aber der Angeklagte will unbedingt
einen Prozess), kommt es zu den Sze-
nen, die man aus Militärkrimis kennt.

Der Angeklagte kommt vor das Mili-
tärgericht. Anders als bei zivilen Straf-
prozessen braucht es beim Militär kei-
ne zwölf Geschworenen – das System
soll schließlich besonders schnell und
effizient funktionieren. Aber eine
Jury braucht es trotzdem. Besteht sie
aus drei Mitgliedern, dann kann sie
maximal eine einjährige Strafe ver-
hängen. Droht eine höhere Strafe, so
braucht es fünf Geschworene – und
sie alle sitzen in Uniform im Sitzungs-
saal. Wenn der Prozess beginnt, dann
wird zunächst einmal der ein oder
andere Geschworene aus dem Prozess

geworfen. „Die Jury-Auswahl ist eine
juristische Kunst“, sagt Mechthild
Benkert vom US-Juristencorps.
Sowohl Staatsanwaltschaft als auch
Verteidigung dürfen die Mitglieder
befragen – und bei Befangenheit oder
aus anderen Bedenken aussortieren.

Der Angeklagte – vorausgesetzt, er
will reden – wird bei diesem Prozess
auch nicht vom Richter befragt.
Anders als bei deutschen Prozessen
nimmt der schließlich eher die Rolle
eines Moderators als die des Fragen-
stellers ein. Und auch die Geschwore-
nen fragen nicht direkt. Wenn über-
haupt, dann schreiben sie ihre Frage
auf einen Zettel. Der wird dann von
Staatsanwalt und Verteidigung ange-
sehen, dem Richter gereicht und – soll-
te die Frage zulässig sein – verlesen.
Die eigentliche Fragearbeit überneh-
men Staatsanwaltschaft und Verteidi-
gung mit dem Kreuzverhör. Schuld-
spruch und Strafzumessung werden

in Deutschland in einem Aufwasch
entschieden. Auch das läuft beim Mili-
tärgericht anders, der Prozess wird in
zwei Phasen geführt.

Grundsätzlich sind die Prozesse
auch beim Militärgericht öffentlich.
Das Problem aber ist, dass man norma-
lerweise nicht so leicht auf das Gelän-
de kommt. Wer trotzdem einen Ein-
druck von einem Militärprozess
bekommen möchte, hat bei der Lan-
gen Nacht der Wissenschaften am
Samstag Gelegenheit dazu. Dann fin-
den im historischen Schwurgerichts-
saal 600 im Justizpalast fiktive Prozes-
se statt. Gegen einen „Angeklagten“
wird in ein und derselben Sache nach
zwei Rechtssystemen verhandelt. Wie
würde das Militärgericht entschei-
den? Wie würde der Prozess vor einem
deutschen Schöffengericht ausgehen?
Die Verantwortlichen arbeiten gerade
an der passenden Verbrechergeschich-
te.

Nicht nur, dass beim US-Militärgericht (hier eine Zeichnung vom Prozess gegen Bradley Manning) die Angeklagten Uniform
tragen – auch sonst läuft dort so einiges anders.  Foto: dpa

 Beginn der Veranstaltung im Jus-
tizpalast ist um 18.30 Uhr. Die
Vorführungen nach deutschem
Recht werden um 18.30 Uhr bzw.
um 21.30 Uhr beginnen, die Vor-
führungen nach US-Recht um
19.45 Uhr bzw. um 22.45 Uhr.
Für jede Präsentation stehen 60
Minuten zur Verfügung, davon
werden 40 Minuten auf die Vor-
führung verwendet, 5 auf die Ein-
führung und 15 auf die Experten-
kommentare, die in den zwei Pau-
sen und am Ende jeweils maxi-
mal 5 Minuten dauern sollen.
Besucher werden – wegen der
Eingangskontrollen – gebeten,
rechtzeitig da zu sein. jule

Lange Nacht der Wissenschaften im Justizpalast:

Auch in Deutschland gilt amerikanisches Recht

Hier wird
verhandelt

12 - Mittwoch, 18. Oktober 2017  Nürnberg

Nürnberger Zeitung, 18.10.2017, S. 12

Hersbrucker Zeitung, 19.10.2017, S. 2
Marktspiegel, 18.10.2017

Nürnberger Nachrichten, 05.10.2017, S. 31

Seite 2 Donnerstag, 19. Oktober 2017HERSBRUCKER SCHWEIZ

Infos & Filme
Hersbruck – Mal- und Zeichen-
treff, 10-11.30 Uhr, Sebastian Fa-
ckelmann Haus, Amberger Str. 47

Hersbruck –Bürgercafé, 14-17 Uhr,
Sebastian Fackelmann Haus, Am-
berger Str. 47

Reichenschwand – Elterntalk, 19.30
Uhr, Bürgertreff

Theater –Literatur -Kabarett
Dehnberg – D’Raith-Schwestern
und da Blaimer „Hart aber herz-
lich“, 20 Uhr, DHT

TAGESTIPPS

RÄTSELLÖSUNG

Beschwingter Tanz in den Herbst
19. Herbstball der CSU-Arbeitsgemeinschaft Oberes und Mittleres Pegnitztal – Showeinlage des CJT-Gymnasiums Lauf

HOHENSTADT – Bei der 19. Auf-
lage des Herbstballs der CSU-Ar-
beitsgemeinschaft Oberes und
MittleresPegnitztal schwangendie
Tanzfreunde aus dem Altland-
kreis Hersbruck und darüber hi-
naus auch in diesem Jahr wieder
begeistert das Tanzbein.

Gäste waren unter anderem
Landtagsabgeordneter Norbert
Dünkel als Schirmherr mit seiner
Frau Ellen, die stellvertretende
Landrätin Cornelia Trinkl (Rö-
thenbach) mit Ehemann Hans-Pe-
ter und Henfenfelds neu gewähl-
ter Bürgermeister Markus Glei-
ßenberg mit seiner Frau Kerstin
sowie die ebenfalls erst vor Kur-
zem neue gewählte JU-Kreisvor-
sitzende Martina Hoffmann aus
Pommelsbrunn.

Arge-Vorsitzender Walter Zim-
mermann (Reichenschwand) erin-
nerte an die Anfänge des Gesell-
schaftsballs anno 1999. Damals sei
im gerade erst fertig gewordenen
Markgrafensaal noch jede Menge
Improvisationstalent gefragt ge-
wesen, sagte er.

Davon weiß auch Willi Deuer-
lein ausführlich zu berichten – als
einer, der vondererstenStundean
dabei war. Deuerlein ist auch fast
zwei Jahrzehnte später noch vol-
ler Engagement bei der Sache. Er
wirkte auch heuer wieder im Hin-
tergrund mit all seiner Erfahrung,
um den Traditionsball der
CSU-Ortsverbände von Reichen-

schwand bis Weigendorf und vom
Albachtal bis Neuhaus auf die Bei-
ne zu stellen.

Fast so lange dabei sind die „Tro-
pic's“ als musikalische Begleiter.
Die Band aus Schmidgaden in
der Oberpfalz sorgte heuer be-

reits zum 16. Mal mit einem ab-
wechslungsreichen Programm für
Stimmung.

Zwischen diversen Tanzrunden
vom langsamenWalzer bis Rock'n'
Roll gab es einen Gastauftritt der
Lateinformation des Christoph-

Jacob-Treu-Gymnasiums aus Lauf.
Die „neue jungeMannschaft“ – acht
Paare – präsentierte sich dabei mit
einer Kombination lateinamerika-
nischer Tänze und ihrer neuen
Choreografie zu dem Hit „Let´s get
loud“ von Jennifer Lopez erstmals
in der Öffentlichkeit.

Landtagsabgeordneter Norbert Dünkel und Ehefrau Ellen (Mitte) genossen zusammen mit Cornelia Trinkl und ihrem Ehe-
mann Hans-Peter (vorne) und weit über 100 Gästen einen vergnüglichen Tanzabend. Foto: M. Keilholz

TERMINE
Gottesdienst für Jugend
VORRA – Am Freitag, 20. Ok-

tober, um 19.30 Uhr wird zum Ju-
gendgottesdienst nach Vorra ein-
geladen. Unter dem Motto „Lu-
ther? Find ich cool!“ gestalten Ju-
genddiakon Alexander Loos und
Pfarrer Björn Schukat einen ab-
wechslungsreichen Gottesdienst,
in dem auch ein Überraschungs-
gast erwartet wird. Dazu hat je-
derBesucherdieMöglichkeit, sich
aktiv am Gottesdienst zu beteili-
gen. Musikalisch begleitet die
Band „Nope!“ durch den Abend.

Bockbier und Musik
OFFENHAUSEN – Bockbier und

zünftige Musik gibt's am Freitag,
20. Oktober, im Sportheim in Of-
fenhausen:DerSVO lädt ab 20Uhr
zu seinem Bockbierfest mit Mu-
sikantentreff ein. Im Umkreis von
zehn Kilometern gibt es einen
kostenlosen Shuttleservice.

Hund bei Wissensfestival
NÜRNBERG – Zwischen 18 und

1Uhr kann am 21. Oktober bei der
langen Nacht der Wissenschaften
in Nürnberg, Fürth und Erlangen
gestaunt werden, wenn an die 400
forschungsaktive Einrichtungen
zu einer Expedition einladen. Da-
bei ist auch Wolfgang Hund aus

Hersbruck am Stand der „Gesell-
schaft zur wissenschaftlichen Un-
tersuchung von Parawissenschaf-
ten“ im Foyer des Bildungskam-
pus in der Stadtbibliothek am Ge-
werbemuseumsplatz in Nürn-
berg. Es gibt dort verblüffende Ex-
perimente zum kritischen Nach-
denken. Zusätzlich hält Hund um
19.15 und 22.15 Uhr zwei Experi-
mentalvorträge mit 45 Minuten
Dauer im Saal der Lernwelt.

Alba für Groß und Klein
ALTENSITTENBACH – Die

evang.-luth. Thomaskirche Alten-
sittenbach lädt ein zum Alba-Fa-
miliengottesdienst für Groß und
KleinamkommendenSonntag,22.
Oktober, insGemeindehaus inder
Nürnberger Straße 121. Beginn ist
um 11 Uhr. Der Gottesdienst ist so
gestaltet, dass auch Kinder allei-
ne kommen können.

Sonntag „GoSpecial“
REICHENSCHWAND (gni) –

„Erst die Arbeit, dann das Ver-
gnügen…“ Zu tun gibt es immer,
dasVergnügenbleibtda leichtmal
auf der Strecke. Ist das bei Gott
auch so? Dieser Frage geht „Go-
Special“, der etwas andere Got-
tesdienst, in der evangelischen
Albanuskirche am Sonntag, 22.
Oktober, um 18 Uhr nach. „Go-

Special“ ist ein Gottesdienst der
evangelischen Kirchengemeinde
und Landeskirchlichen Gemein-
schaft in zeitgemäßer Form mit
Liveband, zwei Moderatoren, ei-
nem kurzen Theaterstück und ei-
nenInterviewgastzumThema.Die
Predigt hält Pfarrerin Lisa Weni-
ger – danach gibt eswie immer die
Möglichkeit, Fragen zu stellen. Im
AnschlussgibteseinenImbiss.Für
die Kinder findet ein eigener Kin-
dergottesdienst statt.

Vernissage bei Awo
POMMELSBRUNN – Am Sonn-

tag, 22. Oktober, ab 16Uhrwird im
Awo-Seniorenzentrum in Pom-
melsbrunn wieder eine Kunstaus-
stellung eröffnet. Die Eschenba-
cherin Loni Söldner zeigt ihre Bil-
der unter dem Titel „sammlung“
Das musikalische Begleitpro-
gramm gestaltet Flötistin Corin-
na Frühwald. Die Ausstellung ist
dann bis Ende Januar zu sehen.

Treffen im Pfarrzentrum
NEUHAUS – Das erste Treffen

für die Eltern der Firmlinge fin-
det amMittwoch, 25. Oktober, um
19.30 Uhr im Pfarrzentrum statt.
Ebenfalls treffen sich die Eltern
der Kommunionkinder erstmals
am Donnerstag, 26. Oktober, um
19.30 Uhr im Pfarrzentrum.

Sieben Ziegen für Mosambik
Deutsches Hirtenmuseum unterstützt Arbeit der Hilfsorganisation „Oxfam“

HERSBRUCK – Das Deutsche
Hirtenmuseum unterstützt die Ar-
beit der Hilfsorganisation „Ox-
fam“ in Mosambik, einem der
ärmsten Länder der Welt, mit sie-
ben Ziegen. Möglich gemacht ha-
ben die Spende, die den Men-
schen vor Ort eine Lebensgrund-
lage schaffen soll, die Besucher der
Sonderaustellung „Bock auf Zie-
gen?“ und ein Konzerts in der Ka-
tholischen Kirche.

Noch vor wenigen Generationen
waren Ziegen auch im Hers-
brucker Raum als „Kuh des klei-
nen Mannes“ geschätzte Haustie-
re. Zuletzt im Zweiten Weltkrieg
ermöglichte Ziegenhaltung in
Deutschland vielen Menschen das
Überleben. Nach einem Tiefstand
in den 70er Jahren wächst inzwi-
schen der Bestand in Deutschland
wieder an. In Europa werden vor
allem in Griechenland und Spa-

nien Ziegen gehalten, ebenso in
Frankreich und Italien.

Weltweit ist in vielen Entwick-
lungsländern die Ziege immer
noch unverzichtbarer Helfer beim
Überleben der Menschen. Ziegen
können sich sehr gut an heißes Kli-
ma anpassen: Bei Hitze können sie
ihre Körpertemperatur regeln und
ihr Wasserumsatz ist im Verhält-
nis zur Körperoberfläche geringer
als bei anderen Haustieren. Zie-
gen sind sehr anpassungsfähig,
können weit laufen und stellen ge-
ringe Ansprüche. Sie sind sehr gu-
te Futterverwerter und geben im
Verhältnis zum Körpergewicht 50
Prozent mehr Milch als Kühe.

In Mosambik verteilt die Ent-
wicklungshilfeorganisation „Ox-
fam“ Ziegen an Menschen in ext-
remer Armut, damit sie sich eine
eigene Zucht aufbauen können. So

werden für die Familien
Lebensgrundlagen ge-
schaffen, die auch in Not-
situationen Nahrung und
ein sicheres Einkommen
bieten. Aus jeder teilneh-
menden Dorfgemein-
schaft wird eine Person in
Tierpflege und -medizin
geschult, um das Wissen
weiterzugeben und die
TieredesDorfesgesundzu
halten.

Im Hirtenmuseum und
bei einem Konzert in der
Katholischen Kirche
Hersbruck wurden wäh-
rend der Ziegen-Sonder-
ausstellung 196 Euro ge-
sammelt, sodassdasTeam
des Museums die Arbeit
von „Oxfam“ mit einer
Spende von sieben Ziegen
unterstützen kann.

Mut machendes Beispiel: Delfina Bernado be-
kam 2010 drei Ziegen, heute hat sie sechs. Den
Nachwuchs verkauft sie. Von den Erlösen bau-
te die alleinerziehende Mutter eine neue Hüt-
te für sich und ihre zwei Kinder. F.: Oxfam

Dienstbereite Apotheken
Bahnhof-Apotheke Hersbruck,
Nürnberger Str. 9,
Telefon 09151/3044,
von heute, Donnerstag, 8 Uhr,
bis morgen, Freitag, 8 Uhr

St. Anna-Apotheke Sulzbach-
Rosenberg, Rosenberger Str. 31,
Telefon 09661/4065,
von heute, Donnerstag, 8 Uhr,
bis morgen, Freitag, 8 Uhr

IM NOTFALL

Die HZ gratuliert

ENGELTHAL: Herrn Peter
Babinsky, Peuerling 8, zum 75.
Geburtstag.

VORRA:HerrnWolfgangWeiß,
Düsselbach 1, zum 70. Geburts-
tag.
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Nürnberg

Wissenschaft und Forschung
laienverständlich aufbereiten –
das will die Lange Nacht der
Wissenschaften am 21. Oktober.
Das Angebot ist breit gefächert und
lädt zum Mitmachen ein.

Schon zum achten Mal laden Hoch-
schulen, Forschungsinstitute, Unter-
nehmen und andere Institutionen
Interessierte ein, einen Blick hinter
die Kulissen zu werfen. Am Samstag,
21. Oktober, können Besucher im
Städtedreieck Nürnberg-Fürth-Erlan-
gen von 18 Uhr bis 1 Uhr nachts aus
etwa 1000 Programmangeboten wäh-
len.

Ob Visionen zur Mobilität von
morgen, die Bedeutung der Nanotech-
nologie oder die Wissenschaft vom
Glück – über alle fachlichen Grenzen
hinweg präsentieren sich Wissen-
schaft und Forschung in ihrer ganzen
Bandbreite.

Doch auch die Praxis kommt nicht
zu kurz. So zeigt die Erlanger Groß-
bäckerei Der Beck beispielsweise, wie
die Marmelade in die Faschingskrap-
fen kommt, und der Bayerische Rund-
funk lädt Besucher dazu ein, ihren
eigenen Schlager aufzunehmen. Für
neugierige Nachwuchswissenschaft-
ler findet bereits am Nachmittag ein
Kinderprogramm statt.

Eintrittskarten für die Lange Nacht
der Wissenschaften gelten als Fahrkar-
te für den gesamten ÖPNV im VGN-
Gebiet und die speziellen Shuttlebus-
se, die zwischen den Veranstaltungs-
orten verkehren.  dom

m Tickets gibt es an allen bekannten
Vorverkaufsstellen. Preis: 12 Euro für
Vollzahler, 8 Euro ermäßigt. Für einige
Veranstaltungen des Kinderpro-
gramms ist eine Anmeldung erforder-
lich. Alle Informationen: www.nacht-
der-wissenschaften.de

Wissenschafts-Nacht

Unis, Firmen
und Institute
öffnen Türen

 

Es gibt auch heuer viel zu entdecken:
Morgen Abend laden wieder rund 400
Hochschulen, Firmen und Institute zur
Langen Nacht der Wissenschaften ein.

In Nürnberg, Fürth und Erlangen können
die Besucher staunen, lernen und selber
experimentieren (Nürnberg S.11, Wissen-
schaft S.24). Foto: Stefan Hippel

Staunend durch die Lange Nacht

•

• (
• M • ( • M
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Zeitungen und Zeitschriften
Nachberichterstattung

Von Florian Heider

Die Region bleibt bis spät in die Nacht
auf den Beinen – nicht zwecks
Vergnügung, sondern im Dienste von
Bildung und Forschung. Wobei: Bei der
Langen Nacht der Wissenschaften geht
es zwar um „Futter fürs Hirn“, doch was
am Samstagabend präsentiert wird, soll
lehrreich und unterhaltsam sein. Das
Programm klingt vielversprechend.

Zum achten Mal findet am Samstag
die Lange Nacht der Wissenschaften
statt. Hochschulen, Wissenschaftsin-
stitute, forschende Unternehmen,
kommunale und staatliche Einrichtun-
gen sowie Vereine und Verbände
machen ihre Türen auf und lassen
Besucher sehen, hören und ausprobie-
ren, was sonst nur selten zu sehen ist.
Über 1000 einzelne Punkte stehen auf
dem Programm, rund 400 Institutio-
nen sind beteiligt, 150 Veranstaltungs-
orte werden „bespielt“. Die meisten
Veranstaltungen finden zwischen 18
und 1Uhr statt. Ein – inzwischen teil-
weise überholtes – gedrucktes Pro-
grammheft hilft bei der Planung, zur
Sicherheit empfiehlt es sich, im Netz
die Angaben zu überprüfen. Auf
www.nacht-der-wissenschaften.de
unter „Meine Nacht“ lässt sich ein
individuelles Programm zusammen-
stellen. Die Veranstalter haben nach
eigenen Angaben den Internet-Auf-
tritt und die Programmplanung für
Smartphones optimiert, so dass unter-
wegs ein kleiner Blick aufs Handy
genügt, um auf Kurs zu bleiben.

P

Größter „Anbieter“ bei der Langen
Nacht ist die Friedrich-Alexander-
Universität Erlangen-Nürnberg
(FAU). Rund 400 Angebote hat die
Uni im Programm. Viele Fans hatten
in vergangenen Jahren die Vorlesungs-
reihen im Audimax. Heuer gehen die
FAU-Forscher der Frage nach: „Glä-
sern, ferngesteuert und (gen)manipu-
liert: Müssen wir das 21.Jahrhundert
fürchten?“ Für FAU-Präsident Joa-
chim Hornegger ist die Teilnahme sei-
ner Uni bei der Langen Nacht eine
Pflichtnummer. Auch den Wissen-
schaftlern sei die Kommunikation mit
der Bevölkerung enorm wichtig. „Wir
haben ja auch den Auftrag, unsere For-
schung nach außen, in die Region zu
tragen. Das nehmen wir sehr ernst
und tun es mit großer Leidenschaft.
Die Bürger der Region sollen die Mög-
lichkeit haben, zu sehen, was alles Tol-
les bei uns passiert.“ Der Uni-Präsi-
dent findet es besonders gut, dass es
nicht nur die Professoren sind, die
ihre Arbeit präsentieren. „Vor allem
sind es auch die jungen Kräfte, die
Nachwuchswissenschaftler, die mit

viel Begeisterung über ihre Arbeit
sprechen.“

P

An Uni, TH und die Fraunhofer-
Institute denkt man beim Stichwort
„Wissenschaft“ schnell. Dass auch
Unternehmen Forschung betreiben,
wird oft vergessen. Deswegen ist den
Veranstaltern der Langen Nacht die
Partnerschaft mit der Industrie enorm
wichtig – auch deswegen, weil die Fir-
men gleichzeitig oft auch als Sponso-
ren auftreten. Erstmals ist heuer der
Stromnetzbetreiber Tennet dabei.
Große Nachfrage dürfte dessen Virtu-
al-Reality-Angbot auf dem AEG-
Gelände erfahren. Dort können Besu-
cher die VR-Brille aufsetzen und dann
quasi per Helikopter abheben und zur
Offshore-Konverterplattform HelWin
Alpha in der Helgoländer Bucht flie-
gen. Der Automobil-Zulieferer Conti-
nental öffnet seinen Standort in der
Nürnberger Sieboldstraße und erklärt
dort etwa, wie das Doppelkupplungs-
getriebe im Auto eigentlich funktio-
niert. Und bei Schaeffler ist man

stolz, die Konzeptstudie „Bio-
Hybrid“ vorstellen zu können. Das
Gefährt hat vier Räder und erinnert
an das Mini-Elektro-Auto Twizy, ist
aber eigentlich näher mit dem Pedelec
verwandt – jedoch ohne die Nachteile
beim Wetterschutz. Zu sehen ist das
Hybridmobil bei den Partnern der TH
Nürnberg in der Wassertorstraße.

P

Alle, die sich auf das Angebot der
Hochschule für Musik gefreut haben,
müssen jetzt stark sein: Das gesamte
HfM-Programm muss ausfallen.
Grund dafür ist die verspätete Fertig-
stellung eines neuen Gebäudes in der
Veilhofstraße. Daher entfällt auch der
Halt in der Veilhofstraße auf der Bus-
route W08. Darf es statt klingender
Kunst vielleicht etwas Handfestes
sein? Ebenfalls auf der Strecke der
Tour W08 liegt die Akademie der Bil-
denden Künste am Tiergarten.

P

Apropos Tour: Öffentliche Verkehrs-
mittel sind die beste Art der Fortbewe-

gung bei der Langen Nacht. Parkplät-
ze gibt es nur selten, an innenstädti-
schen Veranstaltungsorten in Nürn-
berg und Erlangen so gut wie gar
nicht. Die Sonderbusse kutschieren
bequem von Punkt zu Punkt. Sämtli-
che Fahrten sind mit dem Erwerb der
Eintrittskarte abgegolten. Und wer
nicht selbst fahren muss, kann sich
zum Mitternachtssnack auch noch
einen Cocktail oder ein Bier gönnen.
An vielen Veranstaltungsorten wird
nämlich auch Verpflegung unter-
schiedlichster Art angeboten.

P

Eine kleine Warnung an alle poten-
ziellen Besucher des Fraunhofer-Insti-
tuts für Integrierte Schaltungen (IIS):
Einige der Veranstaltungsorte sind im
gedruckten Programm falsch genannt
und eingezeichnet worden. Auf der
Webseite ist alles korrigiert worden.
Also lieber doppelt prüfen! Ein
Besuch lohnt sich zum Beispiel im Ent-
wicklungszentrum Röntgentechnik in
Fürth-Atzenhof. Dort können die Gäs-
te nicht nur den XXL-Computertomo-

grafen bestaunen, sondern an einer
Mitmachstation auch mitgebrachte
Objekte röntgen lassen. Dazu gibt es
allerdings einige Vorgaben, etwa was
die Größe und Beschaffenheit der
Gegenstände angeht – also besser
auch vorher auf der Webseite nachle-
sen.

P

Einen Haken hat die Lange Nacht:
Sie ist wegen der späten Uhrzeit eher
etwas für Erwachsene. Weil aber die
Wissenschaft auch von der Neugier
des Nachwuchses lebt, gibt es bereits
am Nachmittag ein Kinderprogramm.
Heuer ist es mit über 100 Aktionen so
umfangreich wie nie zuvor. In Erlan-
gen sind neben vielen Forschungsein-
richtungen mehrere Schulen am
Start. In Nürnberg können sich die
kleinen Forscher im Neuen Gymnasi-
um an alle möglichen naturwissen-
schaftlichen Experimente wagen. Die
meisten Angebote aus dem Kinderpro-
gramm finden zwischen 14 und 17Uhr
statt und sind im Programmheft in
einer eigenen Rubrik aufgeführt.

 Wissenschaft & Forschung

Die Lange Nacht der Wissenschaften beginnt bereits am Samstagnachmittag mit einem Programm extra für Kinder. Das Foto
hat unser Fotograf Hans-Joachim Winckler bei der Langen Nacht 2015 im Fürther Hardenberg-Gymnasium gemacht.

K Eintrittskarten sind an über
100 Vorverkaufsstellen in der
Region erhältlich. In der Nacht
selbst verfügt jeder Veranstal-
tungsort über eine Abendkasse.
Erwachsene zahlen 12 Euro,
Schüler, Studenten und Azubis
8 Euro. Kinder unter sieben Jah-
ren haben freien Eintritt.

K Anreise: Die Eintrittskarte
berechtigt zur Benutzung der
öffentlichen Verkehrsmittel im
gesamten VGN-Netz sowie der
Sonderbuslinien. Das Ticket gilt
von Samstag 12 Uhr bis Sonntag
8 Uhr. Die letzten Abfahrten der
U-Bahnen ab Nürnberg werden
in alle sechs Richtungen bis 2:30
Uhr verlängert. Mit einem Vollzah-
ler-Ticket können zwei Kinder bis
einschließlich zwölf Jahren zu
den Veranstaltungen und auch
im VGN mitgenommen werden.

K Tipp: Nehmen Sie sich nicht
zu viel vor. Die Wege zwischen
den Veranstaltungsorten sind teil-
weise weit und die Sonderbusse
voll. Besonders die Fahrten zwi-
schen den Städten brauchen
Zeit. Stöbern Sie lieber intensiv
an einem Ort, statt zu viel Zeit auf
der Strecke zu lassen. cm

m www.nacht-der-wissen-
schaften.de

Rund 400 Institutionen laden zum Forschen und Staunen ein

Lange Nacht für große Entdecker
Wissenswertes

Karten,
Fahrten und
ein heißer Tipp

24 - Freitag, 20. Oktober 2017  

Nordbayerische Zeitung, 20.10.2017, S.24
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Erlanger Nachrichten, 23.10.2017, S.29

Von SHARON CHAFFIN (Text)
und EDGAR PFROGNER (Fotos)

Bei der Langen Nacht der Wissen-
schaften gab es in Erlangen viel zu
bestaunen. Nur: Wie kam man schnell
von einer Station zur nächsten? Natür-
lich mit eine der Sonderlinien.

D
ie erste Runde ist für Busfahrer
Helmut Bartel immer die schwers-

te: Denn an diesem Samstagabend
fährt er eine Tour, die mit seinen übli-
chen Linien in Erlangen nichts zu tun
hat: „W 1 — Wissenschaften Erlangen
Nord“ steht auf dem Fahrzeug — und
die Route führt den 59-Jährigen von
der Schellingstraße durch die Innen-
stadt bis zum Röthelheim-Campus
und dann wieder zurück zur Schelling-
straße. Damit er auch keine der zahl-
reichen Haltestellen und kein Abbie-
gen verpasst, schaut er ab und zu auf
ein Display, das ihn seine Stationen
der Langen Nacht der Wissenschaften
genau anzeigt.

Zum zweiten Mal beteiligt sich Bar-
tel an den Sonderfahrten — und das
macht er gerne. Zum einen gebe es für
die Dienste Nachtzuschläge: „Es muss
ja einen Unterschied machen, dass
sich die einen amüsieren und die ande-
ren arbeiten.“ Außerdem seien die
Arbeitszeiten für ein Privatleben auch
nicht gerade förderlich. Seine Ehe-
frau, die im Schichtdienst in der Alten-
pflege tätig ist, hat er an diesem Tag
nur ein paar Stunden gesehen.

Aber nicht nur das Geld ist für Bar-
tel ausschlaggebend. Auch der Dienst
in dieser Nacht selbst ist für den lang-
jährigen Berufskraftfahrer etwas
Besonderes. „Die Schicht bedeutet für

mich ein bisschen Abwechslung.“
Wobei: Eintönig, ergänzt der Beschäf-
tigte der VAG, sei sein Beruf nie.
Schließlich ist er mit dem Bus im gan-
zen Erlanger Stadtgebiet unterwegs.

Und aufpassen, erzählt er, müsse
man in Erlangen gerade mit Blick auf
Radfahrer und Fußgänger bei jeder
Fahrt, egal, ob es sich um einen norma-
len Dienst oder die Lange Nacht der
Wissenschaften handelt. Auch auf
Autofahrer, die etwa wie bei dieser
Fahrt unvermittelt auf der Neuen
Straße wenden, muss man immer ach-
ten. Durch solche kleinen Zwischen-
fälle und das Aus- und Einsteigen hat
er schon in der ersten Fahrt mehrere
Minuten Verspätung — aber auch das
ist im Erlanger Stadtverkehr nicht
unüblich.

Unterschiede aber gibt es dennoch
— und die macht der erfahrene Busfah-
rer vor allem bei seinen Kunden an die-
sem Abend aus: Bereits im Lauf der
ersten Tour füllt sich der Bus immer
mehr, mit den Programmheften in den
Händen steigen die Gäste nach und
nach zu und aus, nur einer fragt etwas
ungehalten, welche Linie denn zum
Südgelände fährt — und wann diese
endlich kommt. Bartel hat den „gereiz-
ten Stimmfall“ des Mannes bemerkt.

„Im Großen und Ganzen sind die
Fahrgäste, die sich für die Wissen-
schaft interessieren, aber sehr ruhig
und gesetzt“, erzählt er. Zwar sind in
dieser Nacht auch „Massen“ zu trans-
portieren, aber im Vergleich zur Berg-
kirchweih, bei der Kunden den Bus
oft „angeheitert“ betreten, sind die
Frauen und Männer bei der Langen
Nacht der Wissenschaften doch
„gepflegter“. An manchen Nächten

am Samstag sei man als Busfahrer
schon bisweilen froh, wenn die Gäste,
die etwa aus Diskotheken kommen,
im Bus keinen Ärger machen und
schnell wieder aussteigen. Als „so
genanntes Randpublikum“ bezeich-
net Bartel diese Fahrgäste. „Die sind
heute Nacht aber nicht unterwegs.“

Der Erlanger selbst könnte sich
durchaus auch einmal vorstellen, pri-
vat zur Langen Nacht zur Wissen-
schaft zu gehen. „Mal schauen, wie
ich in zwei Jahren Dienst habe“, sagt
Helmut Bartel. Vielleicht sitzt er ja
dann mal nicht hinterm Steuer, son-
dern einfach nur im Bus.

P

S
o wie Fahrgast Stefan N. Der
35-Jährige ist mit seiner Beglei-

tung am Hugenottenplatz kurz nach
18 Uhr gleich in Bartels erste Tour ein-

gestiegen, die grüne Karte in seiner
Hand. Mit dem Ticket ist er, der aus
der Nähe von Forchheim stammt,
auch schon mit den Öffentlichen nach
Erlangen angereist: „Das Transport-
system finde ich in dieser Nacht gut“,
sagt er, „wenn man das alles laufen
müsste, hätte man ganz schön zu tun.“

Auch das Konzept gefällt Stefan N.
gut, allerdings hat er auch noch einen
Verbesserungsvorschlag: „Noch tol-
ler“, meint er, „wäre es, wenn das
Angebot nicht so sehr in die Breite,
sondern mehr in die Tiefe gehen wür-
de.“ Aber beides gleichzeitig kann
man nicht haben.

Da Stefan N. vor allem Interesse an
Technik hat, steht bei der Tour das
Uni-Südgelände auf dem Programm.
Seine Begleiterin aber zieht es
zunächst zu der Philosophischen

Fakultät — und deshalb steigen die bei-
den an der Hindenburgstraße aus.

P

D
iese Haltestelle führt Besucher
der Langen Nacht der Wissen-

schaften unter anderem in die Bis-
marckstraße 1. Dort sitzt Helferin Bar-
bara Schlosser an der Abendkasse.
Immer wieder beantwortet die Studen-
tin Fragen nach Toiletten, Veranstal-
tungsorten, Uhrzeiten und Eintritts-
preisen. Die 26-Jährige selbst studiert
nicht in Erlangen, sondern Marketing
an der Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaftlichen Fakultät (WiSo) der
Friedrich-Alexander-Universität
(FAU) in Nürnberg: „Ich kenne mich
in Erlangen gar nicht aus, aber ich
habe zur Vorbereitung eine Einfüh-
rung und einen Gebäudeplan bekom-
men“, sagt sie.

Für ihre Arbeit erhält sie einen
„kleinen Obolus“. Des Geldes wegen
aber allein macht sie es nicht. Sie fin-
det die Idee gut, dass an diesem Abend
ein breites Publikum, darunter auch
viele Kinder, einen Einblick in die
Welt der Wissenschaft bekommen.
„Das ist ein tolles Event.“

Schon 2015 hat Barbara Schlosser
eine FAU-Veranstaltung unterstützt,
damals in der Orangerie. „Es hat mir
vor zwei Jahren schon sehr gefallen“,
erzählt sie, „und deshalb habe ich
mich sehr gefreut, als ich gefragt wur-
de, ob ich wieder mitmachen will.“

Die Tätigkeit macht Barbara Schlos-
ser nicht nur Spaß, sondern bringt ihr
gerade jetzt ein wenig Ablenkung —
vom Schreiben ihrer Masterarbeit.

ZWeitere Bilder stehen im Internet:
www.nordbayern.de/erlangen

Omnibusfahrer Helmut Bartel (Bild links oben) musste auch bei den Fahrten bei der Langen Nacht der Wissenschaften genau auf den Verkehr achten. Die Streckenführung konnte der 59-Jährige auf einem
Display verfolgen (Bild links unten). Eine Haltestelle auf Bartels Tour war „Maximiliansplatz“. Von dort aus ging es für viele zur Uniklinik am Ulmenweg, um etwa eine begehbare Prostata zu bewundern (rechts).

Mit der Wissenschaftslinie 1 durch die Nacht
Für Busfahrer Helmut Bartel ist die Tour etwas ganz Besonderes: „Die Gäste sind ruhiger und gesetzter“

Stefan N. lobt, dass die Stationen von
Bussen angefahren werden.

Der Studentin Barbara Schlosser macht
der Dienst an der Abendkasse Spaß.
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Helmbrechtser Tageszeitung, 25.10.2017, S. 16

Nordbayerische Zeitung, 23.10.2017, S. 1
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Sonntagsblitz, 22.10.2017, S. 16

Die Lange Nacht der Wissenschaften
lockte am Samstag mehr als 25000
Besucher in die Labore, Museen und
Entwicklungsabteilungen in Nürnberg,
Fürth und Erlangen. Beim Kinderpro-

gramm am Nachmittag im Hardenberg-
Gymnasium in Fürth konnten sie testen,
„was der Rotkohl im Chemielabor
macht“ (Nürnberg S.9).
 Foto: Hans-Joachim Winckler

25 000 neugierige Nachtschwärmer

•

• (
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NN/HA/XTRA/XTRA1 - Mi 25.10.2017  Extra Schüler

REPORTAGE {KINDERREPORTER}

Eine Nacht lang lernen und staunen
Unsere jungen Reporter waren am Samstag der Wissenschaft auf der Spur

Erforschen, tüfteln, ausprobieren, lernen, basteln, staunen — all das konnte man am Samstag bei der Langen 
Nacht der Wissenschaften in Nürnberg, Fürth und Erlangen. Allein für Kinder waren mehr als 100 
verschiedene Aktionen geboten!
Ein einzelner konnte die nie und nimmer alle besuchen. Deshalb haben wir unsere jungen Reporter auf Tour 
geschickt, die auf dieser Seite von vier spannenden Programmpunkten berichten.
Unsere Schülerreporter heißen (auf dem Bild von links nach rechts): Antonia Behr, Ben Czuday, Marek Horsak,
Ariadne Bassenhorst, Sofia Weber, Oskar Ladich und Tim Diesendorf.

NN/FUERT/LOKAL/LOKAL1 - Mo 23.10.2017  Fürth Stadt u. Land

Die Kleeblattstadt lässt in einer langen Nacht aufhorchen
Zum großen Wissenschaftsrummel des Ballungsraumes setzte Fürth am 
Samstag an verschiedenen Schauplätzen musikalische Akzente

VON VOLKER DITTMAR
Es war schon mal mehr los zur Langen Nacht der Wissenschaften in Fürth, doch der Beitrag der 
Kleeblattstadt zur achten Auflage hatte es diesmal in sich. Das lag nicht nur an etlichen neuen Beteiligten – 
vor allem in den Malzböden der ehemaligen Tucher-Brauerei – sondern auch am thematischen Schwerpunkt.
FÜRTH — Die Musik des Massenauftriebs rund um Forschungseinrichtungen spielte unüberhörbar in Fürth. 
Großer Andrang herrschte gleich zum Auftakt bei Klavier Kreisel, wo erstmals das neue Quartier in den 
Malzböden vorgestellt wurde. In der 300 Quadratmeter großen Werkstatt konnten sich die Besucher ein Bild 
davon machen, wie raffiniert Klaviere und Flügel funktionieren, wie aufwändig eine Reparatur ist und worin 
das Geheimnis des guten Tons besteht. Dass gleich nebenan das Atelier des Künstlers Josef Hirthammer 
anlässlich der parallelen Tage der offenen Tür der Fürther Kunstszene (siehe dazu die Sonderseite 31) zum 
Abstecher einlud, unterstrich noch den künstlerischen Akzent.
In der Uferstadt, wo sich das Technikum Neue Materialien weitgehend aus dem Wissenschaftsrummel 
zurückgezogen hatte, ließ der Fürther Werkstoffwissenschaftler Maximilian Wormser mit seiner Forschung zu 
Schallwellen aufhorchen. Diffizil aufgebaute Quader aus dem 3D-Drucker setzt er für seine Doktorarbeit unter
Spannung, füttert sie mit Youtube-Klängen und misst dann, was am Ende des Quaders ankommt. Seine 
Erkenntnis: An bestimmten Strukturen scheitern die Schallwellen. Das kann später beispielsweise zur 
Schalldämmung genutzt werden.
Ein paar hundert Meter weiter konnten die Besucher des Rundfunkmuseum mit Klängen experimentieren, sie 
regelrecht fühlen und sich mit einem Experten auf die Suche nach dem perfekten Klang machen. Nachdem in
der letzten Wissenschaftsnacht das inzwischen schon wieder überholte 3D-Fernsehen der Museumshit war, 
stand jetzt 3D-Hören mittels Kunstkopfstereophonie im Mittelpunkt.
Musik war auch ein Schwerpunkt im Fraunhofer-Röntgenzentrum auf dem alten Flugplatz Atzenhof. Über 100
historische Musikinstrumente haben die Physiker des Instituts für Integrierte Schaltungen im Rahmen des 
Projekts „Musices“ auf verborgene Schäden durchleuchtet. Dabei entwickelten sie eine Richtschnur zur 
weltweit einheitlichen Instrumentenbewertung in Museen. Neben dem Klinikum war das Röntgenzentrum als 
Pionierbetrieb und Flaggschiff der Wissenschaftsstadt Fürth eine Zugnummer des langen Abends.

Nürnberger Nachrich-
ten, 25.10.2017, Eine 
Nacht lang lernen und 
staunen

Fürther Nachrichten, 
23.10.2017, Die Klee-
blattstadt lässt in der 
langen Nacht aufhor-
chen

Wie bei den Werkstoffwissenschaftlern gehört der 3D-Drucker auch hier inzwischen zur Grundausstattung. 
Mit ihm lassen sich Röntgenbilder wie das von einem T-Rex-Schädel in seiner Transportkiste dreidimensional 
ausbilden. Aber auch Ersatzteile für Oldtimer können damit originalgetreu rekonstruiert werden. In der 
großen Röntgenhalle werden komplette Autos zerstörungsfrei durchleuchtet. Möglich macht es die 
Entwicklung großer Computertomographen.
Einen Gang heruntergeschaltet hat diesmal die Wilhelm Löhe Hochschule für modernes Gesundheits- und 
Sozialmanagement im Südstadtpark. Luft holen zum Wissenschaftstag und 200-jährigen Jubiläum der 
Stadterhebung 2018 war angesagt. Diesmal konzentrierte man sich auf eine Podiumsdiskussion zu den 
Herausforderungen im Pflegebereich und ein gut angenommenes Kinderprogramm mit chemischen 
Experimenten. Wer mehr über Gesundheitsthemen erfahren wollte, wurde im Fürther Klinikum umfassend 
informiert.

Ein vielfältiges Programm: Klavierbaumeister Thomas Kreisel (links) erklärt dem altersmäßig bunt gemischten 
Publikum in seiner Werkstatt in den Malzböden, wie die Saiten eines Flügels auf der Gussplatte befestigt 
werden. Im Hardenberg-Gymnasium (rechts) durften die Kinder unter Anleitung im Chemiesaal selbst 
experimentieren. Fotos: Hans-Joachim Winckler

 Bildergalerien im Online-Angebot unter www.nordbayern.de/fuerth

NN/HA/LOKAL/LOKAL1 - Mo 23.10.2017  STADT NÜRNBERG

Protest vor Nordklinikum
Demo mit Grablichtern gegen geplantes Tierversuchslabor

Rund 70 Tierschützer demonstrierten während der „Langen Nacht der Wissenschaften“ vor dem 
Nordklinikum gegen dort geplante Tierversuche mit Mäusen und Ratten.
Neben anderen Veranstaltungen im Klinikum hatte auch das Institut für Anatomie der privaten Paracelsus 
Universität eingeladen, um das Forschungsgebiet zu künstlichen Knorpeln und Sehnen vorzustellen. Die 
Verantwortlichen planen ab 2018 auch Experimente mit Versuchstieren.
Dagegen gibt es in Tierschutz-Kreisen starken Protest (wie berichtet) — auch in der Nacht von Samstag auf 
Sonntag. Zahllose Grablichter flackerten an der Professor-Ernst-Nathan-Straße vor dem Haupteingang des 
Krankenhauses. Die Veranstalter der Mahnwache wollten ihre Haltung deutlich machen: dass es sich bei den 
Nagern um Lebewesen handelt, denen der Mensch nicht einfach das Leben nehmen darf. Auf einem großen 
Plakat stand: „Tatort Labor: Wo menschliche Gewalt an Tieren keine Grenzen hat.“ Ein anderes Transparent 
plädierte für „Forschung ohne Tiere“.
Für Mitveranstalter Helmut Wolff von der Partei Mensch-Umwelt-Tierschutz ist unverständlich, dass die 
Wissenschaft Alternativen zu Tierexperimenten nicht stärker ausbaut: „In den USA kann man bereits neun 
menschliche Organe mit einem Chip simulieren“, meint Wolff, „warum führt man in Deutschland die 
barbarischen Methoden der Tierversuche aus dem letzten Jahrhundert weiter?“
Elisabeth Mederer von „Menschen für Tierrechte“ fordert, andere wissenschaftliche Wege zu gehen — etwa 
die Forschung mit menschlichen Zellen oder das Erstellen künstlicher Implantate mit Hilfe von 3D-Druckern.
Bei den angebotenen Rundgängen des Instituts für Anatomie der Paracelsus-Universität wollte man nicht 
über die geplanten Tierversuche und Alternativen dazu sprechen. Es gehe an diesem Abend darum, einen 
fachlichen Beitrag zur „Langen Nacht der Wissenschaften“ zu leisten. Interessierte konnten sich dort über 
Kreuzbandplastiken und Knorpelersatz aus Polyurethan oder über Zellschnitte unter dem Mikroskop 
informieren.
Das Krankenhaus war offenbar überrascht und verunsichert, welch starke Proteste das Vorhaben der 
Paracelsus Universität ausgelöst hat, im Nordklinikum ein Tierversuchslabor einzurichten. Der Pressesprecher 

Nürnberger Nachrich-
ten, 23.10.2017, Pro-
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NN/HA/POLI/POLI3 - Mo 23.10.2017  DIE DRITTE SEITE

Eine Reise durch die Lange Nacht der Wissenschaften

VON STEFANIE GOEBEL UND LOTHAR HOJA 

Etwa 25 0000 Besucher – so schätzt Ralf Gabriel vom Veranstalter, der Kulturidee GmbH – waren am 
Samstagabend unterwegs, um bei der 8. Langen Nacht der Wissenschaften im Städtedreieck 
Nürnberg/Erlangen/ Fürth hinter die Kulissen von Forschung und Wissenschaft zu schauen. Beim größten 
Wissenschaftsfestival dieser Art in Deutschland präsentierten etwa 400 Institutionen an 150 
Veranstaltungsorten knapp 1000 spannende Programmpunkte. Aus dieser gewaltigen Fülle haben wir ein 
paar einzelne Punkte ausgewählt, die wir auf dieser Seite präsentieren – von einer abendlichen Reise von 
Erlangen über Fürth nach Nürnberg.

Was man doch mit einem Laser so alles machen kann: zum Beispiel einen äußeren roten Ballon zum Platzen 
bringen, aus dem dann ein mit Helium gefüllter kleiner Ballon in Grün, der Erkennungsfarbe der Langen Nach
der Wissenschaften, aufsteigt. Im Max-Planck-Institut für die Physik des Lichts (MPL) in Erlangen, dem 
einzigen Max-Planck-Institut in Nordbayern, eröffneten (von rechts) Uni-Präsident Prof. Joachim Hornegger, 
der bayerische Finanzminister Markus Söder, Ralf Gabriel, Geschäftsführer des Veranstalters Kulturidee 
GmbH, MPL-Direktor Prof. Gerd Leuchs und Prof. Michael Braun (Präsident der Technischen Hochschule 
Nürnberg) den Abend. Foto: Kurt Fuchs Danke, Mandy! Du hast die Busfahrt toll aufgelockert. Mehr als 7000 
Kilometer legten die 55 Busse auf den zehn Sonderlinien zurück. Eine dieser Linien verband die Standorte 
des Fraunhofer-Instituts für Integrierte Schaltungen (IIS) in Erlangen-Tennenlohe und Fürth-Atzenhof. Und in 
diesen Bussen führten die Studentin Ruth alias Mandy und vier Kommilitonen eine Weiterentwicklung des 
Science-Slam-Formats vor: etwa zehnminütige Kurzvorträge zu schwierigen Sachverhalten in einfacher 
Sprache und mit viel Humor. Erarbeitet hatten die Studierenden die Vorträge in einem Seminar im 
Sommersemester. Mandys Thema: Da nur 21 Prozent aller Arbeiterkinder studieren, haben immerhin 80 
Prozent die Chance, Putzfrau zu werden. Foto: Hans-Joachim Winckler Doch, es gibt ihn noch, den 
Hochschul-Standort „Auf AEG“, auch wenn die Pläne, ihn groß auszubauen, so jämmerlich gescheitert sind. 
Im „Nürnberg Campus of Technology“, einer gemeinsamen Einrichtung von Uni und Technischer Hochschule 
wurden „Die Türme von Hanoi“ gespielt: Der Roboter soll drei unterschiedlich große Scheiben umschichten. 
Eine größere darf allerdings nie auf einer kleineren liegen. Über ein Mikrofon gibt der Spieler dem Roboter 
Anweisungen. „Wir wollen damit die Zusammenarbeit von Menschen und Robotern in der Industrie zeigen“, 
erklärte der wissenschaftliche Mitarbeiter Michael Dietz. Dabei können die Wissenschaftler auf Probleme bei 
der Spracherkennung stoßen – und diese zu lösen versuchen. Foto: Roland Fengler Achtung“, ruft der 
Energietechnik-Prof. Ottmar Beierl zu den Zuschauern im Hochspannungslabor der Technischen Hochschule 
Nürnberg. Alle halten sich die Ohren zu und blicken gebannt auf die Vorrichtung, in der sich gleich 
Spannung in Form von Blitzen entlädt. Dann gibt es einen ohrenbetäubenden Knall – und das Licht geht 
wieder an. Außerdem zeigten Beierl und sein Team an einem kleinen Modell, was passiert, wenn ein Blitz in 
ein Haus einschlägt – erst mit und dann ohne Blitzableiter auf dem Dach. Bei letzterem Versuch brennt das 
Häuschen licherloh. „So wäre es bei uns“, meint ein Vater zu seinen Kindern. Nur gut, dass die 
Blitzschutzprofis der Firma Dehn vor dem Raum einen Infostand aufgebaut haben. Allerdings brauche man in
Deutschland kaum mehr Blitzableiter, meinte Beierl: „Es passiert erstaunlich wenig, im Durchschnitt sind 200 
Häuser pro Jahr betroffen. Bedauerliche Schicksale, aber Peanuts für die Versicherungen.“ Foto: Ralf Rödel 
Der Spanier zieht seine Schuhe erst aus, wenn er ins Bett geht. Und in Frankreich setzt man sich im Gasthaus 
nicht einfach an den Tisch, sondern wartet, bis einen der Kellner „platziert“. „Wenn ich dich erwische, bringe 
ich dich um“, bedeutet in Italien die Geste, die flache Hand zwischen die Zähne zu halten. Man konnte eine 
Menge lernen beim Institut für Fremdsprachen und Auslandskunde in Erlangen und beim Sprachenzentrum 
der Uni, wo unter anderem die Studienexkursionen nach „Bella Italia“ vorgestellt wurden. Die 
Geisteswissenschaften mögen nicht mit Hightech glänzen können, bei der Langen Nacht sind sie jedoch ein 

Nürnberger Nachrich-
ten, 23.10.2017, Eine 
Reise durch die Lange 
Nacht der Wissen-
schaften

wichtiges Element, um die ungeheure Vielfalt von Forschung und Wissenschaft an der Friedrich-Alexander-
Universität (FAU) Erlangen-Nürnberg zu unterstreichen. Foto: Edgar Pfogner Wenn’s mal so ausschaut, ist es 
meistens zu spät: Das Klinikum Fürth präsentierte das größte begehbare Darmmodell Europas. Auf 20 Metern
Länge werden dort anschaulich verschiedene Erkrankungen des Darms präsentiert – und das rechts ist ein 
ausgewachsener Tumor. Acht Meter lang ist ein Darm im menschlichen Körper, seine gesamte Oberfläche 
umfasst 400 bis 500 Quadratmeter. Und die werden im Laufe eines Lebens von etwa 30 Tonnen Nahrung 
und 50 000 Litern Flüssigkeit passiert. „Wissenschaftsstadt“ steht in Fürth nicht nur auf dem Ortsschild. In der
Langen Nacht belegten das Klinikum, die Uferstadt, die Wilhelm-Löhe-Hochschule und diverse andere 
Einrichtungen diesen Anspruch. Foto: Hans-Joachim Winckler

Foto: Kurt Fuchs; Foto: Hans-Joachim Winckler; Foto: Roland Fengler; Foto: Ralf Rödel; Foto: Edgar Pfogner; 
Foto: Hans-Joachim Winckler
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Endlich wissen, was die Welt zusammenhält
Vor der langen Nacht: Stimmen aus der Wissenschaftsstadt — Erfahrungen, 
Erkenntnisse und neue Akzente

VON SABINE REMPE
Fürth gehört zum kleinen Kreis der Kommunen, die in Deutschland den Titel Wissenschaftsstadt tragen. 
Warum dem so ist, das kann jeder am heutigen Samstag während der Langen Nacht der Wissenschaften 
erforschen. Die FN machten sich vorab schon einmal schlau und sprachen in der Fußgängerzone mit 
Passanten über Experimente, Entdeckungen und Roboter.
FÜRTH – Wer auf einer der großen Straßen nach Fürth kommt, kann es Schwarz auf Gelb lesen: „Auf den 
Ortsschildern steht ja, dass es sich um eine Wissenschaftsstadt handelt“, sagt Verena Fuchs. Die 35-Jährige 
hat sofort ein Beispiel für eine der Einrichtungen zur Hand, die für diesen zukunftsweisenden Titel der 
Kleeblattstadt stehen: „Atzenhof ist ja unter anderem ein Standort des Fraunhofer Instituts.“ Ihr Kollege 
Marcel Mago (31) kommt spontan ein Neubau in den Sinn, in dem es künftig auch um Forschung gehen soll: 
„Das Ludwig-Erhard-Zentrum neben dem Rathaus setzt demnächst auch einen weiteren Akzent in Sachen 
Wissenschaft.“
Für Sarah Bonni gehören Experimente zu den Aufgaben, mit denen sie sich an ihrem Arbeitsplatz beschäftigt.
Die 20-Jährige ist Erzieherin und sagt: „Wir machen mit den Jungen und Mädchen immer wieder Versuche 
und beobachten dann zum Beispiel genau, was geschieht, wenn Kressesamen ausgesät werden.“
Jessica Higgins (22) erinnert sich bei diesem Stichwort auch an ihre Schulzeit: „Wenn wir im Unterricht 
experimentieren durften, dann waren Fächer wie Physik sehr spannend und haben richtig Spaß gemacht.“ 
Was sich von der Theorie nicht immer behaupten lässt: „Es kam halt immer darauf an, wie die Lehrer das 
vermitteln konnten.“
Ein Prinzip zieht sich wahrscheinlich durch alle Zweige wissenschaftlichen Erkenntnisgewinns: Wer genau 
hinschaut, erfährt mehr. Christine Conrad hat genau das vor und verrät: „Ich habe schon Karten für die Lange 
Nacht der Wissenschaften gekauft und bin sehr gespannt darauf, was es alles zu sehen gibt.“ Die 49-Jährige, 
die in Fürth lebt, hat einen Besuch bereits fest geplant: „Ich möchte auf jeden Fall zu den Veranstaltungen, 
die in Nürnberg ,Auf AEG‘ stattfinden.“ Der Grund leuchtet ein: „Mit dem großen Gelände dort verbinde ich 
meine Kindheit, ich bin nämlich direkt dahinter aufgewachsen.“
Aber auch in Fürth hat Christine Conrad schon einige Anlaufpunkte ausfindig gemacht, die ihr Interesse 
geweckt haben: „Unter anderem sind ja auch das Klinikum und das Rundfunkmuseum mit 
Infoveranstaltungen dabei.“
Ihr Interesse für das große Themengebiet war zu Schulzeiten noch nicht so ausgeprägt, gibt sie heute zu: 
„Ganz ehrlich, manchmal fand ich das früher im Unterricht ein bisschen langweilig.“

Heitec News, 04/2017, S. 8
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Von Florian Heider

und Christina Merkel

Gleich zu Beginn der Langen Nacht
der Wissenschaften um 18 Uhr zieht
die Landesgewerbeanstalt (LGA) Dut-
zende Besucher an. Im Foyer sammeln
sich die Teilnehmer für Vorträge und
Aktionen. Gerade marschiert eine
Gruppe zum Glasaufzug im Seiten-
trakt. Hier erklären die Mitarbeiter
von TÜV Rheinland, wie sie Aufzüge
prüfen – schließen die Türen der Kabi-
ne richtig? Schafft der Aufzug die
angegebene Last? Und wie sieht es mit
dem Antrieb aus – fließt das Öl noch
sauber in den Zylinder, um den Fahr-
korb nach oben zu drücken? Die Besu-
cher dürfen sogar mit in den Betriebs-
raum unter der untersten Etage, die
der Lift erreicht.

Wieder oben im Foyer befasst sich
Peter Wiebe mit dem Organ, das bei
der Langen Nacht hauptsächlich
gefüttert werden soll: dem Gehirn. Sei-
nem Sohn Aaron hat der Professor für
Medizinische Elektronik an der Ost-
bayerischen Technischen Hochschule
(OTH) Amberg-Weiden eine verkabel-
te Haube auf den Kopf gesetzt, die
Hirnwellen aufzeichnet. Der Compu-
ter erfasst die Signale – und Aaron
kann mit seinen Gedanken schreiben.
Wenn er sich auf einen Buchstaben
konzentriert, erscheint er im Textfeld.
Das funktioniert nicht immer fehler-
frei und dauert lange. Eine E-Mail per
Hirnspannung schreiben – das geht
noch nicht. „Muss es vorerst auch gar
nicht“, sagt Wiebe. Dem Experten für
Bio-Signale zufolge kann ein solches
System aber ein erster Schritt sein für
Anwendungen, die Behinderten den
Alltag erleichtern.

Und wieder bricht eine Gruppe zu
einer Demonstration auf. Ein massi-
ver Stahlträger könne nur durch
Handauflegen verbogen werden, ver-
spricht das Programmheft. Das Stahl-
stück ruht auf Lagern und wird von
einer Messeinrichtung überwacht.
Selbst leichter Fingerdruck lässt auf
dem Monitor dahinter eine Kurve
wild ausschlagen. Die LGA-Prüfer
wollen so demonstrieren, wie fein ihre
Geräte selbst geringe Einflüsse erken-
nen und aufzeichnen können. Zum
Einsatz kommt die Technik beim
„Bauwerksmonitoring“. Eine Vielzahl
von Sensoren kann etwa in Brücken
jede Veränderung des Materials sicht-
bar machen. Nach einiger Zeit werden
die Daten ausgewertet
und die verbleibende
Lebensdauer der Brücke
hochgerechnet. Auch
kleine Schäden können
erkannt und behoben
werden, bevor sie sich,
zum Beispiel durch den
Winterfrost, massiv ver-
stärken und zum Zerfall
des Bauwerks führen.

P

Apfel? Oder doch
Frischkäse? Vielleicht
Fleisch? „Mit einer ande-
ren Farbe und Konsis-
tenz ist es sehr schwie-
rig, ein Lebensmittel
zuzuordnen“, sagt Heike Roth. Die
23-Jährige studiert Angewandte Che-
mie an der Technischen Hochschule
und lässt die Besucher der Langen
Nacht weißen Schaum kosten. In der
Molekularküche zischt und blubbert
es. Die Chemiker servieren selbstge-
machten „Fake-Kaviar“, Agar-Gum-
mibärchen und geheimnisvollen
Schaum. „Wenn man es weiß,
schmeckt man es sofort: Tomate!“, er-
klärt Roth. „Tatsächlich, da wäre ich
nicht draufgekommen“, sagt Martin
Weißhaupt. Der 29-jährige Software-
entwickler aus Schwabach zieht mit
Freunden durch die Nacht. Sie waren
schon bei den Energietechnikern,
einem 3D-Drucker und im Hochspan-

nungslabor. „Es gibt total viele inter-
essante Sachen zu sehen, mit denen
man sonst nichts zu tun hat.“

Stella Zerbe ist deswegen extra aus
Mainz nach Nürnberg gefahren. Ihre
Söhne Linus und Felix stechen gerade
blaue Gummibärchen in Ohm-Form
aus Petrischalen aus und gießen war-
me, rote Flüssigkeit nach, die beim
Kaltwerden fest wird. „Bei uns gibt es
so etwas leider nicht, und die beiden
sind totale Experimentierfans“, sagt
Zerbe. Dafür dürfen der Sieben- und

der Zwölfjährige auch
mal bis 23 Uhr aufblei-
ben. „Jetzt geht’s dann
aber nach Hause“, sagt
Oma Petra Eckert, die in
Nürnberg wohnt.

P

„Es gibt kein E – dann
heiße ich ja Loni“, sagt
Leonie. Die 18-Jährige
schreibt gerade in Hiero-
glyphen ihren Namen
auf Papyrus. Einen Lö-
wen als L, eine Welle als
N. „Das O ist ein Wach-
telküken, wie soll ich
denn das zeichnen?“
Wer im alten Ägypten

schreiben wollte, brauchte künstleri-
sches Talent. Nicht jeder Buchstabe
von heute lässt sich in die Bilder-
schrift übertragen.

Das Nürnberger Museum für Kom-
munikation nimmt seine Besucher mit
auf eine Zeitreise. „1500 vor Christus
ist dieses Grab entstanden – in einer
Zeit, als in Europa gerade der Ötzi
unterwegs war“, erklärt Mitarbeiterin
Stefanie Metzger. Der Baumeister Sen-
nedjem hat es für sich und seine Fami-
lie nicht weit vom Tal der Könige
geschaffen. Mit 20 Gästen herrscht in
der Kammer im Museum beinahe
ägyptisches Klima – im Original lagen
einst 20 Mumien. An den Wänden wei-
sen Bilder und Inschriften den Weg

ins Paradies. Das Grab lag hunderte
Jahre neun Meter unter Wüstensand
verborgen, die Farben leuchten noch
wie damals, auch bei der Nürnberger
Kopie. Das ist Klaus-Martin Grebe zu
verdanken. Der Nürnberger Künstler
hat das Grab bemalt. In der Farbwerk-
statt zeigt er, wie die Ägypter die Far-
ben hergestellt haben: Mit einem rau-
en Pflasterstein raspelt er Pulver von
einem Stück Kohle ab, gibt Eidotter
und Wasser dazu und verreibt das gan-
ze mit einem Holzblock zu schwarzem
Brei. „Ins Grab kommt kein Regen, da
hält die Farbe ewig, und wenn sie
trocknet, stinkt auch das Ei nicht
mehr.“ Die Besucher können das tes-
ten und ihre eigenen Kunstwerke mit
nach Hause nehmen. Durch eine Virtu-
al-Reality-Brille können sie selbst in
die heutige Grabkammer in Ägypten
hinabsteigen und im Computerspiel
den Weg des Baumeisters von seinem
Zuhause zur Arbeit durch das Laby-
rinth des Dorfes suchen. „Absolut fas-
zinierend“, findet auch Grebe. „Ich
war selbst noch nie dort.“ Vorträge zu
Archäologie, der Entschlüsselung der
Hieroglyphen und zu einer Art moder-
nem Nachfolger der Zeichen von der
Nürnberger Graffiti-Akademie ergän-
zen das Programm im Museum.

P

„Ein vergnüglicher Streifzug durch
den juristischen Alltag“ heißt der Vor-
trag im Staatlichen Bauamt am Zoll-
hof. Das sind Worte, die sich eigent-
lich widersprechen – aber Georg
Lorenz aus der Rechtsabteilung der
Behörde gestaltet seinen Abriss kurio-
ser Rechtsfälle tatsächlich unterhalt-
sam. Der Fall des Herrn aus Dresden,
der 2004 dem Gewerbeaufsichtsamt
Nürnberg und einigen anderen Behör-
den den Krieg erklärte, mutet in der
Nachbetrachtung etwas eigenartig an
– Stichwort „Reichsbürger“. Doch
hier blieb alles friedlich, auch weil
das Amt den recht höflich formulier-

ten Brief zu den Akten legte und die
Kriegserklärung somit einseitig blieb.
Heftiger ging es im Fall der Rechts-
referendarin zu, die sich von einem
Staatsanwalt falsch beurteilt fand.
Der Streit um die eigentlich eher
unwichtige Zwischennote führte zu
handfesten Beleidigungen, die sich
der Staatsanwalt anhören musste,
und letztlich zur Verurteilung der jun-
gen Frau. Die verspielte damit ihre
Anwaltszulassung – und zeigte trotz-
dem keine Einsicht. Doch auch
Amtspersonen können
danebenliegen, wie der
Fall des Arbeitsrichters
zeigt, der den Kläger
in einem Kündigungs-
schutzprozess verbal so
unter Druck setzte („Ich
lasse Sie sonst erschie-
ßen. . .“), dass dieser
einen Vergleich schloss,
der ihm hinterher reute.
Erst das Bundesarbeits-
gericht urteilte schließ-
lich im Sinne des Klä-
gers und wies den wild
gewordenen Kollegen
der unteren Instanz in
die Schranken.

P

Gegen 23 Uhr gehen in der IHK-
Akademie in Schnepfenreuth planmä-
ßig die Lichter aus. Immerhin ein paar
Dutzend Besucher waren gekommen,
um die Wanderausstellung „Patente
Franken – fränkische Patente“ anzuse-
hen, aber der Veranstaltungsort im
Knoblauchsland ist einfach zu abgele-
gen. Schade, denn die Präsentation
von technischen Errungenschaften
aus der Region ist wirklich sehens-
wert. Klar, Albrecht Dürer kennt
jeder, und dass Levi Strauss, der Erfin-
der der Jeans, aus Buttenheim (Kreis
Bamberg) stammte, hat sich auch her-
umgesprochen. Doch Franken hat
noch viel mehr berühmte Entdecker

und Erfinder hervorgebracht, die es
verdient hätten, dass ihre Namen uns
geläufig wären: Emil Podszus etwa
hielt 100 Patente aus Chemie und
Physik. Ende der 1930er Jahre ent-
wickelte er einen Lautsprecher mit
einer Membran aus erstarrtem
Schaum. Die Firma, die auf ihn
zurückgeht, fertigt noch heute Laut-
sprecher für Klangliebhaber im High-
End-Bereich. Hans Rogler baute als
erster deutscher Landwirt Kartoffeln
als Nahrungsmittel an. Und Samuel

Quiccheberg verfasste
im 16.Jahrhundert das
erste Traktat, das das
Ideal eines Museums mit
angeschlossener Biblio-
thek definierte. Sie alle
und ihre Werke hätten
mehr Publikum verdient
gehabt.

P

Kurz nach Mitter-
nacht geht es entspannt
zu an der Evangelischen
Hochschule Nürnberg.
Es läuft gerade der Vor-
trag „Bibel und Busi-
ness“. Im Foyer sitzen
Besucher auf Sofas und

hören Musik – im Dienste der Wissen-
schaft. Ein Persönlichkeitstest verrät
ihnen, wie empathisch sie sind. Dazu
geben sie an, welche Lieder ihnen
besonders gut, besser oder überhaupt
nicht gefallen. Lieber Norah Jones
oder die Sex Pistols, lieber Queen
oder Vivaldi?

Ines Düvel macht eine Ausbildung
zur Erzieherin und gleichzeitig einen
Bachelor in Kindheitspädagogik. Sie
teilt den Testpersonen ihr Ergebnis
aus. „Viele finden sich darin gut wie-
der, andere kommen ins Nachdenken
und entdecken neue Seiten an sich“,
erklärt die Studentin. Den Fragebo-
gen haben Psychologen der britischen
Elite-Universität Cambridge entwi-
ckelt. „Eigentlich für die Autismus-
Forschung“, erklärt Psychologiepro-
fessor Markus Schaer. Manche Men-
schen sind besonders gut darin, Gefüh-
le in den Gesichtern anderer zu erken-
nen, andere beschäftigen sich lieber
mit Zahlen und Ordnungssystemen.
„Wir Fachleuten wollen wissen, wie
sich Empathie fördern lässt“, sagt
Schaer. „Was einen Menschen zu
Donald Trump oder Mutter Teresa
macht.“ Der Test steht noch online
auf www.praxisforschung.info/musik

m Mehr Fotos der Langen Nacht auf
www.nordbayern.de

Nürnberg

Ein Reiseführer ins Jenseits sind die Zeichnungen in der Grabkammer des Kunsthandwerkers Sennedjem. Fotos: Roland Fengler (2)/Ralf Rödel/Christina Merkel (2)

Ein Sensor misst die Ver-
formung des Stahlträgers.

In der Molekularküche: Studentin Heike Roth (li.) rührt Tomatenschaum an. Chemie-
laborantin Zeynep Weninger (re.) verflüssigt vegane Gummibärchenmasse.

Texte schreiben nur durch Gedankenkraft – das klappt sehr mühsam. Die Technik
kann aber Basis für andere Anwendungen sein, die Menschen helfen.

Hieroglyphen-Schreiben
will gelernt sein.

Neugierde lockt mehr als 25 000 Besucher zur achten Langen Nacht der Wissenschaften

Entdecken, erfahren, Experimente wagen

NZ Lokales
Telefon: (0911) 2351-2036 (11–15 Uhr)
Fax: (0911) 2351-133211
E-Mail: nz-lokales@pressenetz.de

Blog: nz.de/senf

Wir sind offen für Anregungen,
Ideen oder Themenvorschläge.
Bitte schreiben Sie uns!

 Montag, 23. Oktober 2017 - 9
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Deutscher Wetterdienst (05.12.2016), Lange Nacht der Wissenschaften, dwd.de

CULTURall (11.01.2017), Die Lange Nacht der Wissenschaften, culturall.de

belocal (11.01.2017), Die Lange 
Nacht der Wissenschaften Nürn-
berg, belocal.de
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artipool (11.01.2017), Veranstaltung 
in Nürnberg: „Die Lange Nacht der 
Wissenschaften“, artipool.de

evensi (11.01.2017), Die 
Lange Nacht der Wissen-
schaften, evensi.com
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Freizeiterlebnisse 
(11.01.2017), Die 
Lange Nacht der 
Wissenschaften, 
freizeiterlebnisse.eu

popula (11.01.2017), 
Die Lange Nacht 
der Wissenschaften, 
popula.de

Regiobizz 
(11.01.2017), Die 
Lange Nacht der 
Wissenschaften, 
regiobizz.de
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Venyoo (11.01.2017), Die 
Lange Nacht der Wissen-
schaften, venyoo.de

funklust - Deine Campus-
medien (12.01.2017), Vor-
bereitung für die Lange 
Nacht der Wissenschaften 
2017, funklust.de

RCE Event (12.01.2017), Die Lange Nacht der 
Wissenschaften, rce-event.de

M1ein Event (12.01.2017), Die Lange Nacht der 
Wissenschaften, m1einevent.de
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abi, Bundesagentur für Arbeit (14.02.2017), 
Lange Nacht der Wissenschaften, abi.de

Szeneputzen (14.02.2017), Die Lange Nacht der 
Wissenschaften, szeneputzen.de
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Frankenradar 
(12.01.2017), Die 
Lange Nacht der 
Wissenschaften, 
frankenradar.de

Trendbote 
(12.01.2017), 
Lange Nacht der 
Wissenschaften 
in Nürnberg, Fürth 
und Erlangen, 
trendbote.de

Unser Nürnberg 
(14.02.2017), Lange 
Nacht der Wissen-
schaften, unser-
nuernberg.de

Eventstoday (12.01.2017), Die Lange Nacht der 
Wissenschaften, eventstoday.de

Guide to Bavaria (16.01.2017), Die Lange Nacht 
der Wissenschaften, guide-to-bavaria.de
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Bayern Radar (12.01.2017), Die 
Lange Nacht der Wissenschaf-
ten, bayernradar.de

Welt der Physik (12.01.2017), 
...heute schon geforscht? – Die 
lange Nacht der Wissenschaf-
ten in Nürnberg-Fürth-Erlangen, 
weltderphysik.de
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Frankentourismus (13.01.2017), Lange Nacht der Wissenschaften – Fürth, frankentourismus.de

Frankentourismus (13.01.2017), Lange Nacht der Wissenschaften – 
Nürnberg, frankentourismus.de

Frankentourismus 
(13.01.2017), Lange 
Nacht der Wissen-
schaften – Erlangen, 
frankentourismus.de

Tourismus Nürnberg 
(12.01.2017), Die Lange 
Nacht der Wissenschaften, 
tourismus.nuernberg.de

Studieren 
(12.01.2017), Die 
Lange Nacht der 
Wissenschaften, 
studieren.de
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Frankentipps (12.01.2017), Die Lange Nacht der Wissenschaften, frankentipps.de Landkreis Fürth (13.01.2017), Die Lange Nacht der Wissenschaften, landkreis-fuerth.de

Gaybayern (14.02.2017), Die Lange Nacht der Wissenschaften, gaybayern.de
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MarktSpiegel (13.01.2017), 
Die Lange Nacht der Wissen-
schaften, marktspiegel.de

Mehrwertzone 
(13.01.2017), Die 
Lange Nacht der Wis-
senschaften – 1000 x 
Forschung zum Anfas-
sen, mehrwertzone.net

Stadt Nürnberg (13.01.2017), 
Die Lange Nacht der Wissen-
schaften – 1000 x Forschung 
zum Anfassen, nuernberg.de
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Bayern Online (16.01.2017), 
Wissenschaft hautnah – Die 
Lange Nacht der Wissen-
schaften, bayern-online.de

FAU Technische Fakultät 
(16.01.2017), Die Lange 
Nacht der Wissenschaften, 
tf.fau.de
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Eventcorner 
(17.01.2017), Die Lange 
Nacht der Wissenschaf-
ten, eventcorner.de

Tourismus Nürnberg 
(16.01.2017), Die Lange 
Nacht der Wissenschaften, 
tourismus.nuernberg.de

Wissenschaft im Dialog 
(18.01.2017), Die Lange 
Nacht der Wissenschaften, 
wissenschaft-im-dialog.de
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Curt Magazin (14.02.2017), 
Lange Nacht der Wissen-
schaften, curt.de
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Bayern Tourismus (14.02.2017), Die Lange Nacht der Wissenschaften, bayern.by
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In Franken (14.02.2017), Die Lange 
Nacht der Wissenschaften, infranken.de

Nordbayern (14.02.2017), Von leuchtenden 
Gurken und gekillter Tinte, nordbayern.de
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Die Lange Nacht der Wissen-
schaften, dieoberpfalz.de
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Tourismus München (24.02.2017), Lange Nacht der Wissenschaften, muenchen.de
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die 8. Lange Nacht der 
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„Nacht der Wissen-
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Evangelische Hochschule Nürn-
berg (02.11.2017), Lange Nacht 
der Wissenschaften am 21.10. mit 
Besucheransturm, nordbayern.de

Facebook, Kulturzentrum E-Werk (21.10.2017), Lange Nacht der Wissenschaften, Kinderpro-
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Franken Fernse-
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Einblicke in 
Forschung und 
Technik bei der 
„Langen Nacht der 
Wissenschaften 
2017“, franken-
fernsehen.tv

Medizin Aspekte 
(November 2017), 
WLH präsen-
tierte sich mit 
umfangreichem 
Programm an der 
Langen Nacht der 
Wissenschaften, 
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Nürnberg - Ein Ort der Geschichte 
(22.10.2017), Nürnberg und die 
Prozesse, nbggeschichte.word-
press.de

Nordbayern (26.10.2017), 
Podiumsdiskussion f. Plege 
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Besucher strömen zur OTH, 
onetz.de

t-online (23.10.2017), Zehn-
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gegen Tierversuche an 
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Wellen im Äther 
(23.10.2017), Wellen 
im Äther. Elektroma-
gnetische Wellen auf 
der langen Nacht der 
Wissenschaft, welle-
nimaether.wordpress.
com

Die Lange Nacht der Wissenschaften auf der Beck-Tüte
Der Beck beteiligte sich mit 20 Filialen am Vorverkauf der Tickets zur 8. Langen Nacht der Wis-
senschaften. Ca. 792.000 Brot- und Brötchentüten der Filialen waren mit dem bekannten grü-
nen Motiv der Wissenschaftsnacht geschmückt.

Wir sind wieder mit dabei!

Lecker. Leben. Leidenschaft.

Die Lange Nacht der

Wissenschaften
Nürnberg Fürth Erlangen
Sa 21.10.2017  18 –1 Uhr

. .

Eintritt inklusive Shuttle-Busse und VGN-Ticket
12 € VVK und Abendkasse, 8 € für Schüler/innen und Studierende

www.nacht-der-wissenschaften.de

Die Erklärung:
Das Geheimnis des Experiments liegt in den Schallwellen. Infolge des Auf-
blasens entsteht in der Tüte ein Überdruck. Durch das Draufschlagen wird 
die Luft nochmals zusammengepresst und der Druck steigt weiter. Ist der 
Druck zu groß, platzt die Tüte. Dabei entweicht die Luft schlagartig aus der 
Tüte und verdrängt die Umgebungsluft, welche anschließend wieder sehr 
schnell zurückströmt. Die Bewegung der Luft ist in diesem Augenblick so 
schnell, dass sie die Schallmauer durchbricht. Deshalb können Sie mit einer 
Bäckertüte einen Überschallknall erzeugen. Doch aufgepasst: Die Lautstärke- 
spitzen können bis zu 90 Dezibel erreichen - das entspricht ungefähr einem 
Presslufthammer - und im schlimmsten Fall das Trommelfell schädigen.

Weitere spannende Experimente zum Anfassen und mehr Wissen gibt‘s 
am Samstag, 21. Oktober, zur Langen Nacht der Wissenschaften.

Ein wissenschaftlicher Selbstversuch auf eigene Gefahr
Achtung – nichts für schreckhafte Ohren!

Der Beck GmbH
Am Weichselgarten 12
91058 Erlangen www.der-beck.de

Papiertüte aufblasen Fest drauf hauen Bumm!  

www.facebook.com/
derbeck.baeckerei
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Verkehr zur Langen Nacht der Wissenschaften
Übersicht über die Sonderbustouren der 8. Langen Nacht der Wissenschaften
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Netzplan der 8. Langen Nacht der Wissenschaften

U3

U3

U
3

Ebe
rh

ar
ds

ho
f

G
os

te
nh

of

W
ei
ßer

 T
ur

m

Lo
re

nz
kir

ch
e

Uferstadt

Uferstadt
Parkplatz

Rat
ha

us

U
n
te

rf
a
rr

n
b
a
ch

Rat
he

na
up

la
tz

Sch
op

pe
rsh

of

Nor
do

st-

ba
hn

ho
f

Her
rn

hü
tte

Flu
gh

af
en

Sta
dt

-

gr
en

ze

Ja
ko

bi
ne

rs
tr.

Obere Turnstr.

Rothen-
burger Str.

St. Leonhard

Schweinau

Landesge-
werbeanstalt

Dunantstr./
Gustav-Adolf-Str.

Marconistr.

Christuskirche

Opernhaus

TH Nürnberg

Akademie d.B.K.

Tiergarten

Erlangen

Ren
nw

eg

Erlangen

über Fürth

Hallertor

Mögeldorfer
Plärrer

Tr
af

ow
er

k

Gleißbühlstr.

Tram 4 Tour

Nürnberg Nord

U3 Tour

Nürnberg

W09 Nürnberg Nordost

U2 mit Sonderbuslinie 

Herrnhütte - Nordostpark

Sonderbuslinie W06

Nürnberg Südwest

Forschungs-
zentrum

Henri-Dunant-
Straße

Sebaldussiedlung

Schellingstraße

Campus
RöthelheimparkObere Karlstr.

Siemens-
verwaltung

HindenburgstraßeMaximiliansplatz/KlinikenMartin-Luther-Platz

Tennenlohe Süd

Lilienthalstr.
Eggenreuther Weg

Brückleinsgasse
Fraunhofer IIS

Standort Erlangen

Am Weichselgarten

Sonderbuslinie W04

Fraunhofer 

Erlangen-Fürth

Sonderbuslinie W05

Fürth

Sonderbuslinie W02

Erlangen Mitte

Sonderbuslinie W01

Erlangen Nord

Altstadtmarkt

FAU Südgelände

Walderlebnis-
zentrum

Hugenotten-
platz Sedan-

straße

Wetter-
kreuz

Tafelhalle

2-7

Sonderbuslegende

Extrabus

Bus W20

Bus W20

B
u
s 

W
2
0

B
u
s 

W
2
0

Bus W20

B
u
s W

2
0

Linie W01
Linie W02
Linie W03

Linie W06
Linie W07

Linie W05

Erlangen Nord

Fürth

Erlangen Süd
Fraunhofer Erlangen-Fürth

Nürnberg Südwest
Nürnberg Mitte

Netzplan

Dürrenhof

Technische
Hochschule

W
öh

rd
er

W
ie
se

Löffelholzstraße

Tiergärtnertor
Frie

dr
ich

-E
be

rt-
Pla

tz

Merkurstraße

Amalienstr.

Ja
ko

b-
H

en
le

-S
tr.

/

K
lin

ik
um

Zollhaus

Arcaden

Cumianastraße

Gleiwitzer Str. Berliner PlatzWehneltstraße/
AREVA

Klinikum
Ost

Bär
en

sc
ha

nz
e

Sonderbuslinie W03

 Erlangen Süd

Sonderbuslinie W07

Nürnberg Mitte

1-3

5-13

17 18-19 20-24

 4

 1

31

32-33

1

6-14

6 7-9

3-4

1-24

Tho
n

Bam
be

rg
er

 S
tr.

Am Wegfeld

Maxfeld

Klinikum Nord

Kaulbach-
platz

5

1

Erlangen Mitte

U
2

Hohe
Marter
Nord

14-16

U2

Linie W04

Linie W08 Nürnberg Ost
Nürnberg Nordost/U2

Nürnberg Nordost/U2

Nürnberg Nord

Nürnberg

Fürth-Nürnberg

30

30

Nürnberg

Fürth

U2
U3
U1U1U1U1

U2 U2

Fraunhofer Institut
Standort

Fürth

Otto-Lilienthal-
   Schule

Röthenbach

Sieboldstraße
Schleife

Nordostpark

Fraunhofer-Institut
Nordostpark

Sonderbuslinie W08

Nürnberg Ost

U
1

U3

U
3

U3

U3

U1

25-30

2

54

Gerätewerk

3

15-17

Fridericianum18

Röthelheimbad 
Ost

19

3-4 2

1

5

6

8 97

12-3

4-5

1+3

2

11

10

6-7

8-9

2-3

9

12

10-11

138

1-4

5

67
8

9

1-2

3-4

5-7

19-25

15-17

11-131-10 14

18

1

23

4

Nürnberg

über Fürth

2 1

Plärrer

Fürth

Hbf.

Hauptbahnhof

 Nürnberg

W20
(Hbf. Erlangen - Herrnhütte)

30

30

Hbf Erlangen

30

Tram 4

U2

Linie W09

1

21



Die Lange Nacht der Wissenschaften 2017 Dokumentation

224

Impressum
Kulturidee GmbH
Singerstraße 26
90443 Nürnberg
Tel.: 0911 81026-0
Fax: 0911 81026-12
info@kulturidee.de
www.kulturidee.de

Ralf Gabriel

Geschäftsführer
ralf.gabriel@kulturidee.de

Pierre Leich

Projektleiter
pierre.leich@kulturidee.de

Mitarbeit:

Nadine Ballenberger

Programmpartnerbetreuung, Kinderprogramm, Social Media

Christian Gottschall

Projektmanagement, Graik, Werbung

Sebastian Hoffmann

Graik, Marketing, Tourenplanung

Karin Leipold

Programmweiterentwicklung, Anmeldemodul, Website

Pauline Möller 

PR, Social Media

Verena Rudert

PR, Redaktion, Programmpartnerbetreuung


